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für Stadt and Land.
Zeitschrift für ol- enburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

IAA . Oldenburgs Sonnabends den 27. Mar 1899. AXXlkl . Jahrgang.

Hierzu drei Beilage «.

Komisches vom Bosporus.
^ Oldenburg, 27. Mai.

Der „ kranke Mann" zählt zu den neuerdings weniger
häufig genannten Personen der Tagesgeschichte. Es wäre
jedoch irrig , daraus zu folgern, daß politisch am Goldenen
Horn alles in bester Ordnung sei, und der „ Beherrscher der
Gläubigen " als sorgloser Zuschauer den Begebenheiten auf
dem Welttheater gegenüberstehen könne. Abdul Hamid
hat ein gerüttelt Maß „ häuslicher " Sorgen , und solche
pflegen dadurch nicht minder drückend zu sein , daß die An¬
teilnahme der Oeffentlichkeit zeitweilig nachläßt.

Da bereitet vor allem das „ Schmerzenskind" der
Türkei , Arabien , fortgesetzt Verdruß im Mdiz -Kiosk. Die
Scheikhs im Lande Jemen spotten offen der türkischen Ober¬
hoheit, und der Ausstand bricht immer wieder los , so oft
auch die türkischen Heerführer die „ völlige" Unterdrückung
nach Konstantinopel melden. Dort weiß man übrigens
sehr wohl , daß die Revolten von anderer Seite begünstigt
werden . Zeigen doch die Waffen und sonstigen Vorräte
der gefangenen Aufständischen deutlich den englischen
Ursprung , wie es ja am Roten Meere offenes Geheimnis
ist , daß von Aden aus die Agitation zur Durchführung des
britischen Protektorats über Südarabien systematisch betrieben
wird.

Abdul Hamid ist jedoch genötigt , denselben Briten,
welche ihm am „ Thor der Thränen"

, der Straße Bab - el-
Mandeb , „ in den Rücken fallen "

, in Konstantinopel ein
freundliches Gesicht zu zeigen. Denn hier läßt „ John Bull"
durchblicken , daß er nicht abgeneigt ist, die dem Sultan am
Herzen liegende Neubildung der türkischen Kriegs¬
flotte auf britische Kosten — vorschußweise natürlich —
und auf britischen Werften vorzunehmen. Es wird noch in
heiterer Erinnerung sein , wie die stolz herausgeputzte Reihe
der altersschwachen türkischen „Schlachtschiffe" im Kriege mit
Griechenland unter dem Jubel einer tausendköpfigen musel¬
männischen Volksmenge in See stach , jedoch schleunigstwieder
Kehrt machen mußte, um nicht bei der kräftigen Brise mit
Mann und Maus unterzugehen. Dies klägliche Fiasko
wurmte den Sultan ungemein, und er soll seitdem den sehn¬
lichen Wunsch hegen, den Halbmond auf einem durchweg
modernen Schiffspark flattern zu sehen . Aus eigenen Mitteln
freilich kann die Pforte das nicht bewerkstelligen.

So wäre es Abdul Hamid erwünscht, wenn England
ihm beispringen wollte . Auf der anderen Seite freilich muß
erbesorgen , daß dann Rußland unverzüglich auf Bezahlung
der seit langem gestundeten Kriegsentschädigungsraten drängt.
Kann es also Wunder nehmen, wenn der Türkenherrscher je
länger , je mehr in Deutschland seinen „ einzigen Freund"
erblickt ? Deutschlands — fast ausschließlichwirtschaftliche—
Orientpolitik hat sich stets in klaren, geraden Bahnen bewegt,
und es muß anerkannt werden, daß die besonders in Klein¬
asien beträchtlichen deutschen Interessen bei der Pforte stets
entsprechende Berücksichtigung fanden. Alles Wohlwollen
gegen oie Türkei wird Deutschlands jedoch niemals dazu
führen können, im Orient aus der politischen Reserve
herauszutreten.

Der „ Beherrscher der Gläubigen " mag sich also be¬
scheiden mit dem Gedanken, daß man in Deutschland für
seine Situation volles Verständnis hat . Ueberaus angenehm
würde es ohne Zweifel seitens des „ einzigen Freundes"
empfunden werden, wenn der Sultan dessen Bevorzugung
dadurch bethätigte, daß er nicht der russischen , sondern der
deutschen Unternehmergruppe die Konzession zum
Ausbau des anatolischen Eisenbahnnetzes bis zum
Persischen Meerbusen erteilte. Es läge das übrigens im
eigensten Interesse der Pforte. Denn den Deutschen ist es
dort um die Gewinnung politischer Einflußsphären nicht im
mindesten zu thun . Von den Russen wird das Gleiche
schwerlich gesagt werden können.

Airs dev italienischen Kammer.
In der italienischen Deputiertenkammer teilte Minister¬

präsident Pelloux am Donnerstag die Konstituierung des
neuen Kabinetts mit und stellte das Regierungsprogramm
auf. In der chinesischen Frage seien die Ziele der italienischen
Regierung lediglich kommerziellerNatur. Am Freitag wurde
die Regierungserklärung beraten, wobei es zu sehr erregten
Szenen kam, die den Präsidenten schließlich veranlaßten , die
Sitzung auszuheben. Nachdem Barzilai und Colajanni sich
gegen die Art und Weise ausgesprochen hatten , in welcher die
letzte Ministerkrise gelöst worden sei, ergriff Crispi das Wort
zu einer persönlichen Bemerkung. Crispi erklärte, er habe
niemalsdieAbsicht gehabt, nach Maffauah zu gehen , vielmehr

habe er 1882 alles, was er konnte, gethan, um Italien zu
einem Zusammengehen mit England in Egypten zu
veranlassen. Später habe er die Besetzung von Maffauah als
vollendete Thatsache hinnehmen müssen . Als Baratieri 1892
zum Gouverneur von Eritrea ernannt worden, sei er nicht
Minister gewesen . Er habe Baratieri 1895 nur gesehen , um
ihn zu veranlassen, sich niit dem Kriegsminister und dem
Finanzminister über schwebende Fragen zu einigen. Nachdem
ihm Baratieri erklärte, daß ihm alles, was er wünschte, zu¬
gestanden sei, habe er weiter nichts mit ihm zu besprechen
gehabt. (Unruhe.) Baratieri habe keine Berechnung über die
Zahl der Feinde gehabt und nach eigenem Ermessen handeln
wollen. Er wartete die Berichte nicht ab und so trat die
Katastrophe ein. (Heftige, anhaltende Unterbrechungen seitens
der äußersten Linken; Lärm und Zurufe auf allen Seiten des
Hauses .) Crispi fährt fort : Die Unterbrechungen hindern mich
am Sprechen und beweisen nur, daß die Urheber die Wahrheit
nicht erfahren wollen. (Sehr heftiger, anhaltender Lärm .) Der
Präsident bittet vergeblich um Ruhe ; der Lärm dauert fort.
Hierauf suspendiert der Präsident die Sitzung simd läßt die
Tribünen räumen.

Nach einer Viertelstunde wurde die Sitzung wieder aus¬
genommen. Der Präsident beklagt die vorgekommenen Aus¬
tritte und hofft, daß sie sich nicht erneuern werden. Crispi
erklärt, er sei nicht aus dem Rahmen der persönlichen
Bemerkungen herausgegangen. In Erwiderung auf die
von Colajanni wegen Adua gegen ihn gerichteten Angriffe
erklärte Crispi , er werde, um zu beweisen , daß das unter
seinen : Präsidium stehende Kabinett nicht verantwortlich
gewesen fei für die Haltung Baratieris, Schriftstücke
vorlegen, welche darthun , wie sein Verhalten damals gewesen
sei . (Lebhafte Zustimmung .) Mirabell : und Ferri wenden
sich gegen die von der Regierung herbeigeführte Lösung der
Krise. Costa, Rovasenda und Pinchia verachten aus das Wort.
Ferri (Sozialist) äußert in seiner Rede, die Soldaten in Afrika
seien mutig vorgegangen, aber ein General habe die
Flucht ergriffen . (Diese Aeußerung ruft große Unruhe
hervor.) Der Präsident fordert Ferri auf , seine Worte zurück¬
zunehmen. (Beifall auf der Rechten und im Centrum .) Ferri
weigert sich, dies zu thun . Pelloux ersucht den Kammer¬
präsidenten, dahin zu wirken, daß Ferrr seine Aeußerungen
zurücknehme . Der Präsident fordert Ferri energisch auf , dies
zu thun . Letzterer verharrt auf seiner Weigerung inmitten
großen Lärms . Der Präsident hebt hierauf unter dem Beifall
der Rechten und des Centrums die Sitzung aus. (Lebhafte
Bewegung.)

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat aus Sangershausen Herrn Geo
Plate in Bremen anläßlich seiner Wahl in die Verwaltung
der Suezkanal - Gesellschaft folgendes Telegramm zugehen
lassen:

„ Mit lebhafter Befriedigung habe ich die Meldung von
Ihrer Wahl in den Oovssil ä'aämimstration der oowpaZms
universelle äu oanal maritime äe Lues entgegengenommen.
Indem ich Sie und den Norddeutschen Lloyd zu diesem
Zeichen des Vertrauens auch im Auslande beglückwünsche,
erhoffe ich von dieser Wahl eine kräftige Förderung des
deutschen Schiffs- und Handelsverkehrs."

Auf die dem Kaiser telegraphisch übermittelte Anzeige
von der Gründung der „Schiffbautechnischen Gesell¬
schaft " ist folgende Antwort erfolgt:

„ Es hat mich mit lebhafter Freude erfüllt, daß die
„Schiffbautechnische Gesellschaft" nunmehr begründet worden
ist . Sie wird berufen sem , nach dem Vorbilde der
Institution ok lffaval Xrobitsots", deren Ehrenmitglied ich seit

einer Reihe von Jahren zu sein ryich erfreue, die große
Industrie fördern zu Helsen, welche auf das Gedeihen und die
Entwickelung der Nation einen so weitreichendenEinfluß aus¬
übt . Wünsche der Gesellschaft eine gute Förderung auf dem
weiten Gebiete; sie wird sich meines warmen Interesses dann
immer versichert halten können."

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
26 . Mai: Der Entwurf einer neuen Seemannsordnung
ist, wie ich erfahre, im Reichsamt des Innern soweit
fertiggestellt, daß er jedenfalls zu den ersten Vorlagen zählt,
welche den Bundesrat im Herbst beschäftigen werden. Die
Verzögerung der Ausarbeitung dieses Gesetzes wird einmal
der überaus umständlichen Beschaffung des Materials, dann
aber auch der Thatsache aufs Konto gesetzt werden müssen,
daß das Reichsamt des Innern in letzter Zeit , besonders
durch die umfangreichen Vorlagen der Versicherungsgesetz-
gclmng, mit Arbeit überhäuft war . Dem Vernehmen nach
soll der Reichskanzler sein lebhaftes Interesse für die
neue Seemannsordnung dadurch bekundet haben, daß er
wiederholt nach den : Stande der Vorarbeiten fragte. In
der Familie des greisen Staatsmannes scheint überhaupt die
Anteilnahme an der Entwicklung der deutschen Seeschiffahrt
eine rege zu sein , wie u . a . ans dem Entschluß des Reichs¬

tagsabgeordneten Prinzen Alexander zu Hohenlohe , den
ihm angetragenen Posten eines Auffichtsratsmitgliedes der
Hamburg -Amerika-Linie anzunehmen, hervorgcht.

— Die Zahl der Regimenter , die ein ausschließ¬
lich adliges Offizierkorps besitzen , beträgt im preußischen
Heere nach der soeben erschienenenRang - und Quartierliste 82.
Es gehören dahin 8 Garde - Kavallerie-Negimenter, 6 Garde-
Jnfanterie -Regimenter, 16 Kavallerie-Regimenter , sodann das
Garde -Jäger- und Garde -Schützen-Bataillon , das 1 . Garde-
Feldartillerie -Regiment . Bei der Garde -Infanterie stehen im
ganzen nur 9 bürgerliche Offiziere. Außer den 32 Regi¬
mentern, die ein ausschließlich adliges Offizierkorps haben,
befinden sich noch in 13 andern Regimentern keine bürger¬
lichen Leutnants . Umgekehrt giebt es 15 Regimenter, die
nur bürgerliche Leutnants haben. Keinen adligen
Offizier haben das 9 . und 10 . Fußartillerie -Regiment, sodann
7 Pionier - und 4 Trainbataillone . Das Gardes du Korps-
Regiment und das Garde -Husaren-Regiment hat auch keinen
bürgerlichen Reserveoffizier. In der gesamten Generalität
sind 63 Bürgerliche vorhanden , gegen 57 im Vorjahre , das
sind 19,1 vom Hundert gegen 17,5 im Vorjahr . Unter den
Stabsoffizieren sind 1077 oder 51,1 vom Hundert bürgerlich,
gegen 50,6 im Jahre 1898.

— Die Detaillistenvereine in ganz Deutschland
werden in kürzester Zeit gegen den Beschluß der Reichstags¬
kommission für die Gewerbeordnungsnovelle, betr. den gesetz¬
lichen Ladenschluß, ganz energisch Stellung nehmen. Sie be¬
trachten diesen Beschluß als einen tiefen Eingriff in dis
individuelle Freiheit . Eine Petition gegen die gesetzliche Fest¬
stellung eines einheitlichen Ladenschlusses soll überall in Um¬
lauf gesetzt und dann dem Staatssekretär Grafen Posadowsky
überreicht werden, der ja auch sehr scharf den Beschluß der
Reichstagskommission bekämpft hat.

— Eine Abschwächung der französischen Ver¬
bitterung gegen Deutschland lassen außer der Wahl des
Herrn Geo Plate zum Mitglied der Administration der Suez»
kanalgesellschaft noch einige andere ähnliche Fälle erkennen.
So ist nach der „Weserztg." in letzter Zeit der brcmer Reeder
Andreas Rickmers zun : Verwaltungsratsmitglied folgender
rein französischer Gesellschaften gewählt worden : Sosistß 6es
xorts et bouillörss 6sDourans (Tonking) ; 8ooiötö 6s Ootonniörs
6s 1'Io6c>-6Inno in Haiphong ; Losist« 6s Oiwsnt in Haiphong;
außerdem zum Verwaltungsratsmitglied einiger anderer Gesell¬
schaften, in denen fick) neben französischen auch einige englische
Mitdirektoren befinden.

— Um den Besitz der Väreninsel durste sich ein
interessanter Prioritätsstreitentspinnen. Ein Herr Thcodo r
Lerner , der im vergangenen Jahre gemeinsam mit den:
Korvettenkapitän a . D. Rüdiger die Umgebung des Olga-
Hafens in Besitz genommen hat , hat sich bereits vor Abgang
8er Expedition des Fischereivereins mit einer großen
Expedition zur Bäreninsel begeben, um seine Besitzrechte
faktisch auszuüben.

Ausland
Samoa.

Aus Samoa wird nach einer newyorker Meldung des
Nenterschen Bureaus Admiral Kautz mit dem Kreuzer
„ Philadelphia " nach Newyork zurückkehren. Die
„Philadelphia " wird vor Apia durch den jetzt in Valparaiso
befindlichen Kreuzer „ Newark" ersetzt. — Die Abberufung
des Admirals Kautz , der bekanntlich der Haupturheber des
scharfen Vorgehens gegen die Mataafaleute war , zeugt von
dem ernsten Bestreben der amerikanischenRegierung , zu einer
friedlichen Regelung der Samoa - Angelegenheit zu kommen.

Der Kommission der drei Mächte, welche au:
16 . Mai ihre erste Sitzung in Apia abgehalten hat , liegt
unter anderem ein von amerikanischer Seite ein¬
gesandter, mit vielen Dokumenten belegter Protest
gegen die beklagenswerten Uebergriffe der von Admiral Kautz
kommandierten Militärmacht vor. Diese von: Amerikaner
Moors und Genossen Unterzeichnete Eingabe hebt eine Anzahl
vollkommen überflüssiger amerikanischerGrausamkeiten hervor,
sowie die systematische Aufreizung der Mataafaleute, welche
sich nach Moors ' Zeugnis vollkommen korrekt benahmen.
Auch Mataafas gegenwärtige Haltung ist die loyalste ; er
verlangt nur, unangefochten im Ostend Apias mit 300 unbe¬
waffneten Anhängern zu kampieren, um den Erfolg der
Kommissionsberatungen abzuwarten . Der britische Konsul
hat die durch das BombardementGeschädigten zur Be¬
zifferung ihres Schadens ausgefordert. Zwei deutsche
Firmen bemessen ihn auf 60,000 uno 20,000 Dollars . Die
Kommissionwird auch darüber entscheiden.

Belgien.
Die Nachrichten ans dem Haag, soweit sie nicht

Empfänge, Festlichkeiten u . a . betreffen, scheinen schon im
Anfang denen recht zu geben , welche von den Verhandlungen
der Friedenskonferenz keine wesentlichen positiven Er¬
gebnisse erwarten, wenngleich es verfrüht sein dürfte, schon
jetzt ein definitives Urteil zu fällen. Bisher steht immerhin



fest , daß Vorschläge über einen Stillstand der Rüstungen
— also die Kardinalfrage des Programms betreffend —
wenig Aussicht ans Annahme haben. Die Schieds-
yerichtsidee hingegen macht, wie es heißt, Fortschritte
unter den Delegierten. Ein etwas problematischer Erfolg!
Holländische Blätter wollen übrigens erfahren haben, daß
Ende Juni eine vorläufige Schlußsitzung der Konferenz
stattfiuden werde und der Wiederzusammentritt
für Ende September in Aussicht genommen sei. In der
Pause soll lediglich eine Kommission tagen, die sich später,
wie der „ Voss. Ztg . " gemeldet wird , zu einem permanenten
internationalen Arcopag answachsen soll. Nun , es wird auch
der enragierteste Freund der Weltfricdensrdce nicht verlangen,
daß die Delegierten ihres sommerlichen Erholungsurlaubs
verlustig gehen . Daß aber die „ Ferienstimmung " so bald
nach Eröffnung der Konferenz sich bemerkbar macht, läßt
wohl die Verhandlungen in den Augen der Beteiligten selbst
nicht besonders nussichtsvoll erscheinen.

Aus den Kreisen der Delegierten verlautet , daß außer
dem englisch - amerikanischen Schiedsgerichtsantrag
auch ein russischer Vorschlag auf Einsetzung eines inter¬
nationalen Schiedsgerichts der Friedenskonferenz vorgelegt
werden wird . Der Vorschlag entspricht der eigenen Ini¬
tiative des Kaisers Nikolaus.

Mm Tuberkulose-Kongreß.
Berlin , 26. Mai.

Sämtliche Referate und Vorträge der gestrigenVormittags¬
sitzung behandelten die wichtige Frage von den Entsteh 'ungs-
ursachcn der Schwindsucht . Als Erster sprach Geheimrat
Prof . Flügge, der bekannte brcslauer Hygieniker, über den
Erreger der Tuberkulose, den Tuberkel - Bazillus. Dieser
ist — dahin geht die Ansicht fast aller Acrzte — die einzige
unmittelbare Ursache für die verschiedenen Arteil der mensch¬
lichen Tuberkulose, mag sie Lungen, Kehlkopf , Knochen , Drüsen,
Darm oder Haut betreffen. Auch die Tuberkulose der Rinder,
die Perlsucht, entsteht durch Eindringen dieses Bazillus ; da¬
gegen ist der Nachweis, daß die Geflügeltuberkulose der beim
Menschen vorkommendenKrankheitsform entspreche , bisher noch
nicht erbracht worden. Ter Bazillus entwickelt sich nur im
menschlichen und tierischen Körper, und er gelaugt in die
Außenwelt — seltene, für die Praxis nicht in Betracht
kommende Verhältnisse ausgenommen — nur mit den Ans-
wurfsstosscn der Schwindsüchtigen, mit der Milch und dem
Fleisch der perlsüchtigen Rinder.

Im Allschluß hieran erörterte Prof . C. Fränkel - Halle
a . S . die Art der Ucbertragnng. Jeder Mensch

"und
ebenso jedes Tier , in dessen Absonderungen Tnberkelbazillen
Vorkommen, bildet eine Quelle der Ansteckung . Außerhalb
des Körpers gehen die Bazillen jedoch unter der Einwirkung
des Lichtes und der Eintrocknung allmählich zu Grunde ; sie
finden sich daher auch nur in der nächsten Umgebung der
Kranken. Die Gefahr einer Ansteckung erscheint somit nicht
übermäßig groß, und sie wird durch die beschränkte Empfäng¬
lichkeit des Menschen noch weiter herabgesetzt . In der Regel
findet eine Ucbertragnng nur bei wiederholter und reichlicher
Aufnahme der Tnberkelbazillen statt , also bei engem und
fortgesetztem Verkehr mit den Kranken. Die Schwindsucht
verbreitet sich demgemäß fast ausschließlich innerhalb der
Familien oder unter Menschen, die in geschlossenen , schlecht
gelüfteten und gereinigten Räumen zusammcngedrängt leben,
arbeiten oder schlafen . Die Aufnahme der Tnberkelbazillen
beim Menschen kann entweder von der Haut und den Schleim¬
häuten oder vom Verdaunngskanal (durch Genuß von unge¬
kochter Milch, Butter und Fleisch perlsüchtiger Tiere) oder
von den Lungen aus . erfolgen. Letztere Uebertragnngsart ist
die weitaus häufigste; sie vollzieht sich durch Einatmen des
feuchten, frischen und z . B . beim Husten, Niesen rc . versprühten
oder des am Fußboden , an Taschentüchern, Wäschestücken rc.
angetrockneten und verstäubten Answnrfs Schwindsüchtiger.

Ter lichtvolle und formvollendete Vortrag fand lebhaften
Beifall . Eine Ergänzung fand er in den Ausführungen des
folgenden Redners , Prof . Pfeiffer - Berlin, über die sogen.
Misch - Jnfektion. Im Verlauf der tuberkulösenErkrankung
gesellen sich noch andere Krankheitskcime den Tnberkelbazillen
zu. Diese Mischinfcktion ist es, welche im späteren Stadium
das Bild der Lungenschwindsucht beherrscht und z . B . das
hektische Fieber der Kranken bedingt. Die Isolierung solcher
mit Mischinfcktionen behafteten Patienten ist besonders wichtig,
auch mit Rücksicht auf diejenigen Kranken, die an einfacher,
unkomplizierter Tuberkulose leiden. Auch bei der Behandlung
muß aus etwaige MischinfektionenBedacht genommen werden.

Erblichkeit und Anlage lautete das Thema, über
welches Geh. Rat Prof . Löffler - Greifswald sprach . An¬
geboren — so führte der Referent aus — kommt die Schwind¬
sucht säst gar nicht vor ; auch für das Vorhandensein einer
angeborenen oder ererbten Anlage zur Tuberkulose haben sich
bisher keine sicheren Anhaltspunkte erbringen lassen , dagegen
können Krankheiten der Atmnngs - und Verdanungswege, sowie
Ernährungsstörungen eine Ansteckung begünstigen. Wirklich
unempfänglich (immun) ist nach den bisherigen Untersuchungen
niemand.

Die gestrige Nachmittagssitznng behandelte das große und
wichtige Gebiet der Prophylaxe , d . h . der zur Eindämmung
der Tuberkulose angewandten Vorbeugungsmaßnahmen . Als
erster sprach Reg .- und Med .-Rat Roth - Potsdam über die
Verhütung der Schwindsucht. Das wichtigste Vor¬
beugungsmittel ist die Verhütung der Einatmung des feuchten
oder zu Staub eingetrocknetenAuswurfes . Brustkranke Personen
müssen deshalb angewiesen werden, ihren Answurf in zweck¬
mäßiger Weise zu behandeln. Gerade die Heilstätten sorgen
in dieser Beziehung für die Belehrung weiter Kreise . In : all¬
gemeinen muß die Bevölkerung durch gemeinverständliche
Schriften nach Möglichkeit aufgeklärt und die frühzeitige Iso¬
lierung oder Ueberweisung der Patienten an Heilstätten und
Krankenhäuser angestrebt werden. Besondere Beaufsichtigung
in dieser Beziehung beanspruchen Gefängnisse, Schulen, über¬
haupt Aufenthaltseinrichtungen, in denen eine größere Zahl
von Personen längere Zeit wohnt oder haust. Personen, bei
denen Tnberkelbazillen nachgewiejeu sind , sollten von gewissen
Berussarten ausgeschlossen werden. Unbedingt erforderlich
erschemt eine genauere Handhabung der Anzeigepflicht , um
eine rechtzeitige und gründliche Desinfektion zu ermöglichen.

Schutz der Kinder verlangt der bekannte hiesige Kinder¬
arzt , Geh. Rat Heubner, der eine Reihe praktisch wichtiger
Gesichtspunkte für die Verhütung der Seuche im Kindesalter
erörterte . Bereits im ersten Kindesalter müssen unsere Be¬
strebungen einsetzen ; denn gerade in den ersten zwei Lebens¬

wahren verläuft die Krankheit stets schwer . Bor allem ist der
kleine Erdenbürger ans das peinlichste vor Berührung mit
Schwindsüchtigen und vor deren Liebkosungen zu bewahren.
Mit besonderer Aufmerksamkeit sind alle Einrichtungen zu
überwachen, wo zahlreiche Kinder verschiedener Herkunft in
engere, gegenseitige Berührung kommen, wie Kindergärten,
Waisenhäuser, Schicken , Pensionats und Kinderkrankenhäuser.
Kinder tuberkulöser Abstammung, die besonders empfänglich
für eine Ansteckung sind , müssen sorgfältig überwacht und er¬
zogen werden. Der Referent regte die Angliederung von
Pflegestätten für Skrophulöse und Tuberkulöse an die be¬
stehenden Lungenheilanstalten an.

Ein hochinteressantesThema behandelte der folgende Vor¬
trag des Geh. Rat Professor Kirchner - Berlin über Ehe¬
schließung von Tuberkulösen. Eine solche birgt sicherlich
große Gefahren in sich für beide Gatten und die Kinder, sowie
das Dienstpersonal, und diese Gefahren sind gerade in kleineren
Haushaltungen , in beschränkterenwirtschaftlichenVerhältnissen
besonders groß. Deshalb sollten Menschen, die tuberkulose-
verdächtig sind , nicht zu früh und, wofern die Krankheit wirk¬
lich nachgewiesen ist , nicht vor Ablauf von zwei Jahren nach
völligem Stillstände der Schwindsuchtserscheinungen heiraten.
Thun sie es dennoch , so müssen beide Gatten über die drohende
Gefahr offen aufgeklärt und über die unbedingt erforderlichen
Verhütungsmaßregeln belehrt werden. Nach dem Tode des
erkrankten Ehegatten ist dessen Wäsche , Kleidungund Wohnung
gründlich zu desinfizieren. Bei Beobachtung dieserMaßregeln
ist die Ehe für die gesunden Familienmitglieder verhältnis¬
mäßig ungefährlich, trägt aber für den erkrankten Gatten zur
Linderung seines Leidens und zur Verlängerung seines Lebens
wesentlich bei.

Nicht minder wichtig waren die Ausführungen des
hiesigen Hygienikers Geh. Rats Professors Rubner über
die Tuberkulose im privaten und öffentlichen Ver¬
kehr. Besonders gefährlich ist die Ueberfüllung der Wohn-
und Schlafräume , wie sie gerade in der Großstadt sich nur
zu oft findet; scharf zu verurteilen ist das Zusammenschlafen
zweier und mehrerer Personen aus einer Lagerstätte. Unter
solchen Verhältnissen läßt schon die Reinlichkeitviel zu wünschen
übrig, und die Anhäufung von Staub und Schmutz leistet der
Einnistung des Tuberkelbazillus Vorschub. Deshalb sind alle
Wohlfahrtsbestrebungen, welche die Wohnungsverhältnisse
bessern , energisch zu fördern. In den Arbeitsräumen muß
die Luftverunreinigung durch Staub verhütet und der Arbeiter
so viel wie möglich vor Staubcinatmung geschützt werden.
Vor allem muß immer wieder vor dem Spucken aus den
Boden in Arbeitsräumen , in allen Wagen, die dem öffentlichen
Verkehr dienen rc ., gewarnt werden. Peinlichste Reinlichkeit
drängt das Schreckgespenst der Schwindsucht auch hier überall
zurück.

Professor Virchow sprach über Nahrungsmittel
und Schwindsn ch t . Die bestehenden Gesetze, Verordnungen und
Einrichtungen — so führte dieser berühmte Forscher aus —
genügen, wenn sie verallgemeinert werden, für das Fleisch
der unter Kontrolle stehenden Schlachthäuser. Es wird aber
erforderlich sein , das eingeführte Fleisch und die Privat¬
schlachtungeneiner ausgiebigen Kontrolle zu unterstellen. Die
Einführung von lebendem Vieh aus dem Auslände ist nur
dann zu gestatten, wenn die Tuberkulin-Probe keinen Ver¬
dachtsgrund ergeben hat . Milchkühe (Ziegen u. s. w.) sind
der Tuberkulin-Probe zu unterziehen. Der Verkauf von roher
Milch ist zu verbieten, falls diese Probe positiv ausgefallen
oder nicht ansgeführt ist . Andernfalls ist die Milch nur nach
voranfgegangener Befreiung von Keimen zum Verkauf zuzu¬
lassen . Die ungewöhnliche Häufigkeit, in welcher Tuberkulose
in den Lymphdrüsen, Wand des Halses (Skropheln) anftritt,
erfordert eine Verschärfung der Kontrolle-Vorschriften bei der
Schlachtung und bei der Verwertung des Fleisches. Tie
Tuberkulose der Hühner und des sonstigen Zuchtgeflügels ist
nach den bisherigen Erfahrungen nicht gleichbedeutend mit der
Tuberkulose der Menschen und der höheren Säugetiere . Es
empfiehlt sich zuerst, die Vernichtung des Tuberkulose-Geflügels
anzuordnen. (B . L.-A.)

Aus dem Großlienoatum.
Der AachdruL unserer mir Ko^ esvvnderrz-eichen vergebenen Originalberichte
ist nur unr seucruer QueLienanerde pelratte : . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sinr der Redaktion stets wilttomwei.

Oldenburg. 27 . Mai.
* MiliLnrisches . Vom oldenburgischen Infanterie-

Regiment Nr . 91 , welches heute Morgen nach Munster be¬
fördert ist , ist ein Wachtkommando in der Stärke von
12 Unteroffizieren und 160 Mann zurückgeblieben , die dem
Kommando des Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19
unterstellt sind . Mit der Führung des Wachtkommandos ist
der Oberleutnant Freiherr von Schorlemer vom Dragoner-
Regiment beauftragt . — Entgegen den früheren Bestimmungen
ist die Regimcntsmusik des oldenburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 91 heute Morgen mit dem Negimcntsstabe
und dem 1 . Bataillon nach Munster abgcreist. Sie wird
zu dein am 11 . und 12. Juni stattfindenden Schützenfest
von Munster nach hier beurlaubt werden, um die Konzert-
mnsik usw . im Schützenhof ausznführen.

* Dem verstorbenen Geh . Regiernngsrat Prnil
Dngend in Berlin widmet der Präsident , die Direktoren,
Mitglieder und Hilfsarbeiter des Rcichsvcrsichernngsamtcs, dem
er als ständiges Mitglied augehörte, einen ehrenden Nachruf,
in dem es heißt : „ Tief erschüttert durch den jähen Verlust,
betrauern wir in dem Verstorbenen einen kenntnisreichen und
erfahrenen Mitarbeiter , einen stets hilfsbereiten , liebens¬
würdigen Kollegen, einen treuen Freund von edler Gesinnung
und reichen Gaben des Geistes und Gemüts . Sein An¬
denken wird bei uns stets in Ehren gehalten werden." —
Unserni gestrigen Nekrolog sei noch nachgctragcn, daß der
Verstorbene erst vor kurzer Zeit zum Geheimen Regiernngsrat
und Senatspräsidenten im Reichsversichernngsamt befördert
worden ist . Bei den letzten Reichstagswahlen war er von der
nationalliberalen Partei in Halle a . S . als Kandidat ausge¬
stellt und kam mit den : Sozialdemokraten Knnert in die
Stichwahl, wobei letzterer gewählt wurde. — Die
Beerdigung Dngends findet am Montag Morgen 9 >/s Uhr
vom Bahnhof Varel aus statt.

* Der Maler Müller vom Siel kehrt in diesen
Tagen von seiner Studienreise nach Dötlingen zurück.

* Postalisches. Nach den Bestimmungen im tz 29
Absatz 4 der Postordnung vom 11. Juni 1892 bezw . nach
den zugehörigen Ausführungs -Bestimmungen hat jeder Land¬
briefträger auf seinem Bcstellgange ein Annahmcbnch mit sich
zu führen, welches zur Eintragung der von ihm angenommenen
Sendungen mit Wertangabe , Einschreibsendungen, Post¬

anweisungen, gewöhnlichen Pakete und Nachnahmesendungen
dient. Will ein Auflieferer die Eintragung selbst vornehmen,
so hat der Landbriefträger das Buch vorzulegen. Bei Ein¬
tragung des Gegenstandes seitens des Landbriefträgers muß
dem Absender auf Verlangen durch Vorlegung des Buches
die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt
werden. Mehrfache Wahrnehmungen lassen erkennen , daß
diese Bestimmungen und das dem Publikum durch dieselben
gebotene Mittel zu seiner Sicherstellung der ländlichen Be¬
völkerung nicht ausreichend bekannt sind. Die kaiserliche
Oberpostdirektion macht daher auf das Bestehen dieser Be¬
stimmungen erneut aufmerksam.

* A »l der Hauptversammlung der deutschen
Kolonialgesellschast, welche jetzt unter den : Vorsitz des
Herzog-Regenten Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin
in Berlin tagt , nimmt als Vertreter für Oldenburg Herr
Oberst von Lettow - Vorbcck teil.

* Die deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger hält ihre Jahresversammlung am 29 . d . M . in
Rostock ab. Oldenburg ist durch Herrn Geh . Ministerialrat
Will ich vertreten.

* Das köuigl . Proviantamt teilt uns mit, daß am
Mittwoch, den 31 . d . Mts ., vormittags 10 Uhr , im Magazin
zu Osternburg Roggenkleie, Magazin - und Bäckereifußmehl,
Brotkrumen , Haferspren, Heu- und Strohabfälle zum öffent¬
lichen Verkauf kommen.

* Haftpflichtversicherung betr . In seiner Sitzung vom
10 . Mai hat sich der Centralvorstand der O . L .-G . eingehend
mit der Frage der Haftpflichtversicherung beschäftigt. Er be¬
schloß u. a ., den Abteilungen zu empfehlen, bei ihren Mit¬
gliedern dahin zn wirken, daß Versicherungen mit Privat-
Versicherungsgesellschaften, soweit jetzt Versicherungenüberhaupt
schon abgeschlossen werden sollten, nur für kurze Zeit , höchstens
auf 5 Jahre , verabredet werden. Es müsse den Landwirten
die Möglichkeit erhalten bleiben, einer etwa zu gründenden
genossenschaftlichen Haftpflichtversicherung für das Herzogtum
Oldenburg beitreten zn können. Jur „Landw .-Blatt " wird
auf diesen Beschluß hingewiesen und der Ansicht Ausdruck ge¬
geben, daß vor einem vorzeitigen und übereilten Ver¬
sicherungsabschluß mit einer Privatgesellschaft auf
das dringendste gewarnt werden muß . Es bewerben sich um
die Aufträge der Landwirte jetzt verschiedene Gesellschaften.
Einige derselben sind ja zweifelsohne als durchaus solide und
vertrauenswürdig anzusehen, allein von anderen dürfte dies
vielleicht weniger gelten. Gerade diese letzteren machen aber
in der Regel die größten Versprechungen, und es kann deshalb
nur zur Vorsicht gemahnt werden. Eine Ueberstürzung darf
ja auch umso eher vermieden werden, als einezwingende Not¬
wendigkeit, zu versichern, vor dem 1 . Januar 1900 kaum als
vorliegend zu erachten ist . Jedenfalls darf den einzelnenLand¬
wirten geraten werden, im eigenen Interesse und dem der
Allgemeinheit mit Versicherungsabschlüssenzn warten bis nach
dem Stattfinden der Sommer -Centralausschuß -Sitzung (12 . Juli
in Wildeshauscn), in welcher die Haftpflichtversicherung noch¬
mals zur Erörterung gelangen wird.

2 . Der Gewerbe- und Haudelsverein hielt gestern
Abend im Landesgcwerbemuseum seine ordentliche General¬
versammlung ab. Dieselbewar sehr schwach besucht . Der Vor¬
sitzende eröffnete die Vcrsammlungjum 8^ Uhr . Nach Verlesung
des Protokolls der letzten Versammlung wurde in die Tages¬
ordnung eingctretcn. Zum ersten Punkt derselben, Jahresbericht,
nahm der Vorsitzende, Herr Gramberg, das Wort und gab in
großen Zügen eine Uebersichtüber den in den 5 Versammlungen
des verflossenen Geschäftsjahres behandelten Stoff . Als
zweiter Punkt stand auf der Tagesordnung die Rechnungs¬
ablage. Erstattet wurde dieselbe durch den Sekretär , Herrn
H . G . Müller. Danach betrug die Einnahme im ver¬
gangenen Rechnungsjahr 2629,49 Mk . , die Ausgabe
2158,88 Mk. Ein vorhandener Fehlbetrag von 843,83 Mk.
aus dem Jahre 1897 konnte ans 470,60 Mk . herabgemindert
werden, und soll derselbe nach dem für 1899 aufge¬
stellten Voranschlag in diesem Jahr Deckung finden. Herr
Müller bemerkte hierzu , daß es durchaus erforderlich
sei, diesen Fehlbetrag im nächsten Geschäftsjahr zu decken,
da von diesem Jahre ab der Staatszuschuß fortfalle und
sämtliche Kosten nur aus den Mitgliederbeiträgen bestritten
werden müßten. Die Mitgliederzahl betrug 314 , und zwar
259 Kauflente, 40 Handwerker, 15 Beamte . Hierauf wurde
dem Rechnungsführer die Entlastung ausgesprochen. Als
dritter Punkt stand auf der Tagesordnung : „ Lesezirkel " .
Hierüber entspann sich eine längere, lebhafte Debatte , in
welcher Herr Sekretär Müller etwa folgendes ausführte:
Der Lesezirkel ist schon seit Jahren das Schmerzenskind des
Vereinsvorstandes . Die Institution stammt aus den 40er
Jahren und ist mit Recht weiter gepflegt worden. Früher,
als die Interessen des . Erwerbs - und Verkehrslebens hier
am Orte gewissermaßen ihren Mittelpunkt in unserem Verein
fanden, war cs ein Bedürfnis , die Neuerscheinungen auf
technischem oder sonst einein unsere Mitglieder interessierenden
Gebiet auf solche Weise zur Kenntnis der Vereins¬
mitglieder zu bringen und zum Gemeingut der Interessenten
werden zu lassen . Die Verhältnisse haben sich aber im Laufe
der Jahre verschoben , nicht allein , daß Fachinteressen in
Spezialvereinen und -Verbänden ihre besondere Pflege fanden,
sondern es sind auch eine Menge Fachblätter und Zeitschriften
neu erstanden, und ihre Zahl wächst fort und fort . Diesen
vielseitigen Anforderungen kann ein Lesezirkel überhaupt nicht
genügen. Früher machte ein Blatt in 80 Wochen die Runde.
In den letzten Jahren haben nur 35 Teilnehmer den Lese¬
zirkel benutzt, gegenwärtig ist die Teilnehmerzahl auf 16 ge¬
sunken . Dieses rührt daher, daß die Teilnehmer die Fach¬
schriften des Lesezirkels viel zu spät erhalten und die sie
interessierendenNeuerscheinungenbereits in den Tagesblüttcrn
oder in ihren eigens gehaltenen Fachblättern gelesen haben. —
In Anbetracht der so liegenden Verhältnisse stellte Herr
Müller den Antrag, den Lesezirkel im nächsten Monat
eingchen zu lassen und im Bibliothekzimmer des
Landes - GewerbemuscnmS einen Lcsetisch aufzustellcn.
Da der Vorstand die Bibliothek sachgemäß geordnet habe,
würden die Vereinsmitglieder in dieser Bibliothek und
dem erwähnten Lesetisch einen vollwertigen Ersatz für den
Lesezirkel finden. Herr Müller bat um Annahme seines An¬
trages . Ans der Mitte der Versammlung heraus erhob sich
dagegen einiger Widerspruch. Man glaubte mit einer Ein-



richrung , die über ein halbes Jahrhundert bestanden und sich
bewährt habe, nicht ohne weiteres brechen zu sollen. Nach¬
dem der Vorsitzende nochmals auf die heutigen, veränderten
Zeitläufte hingewiesen und auch seinerseits den Antrag unter¬
stützt hatte , wurde derselbe angenommen. Der Lesezirkel geht
nüt dem nächstenMonat ein , und an seine Stelle tritt neben
der Bcblcothek ein Lesetisch . — Zu dem weiteren Punkt der
Tagesordnung : „ Mitteilungen " berichtetHerrMüller kurz über
das Hecin für jungeKaufleute . Dasselbe sei im verflossenenGe¬
schäftsjahr an 27 Sonntagen geöffnet gewesen und habe sich
eines regen Zuspruchs zu erfreuen gehabt. Im Winter
wurden daselbst 15 Vortrüge gehalten. Als letzte Punkte
stehen auf der Tagesordnung : Vorstandswahl und Vor¬
anschlag . Satzungsgemüß besteht der Vorstand aus 5 Mit¬
gliedern, 4 wühlt die Versammlung, und das 5. , den Sekretär,
die gewählten 4 aus der Mitte der Versammlung. Vor
Eintritt m die Wahl teilt der Vorsitzende der Versammlung
mit , daß Herr Oltmanns , der bisher das Amt eines stell¬
vertretenden Vorsitzenden bekleidet habe, gebeten habe, von
seiner Wiederwahl abzusehen. Es wird sodann zur Wahl
geschritten und es werden gewählt : zum ersten Vorsitzenden
Herr Gramberg , zum stellvertretenden Vorsitzenden Herr
H. G . Müller , der einstweilen auch die Geschäfte des
Sekretärs weiterführt, zum Kasscführer Herr Dursthoff und
zum Bibliothekar Herr Heinrich Millers . Sämtliche Herren
nahmen die Wahl an . Der Voranschlag ist für Einnahme
und Ausgabe auf 2121 ^ festgestellt, wogegen die Ver¬
sammlung nichts zu erinnern hatte.

Nach Erledigung der Tagesordnung kam Herr Hallerstede
auf den von der Reichstagskommission gestellten Antrag zum
Gesetzentwurf betreffend den 9 Uhr - Ladenschluß zu sprechen,
nach welche !» den Angestellten eine mindestens 11 ständige
ununterbrochene Nachtruhezeit und 1 '/.,ständige Mittagspause
zu gewähren ist , und regte an , der Vorstand möge beim
Staatsministerium oder an sonst maßgebender Stelle dahin
in dieser Angelegenheit vorstellig werden, da durch diesen
Entwurf , sollte er Gesetz werden, verschiedene Erwerbszweige arg
geschädigt würden. Herr vr . Violet war der Ansicht,

'
daß,

da eine Aenderung der bestehendenVerhältnisse doch eintreten
werde, man dem Vorschlag der Verbündeten Regierungen zu¬
stimmen sollte, welche einen obligatorischen Ladenschluß nur
dann zum Gesetz erhoben wissen wollen, wenn '

stz der Inhaber
eines und desselben Geschäftszweiges sich dafür anssprächen.
Dieses Gesetz sei dann nur für eben diesen Geschäftszweigverbind¬
lich . Dieser Vorschlag halte die Mitte zwischen beiden Extremen,
und man thäte sehr gut daran , in diesem Sinne auf die Vertreter
Oldenburgs im Reichstage cinzuwirken. Da die Ansichten
hierüber noch wenig geklärt waren, so sah Herr H . von der
Stellung eines direkten Antrages ab. Der Vorsitzende ver¬
sprach , die Sache in nähere Erwägung zu ziehen und teilte
noch mit , daß auch bereits vom Verbandsvorstandc darüber
Beratungen gepflogen seien . Um 10 ^ Uhr wurde die
Versammlung geschlossen.

Znm 0 oldenburgischen Trabrennen , welches
am 14. d . M . ans dem donncrschwccr Exerzierplätzestattfand,
schreibt das „ Landwirtschaftsblatt " in Bezug auf die Bahn und
die erzielten Resultate : Die Bahn war durch die ungenrein
nasse Witterung der vorhergehendenWoche an einzelnenStellen
doch recht weich geworden, so daß dieser Umstand die Trab¬
leistungen selbstredend sehr ungünstig beeinflußte. Dennoch
wurden in mehreren Rennen recht gute Rekorde erzielt. So
waren die Leistungen der Dreijährigen trotz der mangel¬
haften Beschaffenheit der Bahn bessere als in irgend einem
der Vorjahre , ivie folgende Uebersicht (bezüglich der drei letzten
der vorhergehenden Jahre wenigstens) beweist . Die beiden
besten Leistungen für Dreijährige (in Minuten und Sekunden
pro km) waren:

1899 ! 1898 1897 1896

Trabsahren § 2
12
15

2 : 26
2 : 27

2
2

35
37

2 : 22
2 : 34

Trabrciten U 11
15

2 : 21
2 : 22

2
2

31
34

3 : 03
3 : 05

* Das Somme «, theater m der „Rudelsürrrg"
beginnt dieser Tage mit seinen Proben . Zur Vervollständigung
der Bühnenausstattung hat Herr Direktor Scherbarth vom
Hofthcatermalcr Mohrmaun mehrere neue Dekorationen
malen lassen. Die Musik wird vorläufig von der Artillerie-
kapellc ausgeführt . Es ist dem Direktor gelungen, eine
Reihe tüchtiger Gesangskräste für sein Unternehmen zu ge¬
winnen. Auch wird er dein oldenburger Publikum Gäste
von Ruf präsentieren und überhaupt alles thun , sich das
Vertrauen der Oldenburger zu erwerben. Die Vorstellungen
werden präzise 8 Uhr beginnen. Am Sonntag , den 4 . Juni,
wird die Spielzeit mit der amüsanten Gesangspvsse „ Flotte
Weiber " von L . Treptow auheben. Spieloper und
Operette werden in ihren zugkräftigsten und neuesten Nummern
vertreten sein . Eine angenehme Abwechselung werden die
modernen Schau - und Lustspiele bieten. „ Fuhrmann
Hcnschel " wird nicht gegeben entgegen anderweitiger An¬
kündigung. Das Stück ist , wie wir

'
hören, vom großherzog¬

lichen Theater für die nächste Saison erworben worden.
Wir wünschen dem Unternehmen des rührigen Direktors
guten Erfolg.

* Viel besprochen wird in der Stadt eine Geschichte,

Die Abstinenz -Bewegnng . Die praktische Enthaltsamkeit
in Genußfragen ist in den letzten zwanzig Jahren in einer
langsamen und stetigen Ausbreitung begriffen. Die Anhänger
der vegetarischen Lebensweise haben sich seit 1870 mehr als
verzehnfacht , wenn hierbei auch viele ökonomische Sparsamkeits¬
gründe als Ursachen mitgewirkt haben. Die Abstinenz
von geistigen Getränken hat in den Volksmassen selbst als
Theorie wenig oder gar keinen , in den gebildeten jedoch auch
bemerkenswerte Erfolge gezeitigt. Interessant ist dagegen,
daß der Rauchgenuß, in einer unaufhörlichen Fortentwickelung
begriffen , Konsum- und Produktionszahlen aufweist, die für
die Anhänger der Enthaltsamkeit so gut wie gar keine
Aussichten in Hinsicht auf die Raucherwelt bietet. Hervor¬
ragende Physiologen haben darauf hingewiesen, daß der
Ranchgenuß allmählich die Bedeutung eines Korrigeus für
die Verdauung gewonnen hat , wie ja auch bekannt ist, daß
die Havannas: aprtzs äiner am besten schmeckt und bekommt.

die sich gestern hier zutrug und der Romantik nicht entbehrt.
Vor einigen Tagen erhielt eine hiesige Dame einen Brief mit
der Aufforderung, an einer bestimmten Stelle ihres Gartens
die Summe von 80,000 „L niederzulegen, sonst werde
es ihr ans Leben gehen . Die Dance schenkte der Drohung
jedoch keine Beachtung. Gestern fuhr nun in einer Droschke
ein junger Herr mit wohlgepflegtem Vollbart vor dem Hause
der Dame vor, traf letztere jedoch nicht zu Hause und mußte
daher, ohne sein Anliegen Vorbringen zu können, wieder
umkehren. Er hatte in einem hiesigen Hotel Wohnung ge¬
nommen. Die Polizei hatte nun aber inzwischen schon Nach¬
richt erhalten von dem eigenartigen Gebahren des jungen
Mannes und erfahren, daß er sein des Bartschmuckesbares
Antlitzmit einem „Vollbart " verschönerthabe. Sie erwartete den
„Fremdling " bei seiner Rückkehr , nahm sich seiner liebevoll
an und wird gewiß dafür sorgen, daß er nach dem gestrigen
verfehlten Versuch , auch in Zukunft nicht in den Besitz der ge¬
wünschten Summe kommt. Bei dem jungen Manne wurde
ein mit scharfen Patronen geladener Revolver vorgefunden." Die Schweinemärkte finden nach einerBekanntmachung
dcs Magistrats vom Mittwoch, den 31 . d . Mts ., an wieder
statt . Schweine, Kälber usw. aus der Gemeinde Eversten
bleiben indessen bis weiter noch vorn Mnrktverkehr aus¬
geschlossen.

*

Elsfleth , 26. Mai .
*
Seit heute Morgen löscht am

hiesigen Mühlenpier der dort mit Holz für das elsflether
Mühlenwerk eingetroffene „Argo" -Dampfer „August" . — Das
diesjährige elsflether Schützenfest findet am 25. und
26. Juni d . IS . aus dem Schützenplatze beim „ Lindcnhof" in
Oberrege statt . — Der etwa 12jährige Sohn eines Hand¬
werkers auf den „Ncunjücken" kam gestern Nachmittag beim
Springen über einen Graben zu Fall und brach einen Arm.
— Ein bei Herrn Kaufmann I . D . Bargstede Hierselbst
bedienstcter Bäckergeselle geriet gestern Nachmittag unvor¬
sichtiger Weise mit einer Hand in die Knetmaschineund zog
sich dabei eine arge Verletzung zu.

wr . Ruhwarden , 25. Mai . Gestern fand hier in Lincks
Gasihause eine Versammlung der rnhwarder Hengsthaltungs-
Genüssenschaft statt , die ziemlich gut besucht war . Die
Rechnungsablage ergab, daß , obgleich durch den Ankauf des
Prämienhengstes „ Freischütz " für 11,500 Mk. die Schuldenlast
bedeutend größer geworden ist, immerhin die finanziellen Ver¬
hältnisse als recht günstige zu bezeichnen sind, wenn man be¬
denkt , daß „ Mars II " und „ Freischütz " einen Ankaufswert
von 25,000 Mk. haben, wohingegen dieselben nur noch niit
18,000Mk. zu Buche stehen . Die Zahl der den beidenHengsten
zugeführten Stuten ist eine recht große, sodaß die Genossen¬
schaft jedenfalls in diesem Jahre recht gute Geschäfte macht.
Dem Vorstände wurde Entlastung erteilt . Im Anschluß hieran
fand eine Generalversammlung der Pferdevcrsicherung Burhave
statt , aus der hcrvorzuheben ist , daß die Einschätzung der
Pferde in Zukunft um die Zeit nach dem ovelgönner Markt
stattfinden lost . Der ganze Bezirk coli zu diesem Zwecke in
in kleinere Bezirke geteilt werden. Wer zu dem anberaumten
Termin zu der Einschätzung feine Pferde nicht vorführt , hat
für die besondere Einschätzung 1 Mk. an die Taxatoren zu
zahlen. Ein fester Prämieusatz wurde nicht für wünschenswert
gehalten. In diesem Jahre waren für Klaffe 1 , Zuchtstuten,
1 °/o der Versicherungssumme zu zablcn.

mr . Bntjadingen , 25. Mai . Der heutige Tag sollte nach
Prvfcssor Falb ein kritischer sein . Für unser Ländchen ist er
das geworden. Fast den ganzen Nachmittag gewitterte es,
dazu regnete es fast ununterbrochen, und zwar cnit solcher
Heftigkeit, daß die Gräben über ihre Nfer traten und heute
Nachmittag schon stellenweise die Wege überschwemmt waren,
lieber die Weiden sieht man breite Wasserstraßen sich hinziehen.
Einige Gärten stehen bereits zum Teil unter Wasser, und
wenn es diese Nacht so dnrchreguet, dürfte es morgen schlimm
aussehen. Dazu bläst ein heftiger Wind aus Nordosten und
hat auch die Temperatur bedeutend heruntcrgedrückt. Stellen¬
weise fiel in einem Gewitterschauer heute Nachmittag auch
Hagel, welcher junge Pflanzen , wie Erbsen re. an den
Boden legte.

Wilhelmshaven , 26. Mai . Ein ungewöhnlich
lebhaftes Bild zeigte heute nach längerer Pause der sonst
im Sommer vereinsamte Kriegshafen. Schon in aller Frühe
wurde cs aus dem Lloyddampfer „ Darmstadt " , welcher gestern
die Garnison -Ablösung ans Tsintau -Kiautschou hierher über¬
bracht hatte , lebendig. Tie Heimgekchrten rüsteten sich, den
Dampfer zu verlassen. Nachdem die Vorbereitungen, unter
denen die zollamtliche Abfertigung der vom fernen Ausland
mitgebrachten Andenken einige Zeit in Anspruch nahm, beendet
war , verließen die Mannschaften den Dampfer und wurden
in die große Kaserne überführt , um von hier aus in ihre
Truppenteile zurückzutretcn. Den Nachmittag hatten die Heim¬
gekehrtendienstfrei, und so durchwanderten sie in größeren oder
kleineren Trupps die Straßen . Die Leute haben durchweg ein
gutes Aussehen, sind etwas vom Wetter gebräunt und freuen
sich, daß sie wieder in der alten Heimat sind. Während sie
den Dampfer „ Darmstadt " verließen, näherte sich das auf der
Heimreise von Lissabon begriffene erste Geschwader
( Geschwadcrchef Vizeadmiral Thomscu) der Reede. Das Ge¬
schwader setzt sich zusammen aus den Linienschiffen „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm" (Flaggschiff) , „ Brandenburg " , „ Weißen¬
burg" , „Wörth " und ferner — zur 2 . Division gehörig —
„ Baden " (Flaggschiff des Kontreadmirals v . Wintershcim),
„Bayern " , „ Acgir"

, „Hela " und „ Wacht" . Letzterer suchte
sofort den alten Häsen aus, um Kohlen auszufüllen und die
Post für das Geschwader in Empfang zu nehmen, lieber dem
Dampfer „Darmstadt " und dein unerwartet hier eingetroffenen
Geschwader wandte sich die allgemeine Aufmerksamkeitdem
unweit der „ Darmstadt " im neuen Hafen liegenden englischen

Zahnärzte haben die konservierendeund infizierende Kraft des
Tabaks ans die Zähne beobachtet, sodaß die fäulniszerstörende
Wirkung dcs Tabaks außer Zweifel steht . Andererseits be¬
ginnen aber auch namhafte Aerzte auf eine Konsequenz des
Rauchgenuffes aufmerksam zu machen, die von der Raucher¬
welt zu wenig beachtet wird. Diese Erscheinung, unter dem
Namen „Raucherkrankheit" zusammeugcfaßt, ist die Folge eiccer
allmählichen, jahrelangen Nikotinvergiftung, die schließlich
die Hauptursachc dauernden Appetitmangels , wachsender
Nervosität und Schlaflosigkeit werden kann. Gegenüber
diesen negativen Wirkungen dcs Rauchgenuffes hat eine
epochemachende Erfindung des Geh. Hofrats Prof . vr . Gerold
für jeden Raucher ein besonderes Interesse , die , das Produkt
lahrelanger Forschungen, endgiltig das Nikotin des Tabaks
durch ein Verfahren zu neutralisieren , d . h . seine giftige
Wirkung auf den Organismus aufzuheben ermöglicht, ohne das
Aroma der Cigarre irgendwie im geringsten zu beeinträchtigen.

Fischdampfer „ Prowe " zu, welcher zwischen Sylt und Amrun
bei unerlaubten: Fischen erwischt und hier eingebracht war.
Der Dampfer ist länger als oie hiesigen Fischdampfer.

Kassel , 27. Mai . Heute haben wir einen Regentag , der
kalt, naß und unfreundlich ist. Das erste Konzert begann
vormittags 10 Uhr. Es sangen „Sanssouci " -Dortmund
( 120 Mitglieder ), MännergesaicgvereinStraßburg (131 ), essener
Männergesaugverciu ( 196 ) , hannoverscher Männergesang¬
verein (230), „ Polyhnmnia " -Dortmnnd (142 ), bremcr Lehrer¬
gesangverein (113 ) . Alle Vereine trugen zuerst den „Choral
von Leuthen" von Reinhold Becker , eine effektvolle Chor¬
komposition, vor. Am abgeklärtesten brachte Hannover Las
Stück zum Erklingen ; die Stimmung erschien jedoch etwas
norddeutsch kühl . Der essener Männergesangverein zeichnete
sich durch schwungvollste Darbietung bei charakteristischer,
rhythmischer Schärfe und Reinheit aus ; er durfte em
scharfer Konkurrent bei der engeren Wahl fein. Die übrrgen
Vereine rangieren in: Werte folgendermaßen: Bremen, Straß¬
burg, „Polyhymnia " und „Sanssouci " . Es folgte ein zwang¬
loses Frühstück im Oraugerieschloffe, zu dem die Preisrichter,
die Spitzen der städtischen Behörden^

und die Vertreter oer
Presse eingeladen waren . Ein bedeutsamer Moment war es,
als Oberpräsident Graf v . Zedlitz-Trützschler ein Telegramm der
vereinigten deutschen Sänger in Newyorr verlas , über das der
Kaiser eine ganz besondere Freude empfunden hat . Das Tele¬
gramm lautet : Zwölfhundert deutsche Sänger senden gesangs-
brüderlichenGrutz. Hoch olle Heimat , hoch das deutsche Lreo.
Or . Weiland , Präsident . Der Oberpräsident erklärte, daß in
aller Herzen dieses Telegramm gewiß besonderen Wiederhall
gefunden habe. Die deutschen Herzen bleiben dieselben , auch
wenn Ozeane sich dazwischen legen. Trinksprüche wurden ge¬
halten auf die Stadt Kassel , auf die Sänger , auf die Erbauer
der Festhalle u . f . iv . Schließlich ließ der Oberpräsidcnt die
Preisrichter leben. Dem Wetlqesang hatten der Kaiser und
die Kaiserin, ferner Prinz Friedrich Leopold nebst Gemahlin
beigewoynt. Hostäpellmcister vr . Beier erhielt den Roten
Ad

'
lerorden 4. Klasse . Tie Anerkennung des Kaisers für feine

gestrige Leistung sprach ihm der Oberpräsident ans . Das
Nachmittagskonzert begann um 3 Ilhr und nahm
einen spannenden Verlaus . Der berliner Lehrer-Gesang¬
verein (23V Stimmen ), die Liedertafel aus Gotha ( 115 ),
der Potsdamer Mäuuer -Gesangverein ( 142 ), „ Frohfinn " -
Mülheim a . Ruhr (128 ), Männergesangverein „Arion " - Mühl¬
hausen i . Thür . (140 ) und der kölner Männergesangverein (210)
standen nacheinander auf dem Podium . Die Berliner schufen
beim Vortrag des Preislicdes und des Liedes „Das Meer"
von de Haan durch die bewundernswerte technische Ausführung
einen hohen Rekord, demgegenüber die Leistungen der nach¬
folgenden Vereine znrückblieben . Der feurige Gesang der
Kölner mit dem markigen Forte beim Vortrag des Preisliedes
schlug zündend ein und erregte stürmischen Applaus . Der
kölner Verein hat bis jetzt die meiste Aussicht aus den Sieges¬
preis . Der Kaiser und die Kaiserin wohnten wieder dem
Konzert bei . ( Magd . Ztg .) _

Telegraphische Depeschen.
*» Wilhelmshaven , 27. Mai . (Privattelegramm .) Der

Kreuzer „ Areona" ist heute früh nach / jähriger Abwesenheit
zurückgekehrt und liegt aus Reede. Nach stattgehabter Inspizie¬
rung wird derselbe in den hiesigen Hafen einlausen.

L 'IL . Paris , 20. Mai . Der Kriegsminister erließ
Weisungen, daß sich während des Nevisionsprozessesvor dem
Kassationshofe in der nächsten Woche kein Offizier in Civil
oder Uniform, ausgenommen als Zeugen erscheinende , in der
Umgebung dcs Justizpalastes aushält.

LVL . Haag » 27 . Mai . Die erste und dritte Kommission
der Konferenz sowie die Sektion für Krieg und Marine hielten
gestern Sitzung ab. Bourgeois entwickelte den Grundsatz, es
sei wünschenswerter, die Streitigkeitei: der Nationen durch
friedlicheMittel zu schlichten zu suchen , als niit Gewalt zu lösen.

L'iu . Kassel , 27 . Mai . Das Kaiferpaar wohnte gestern
Nachmittag wiederum dem Wettsingen bei und nahm sodann
im Schlosse das Diner ein , zu welchem der Herzog von
Connaught , Oberpräsident v . Zedlitz und der General von
Wittich

'
geladen waren . Abends fand in: Hoftheater Fest¬

vorstellung statt . Die Majestäten wurden beim Erscheine!:
init einer Fanfare begrüßt . Viezebürgermeister Endemann
brachte ein Hoch auf die Majestäten aus , welches enthusiastischen
Wicderhall fand.

Wettervoraussage
für Sonntag , den 28 . Mai:

Meist trockenes , ziemlich heiteres. Nachts kühles , am Tage
wärmeres Wetter.

Für Montag , den 29. Mai:
Teils heiter, teils wolkig , ziemlich warm , etwas Regen

und Gewitterneigung.

gsraniiri solikis,
Sammle , Plüsche u.

Ketvets liefern direkt
vclltiiige Muster mit Ailgnbe d. Gcwünschicn . Private . Murr

von Liten L i< eu88kn, Kl'SfM.

Zu bedeutend ermäßigtenPreisen empfehle:
Kattune zu Kleider !: und Bezüge » von '25 Pfg . an,
Baumwollstoffe , bwl . Flanelle zu Kleidern von 4V Pfg.
an , Reste von Gardinen u. Kongreststoffcu , Damen - » .
Herren -Krawattcn von 35 Pfg . , Sommer -Röcke von
1.5V Ml . an , einzelne Tafcltücher nnd Servietten.

Diese Waren sind bei der Lageranfnayme zurück-
gesetzt, daher ansterordentlich billig.

8obÜ111ng8ll ' . 16.
In der medizinischen Welt des In - und Auslandes fand diese
Erfindung warme Befürwortung , wie auch die höchsten Kreise
die weittragende Bedeutung des Geroldschen Verfahrens bald
anerkannten . Auf Grund ärztlicher Verordnung werden diese
nikotinunschädlichenFabrikate als „ Wendts Patent -Cigarren"
bereits aic vielen europäischen Höfen gebraucht, zu denen, auf
Veranlassung der Kaiserlich russischen Leibärzte, der Peters¬
burger Hof jüngst hinzugetretcn ist. Da der Erfinder , Geh.
Rat Professor vr . Gerold, das Ergebnis seiner jahrelangen
Forschung nur der Firma Herm. Otto Wendt in Bremen
zur praktischen Durchführung unter Patentschutz anvertraut,
so ist damit die Garantie gegeben , daß der Raucher, der sich
für die „ Wendts Patent -Cigarre " interessiert, auch findet, ivaS
er gesucht . Vielen Ranchern wird daher die Vervollständigung
obiger Mitteilungen von besonderem Interesse sein.



Anzeigen.
Mom Mittwoch , den 31 . Mai d . I ., an"^ finden die Schweinemärkte wieder statt.

Schweine, Kälber usw. aus der Gemeinde
Eversten bleiben indessen bis weiter noch vom
Marktverkehr ausgeschlossen.

Oldenburg, 26. Mai 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann ._
Bewahrte

Rasenmähmaschinen,
sowie neue billige Sorten "MW

Heckenscheren la Qualität,
Schaffcheren unter Garantie,

Rosenscheren,
Bieh -Markierzaugen,Linden- und Stock- und Grasfcheren,Okulier - und Gärtnermesser unter Garantie

empfiehltMeyer am Markt.^
Beste escheneHeuharken , dutzendweise,

Sensenbäume
empfiehltMeyer am Markt.

Die besten bewährten
3fach verzinnten Molkerei-

Geräte,
Milchsetten — Weideeimer — Rahmkäse «,

Transportkannen in allen Preislagen,
Patent - Buttermaschinen , Butterkarnen,

Milch -Centrifugen empfiehlt

Üvssl2 ! - ^ r? HLlLe1 , Lor -sstts,So !Ei °LSH in großer Answahl.
Merstraße 1 . Ili . Oskimann.

Verkauf
einer l '

Großenmeer . DerZiegeleibesitzer H .Gräper
zu Atenser -Altensiel will seine zu Barghorn
Hierselbst belegene

Hausmannsstelle,
grok ca . 44 t,a (darunter beste

Marschweideu ) mit neuen massiven
Hauptgebäuden u . 2 Heuerhäusern

zum Antritt auf nächsten Mai
öffentlich meistbietend verkaufen lassen, und
findet Verkaussaufsatz am

Freitag, de« 2. Zmi er.,
nachmittags 4 Uhr.

in Scheeljes Gasthause Hierselbst statt.
C . Haake » Aukt.^

Neusüdendc . Zimmerinamr H . Wiech-
mann das . läßt wegenAufgabe des Haushalts

Mtmch, den1 . Znni er.,
nach«» . 4 Uhr anfgd .,

1 uemnilchende Kuh,
L do. Ziege, 18 Hühner,
V Scheffelsaat Roggen, 3 Scheffel-

sant Kartoffeln,
1 Kleiderschrauk, 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank, 1 Richtebankschrank, 2 Betten,
Tische nnd Stühle , 2 Wanduhren , 1 fast
neuen Handwagen, 1 Häcksellademit Messer,
1 Schleifstein, Tonnen , Kisten und Kasten,
2 Karren , 1 Butterkarne , 1 Backtrog, eiserne
imd steinerne Töpfe und Pfannen , Kaffee¬
brenner, Kaffeemühle, Kummen und Kannen,
Teller und Tassen, Löffel, Messern . Gabeln,
Harken, Forken, Spaten , Schüppen, 1 Sense
1 Heidsichel , 3 Dreschflegel,

auch L Blöcke Weymouthskiefern , Dielen¬
holz , Schlesien u . Richelholz und was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Mähgrasverkaus.
Rastede . Aus dem Gttke Lvy

wird am
Sonnabend , den 10 . Juni cr.,

nachmittags 3 Uhr anfaugend:
bestes Mäh gras, auf ge¬
düngtem Lande an dev Chanstee
liegend,

öffentlich verkauft mit Zahlungsfrist:
1 . nachm. 3 Uhr auf dem m Teichkamp,
3. „ 4 Uhr auf derWeide an Bunne¬

manns Land,
S . „ 5 Uhr aus den Tannenweiden.
Kauflustige ladet ein

C . Hageudorff , Auktionator.

Anger' - MlimLsclimon
für

jeös brLmoks üsn fabrrkAtron
wie für jede

lfäuslrelre
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf

, der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit, welchevon
jeher alle deren Fabrikate auszeichnen. Der stets zunehmende Ab¬
satz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Singer Kraftbetriebs -Einrichtung neuester Konstruktion.

Ginger Elektromotoren spez . für Nähumfchinendetrieb, in allen Größen.
Ringer Lo. Act . - Ges. Oläsnbui' g , 8iau8ii 'a88v 18.

Frühere Firma : G . Neidliuger.

LL. Di -sLsSi ?, Osternburg.
Am Sonntag , den 28. Mai 1899:

8 ^ Meiner KM.
. .

Tanzabonnement 1 Mk.

im» » —-
Billig zu verkaufen ein gut erhaltenes

Lamüertistr . 13.

Anfang 4 Uhr.

Jmmobil-Berkaus.
Zweiter Termin zum Verkauf der den

Erben der Witwe des weil. Musikers
Johann Schwarting zu Nadorst gehörigen,
daselbst direkt an der Chaussee Oldenburg-
Rastede schön belegene»

Besitzung,
bestehend aus einem ans bestem Material
crbautenf ^ geräumigen Wohuhanse «cbst
einem ca. 58 Ar großen , mit vielenObst-
bänmen edelster Sorte bestandenen Garten,
bester Bonität,

steht an ans

Freitag,
den O » Juni d . Js . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Theilmanns Wirtshanse „Nadorster
Krug " zu Nadorst.

Von der sehr wertvollen Besitzung
lassen sich event . 2 Bauplätze mit Front an
der Chaussee äbtrermen und sollen , im Falle
sich hierfür Kaufliebhaber finden , diese auch
einzeln zmn Aufsatz kommen.

Die Besitzung eignet sich namentlich für
für einen Landmann , der angenehm und
lebhaft nahe der Stadt wohnen will.

Geboten sind im erstenTermine nur 12,100
Zu jeder gewünschtenAuskunfts -Erteilung bin
ich gerne bereit.

E . Memmen , Auktionator.
Am Montag , den SS . d . Mts . , morgens

9 >/g Uhr, kommt beim Hause des Wirts Rüther
in OlvenÜnrg

1 Pferd
gegen bare Zahlung zum Verkauf.

Brinkmann , Aukt.

gründlicher Musikunterricht wird erteilt
und halte mich ans das beste empfohlen im
Zusammenspiel. Feldtmann , Hofkapellmnsiker,

_ Dwojtraße 1.
Zu verkaufen 8 Regentonnen . Sonnenstr . 5

Eversten Zu verkaufen em jähriges RinH
_ Fritz Hoher.

Neusüdende
"

Habe einige 6 Wochen alte
Ferkel zu verkaufen._ D . Hillje.

Wegen Wegzugs von hier

gänzlichem Ausverkauf
von Mierten u . Ngmierten

unter Einkaufspreisen.
FW VLEW WGLLMLÜL-

Gaststraße 38.
Eine gut erhaltene Singer -Nähmaschine

habe billig zu verkaufen. Haarenstraße 17.

Gesucht ein Laufjunge nach der Schulzell.
Haarenstr . 17 . A . Fink , Meiners Nächst

Osternburg. Junge Mädchen zum
Schneidern erlernen sucht auf sofort

Fr . Witte , Langenweg 12.
Suche für kleinen seinen Haushalt ein güwandtes junges Mädchen schlicht um Wicht.
Suche aus sofort u . später Köchin , Mädchen

für Küche und Haus , sowie Kindermädchen,
Waschmädchen, Hausmädchen, Zimmermädchen
für hier, Wilhelmshaven , Bremerhaven,
Norderney und Borkum.

Snche gewandte junge Mädchen für Bahn¬
höfe, Restaurants und herrschaftlicheHäuser
gegen hohes Salär und familiäre Stellung.

Suche Knechte und Mädchen für Landwirt¬
schaft gegen hohen Lohn.

Suche für einen gewandten jungen Mann
Stellung in großer Landwirtschaft gegen Salär.

Frau Kruse » Steinweg 4.
süchtige Rockarbeiter finden dauernde Be^

schäftig. Franz Spangemacher , Schneidermstr.
Gesucht Stnndenmädchen für leichte Haus-arbeit . Herbartstr . 21, oben.
Umständehalber aus sofort ein kleinerKnecht

Bahnhofstr . 15.
von 14—16 Jahren gesucht.

D . Fricke,

Petersfehn . Zu verkaufen eine nahe ani
Kalben stehende Kuh . -H . Vogel.

Vom 1 . Junr ab gebe wieder
Unterricht imWeisinähen , Sticken
u . anderweitigen Handarbeiten.

Johannisftr . 8 , oben.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren vor ca. 14 Tagen ein einkliugiges
Taschenmesser mit weißer Schale. Gegen
gute Belohnung abzugeben Roonstr . 10.

Wohnungen.
Zu vcrm . zum 1 . Juni e . möbl. Stube und

Kammer. 1 . Ehnernstraße 10, Seiteneingang.

Niederlage der weltberühmten

Jod. Lttvrs,
Edewecht.

Zubehör - und Ersatzteile auf Lager.
RepaeaLueen aller Fabrikate
werden in eigener Werkstatt schnell und
billigst anZge führt.

Blaue Dachziegel , rechts u.
links Sorte , von meinerZiegelei in Hude, halte
bestens empfohlen. Langjährige Garantie.

_ Fr . Willms , Kaoreneschstr. 25.

Eversten . Zu vermieten auf gleich eme
kleine Wohnung.

F . Kortenbrock , Prinzessinweg.

Vakanzen und Stellengesuche.
Leichter Nebenverdienst.

I . -Hamburg . Cigarr . F . sucht Agenten
f . d . Vcrk. a . Gastw . u . Priv . g . h . Provis.
Bew . u . 8 . 3876 a . H . Eisler , Hamburg.

Ein zuverlässiger , solider

Hausdiener
wird auf sofort sür ein größeres
Geschäft gesucht . Näheres durch

C . Königer , Achternstr. 6.

Suche für h . e. tücht. Mädchen, kl. Familie,
Lohn 150 zum 1 . Aug. e. Köchin für ein
herrsch . Hans , ein kl. Mädchen s. Wilhelmsh .,
ein tüchü Mädchen, monatl . 15 kl. Knecht.
Suche für 3 j . Mädchen Stellung geg . Salär.
Suche aus sofort eine Stundenfrau.

Gesucht auf gleich ein Stnndenmädchen fürden Nachmittag . Weskampstr. 10, unten.
Gesuchtauf sofort ein zuverlässigesMädchens

Frau Michael , Rosenstr. 20.
Wir suchen aus sofort6 Ziegelarbeiter.

Rethorner Dampfziegeler u. Thonware «,
Fabrik

dilsiLmami L Oa.
(bei Grüppenbühren ) .

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Wiefelstede . Sonntag , den 4. Juni:

Einweihungsball,
wozu freundlichst einladet Joh . Hedemann.

Sonntag , den 28. d . M . : Ausflug nach
Nadorst (Ebbinghaus) . Abmarsch4 Uhr von
B orchers. _ _

WM" Loyerbeeg. "MW
Am Sonntag , den 4 . Juni:

Krosses Ksrten -Ilonrort,
ausgeführt von der Marine - Kapelle aus
Wilhelmshaven unter persönlicher Leitung des

kaiserl. Musikdirigenten Herrn Wöhlbier.
Nach dem Konzert:

Ball für Herrschaften
im neuerbauten Saab

j Es ladet freundlichst ein
I . Schwarting.NL . Stallung nnd Weide für Pferde vorhanoen.

u.
mit guter Handschrift finden Beschäftigung. K

Schriftliche Offerten erbittet die
Zeteler Weberei Janßen L Co.

Donnerschwee,
verlässiger Schneidergese

Gesucht
egeselle.

aus sofort ein zu-

F . DuiS.
Suche auf gleich 1 j. Mädchen

für bessere Landwirtschaft hier,
1 Haushälterin sür Landwirt¬
schaft , wenn auch Witwe mit
1—2 Kindern , 1 Köchin sür ein
Rittergut bei Hannover , ferner
viele Mädchen sür hier « . aus¬
wärts , kl. Stnndenmädchen bei
8 Kindern f . nachmittags , Knechte
Laufburschen usw.

Ww . Nachtwey, Lindenallee.
Umständehalber ans sofort ein zuverlässiger

kl. Knecht. Näheres Ofenerstraße 23.
Gesucht ein kleiner Knecht von 14—16 I.
_ „ _ D . Wallies.

Tivoli Theater
Sonntag , 28. Mai:
Montag , 29. Mai:
Dienstag , 30. Mai:
Mittwoch, 31 . Mai:
Donnerstag , 1 . Juni:
Freitag , 2. Juni:
Sonnabend , 3. Juni:

Mit vollständig neuer
Ausstattung:

„ Die Puppe"
(Novität ),

komische Operette in
3 Akten u . l Vorspiel

von E . Audran.

Familien -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines munteren
Knabe « wurden hocherfreut

Ahrensböck , 26. Mai 1899.
Fuß -Gendarm D . Wagenfeld u. Frau,

Auguste geb . Schneider._
Todes -Anzeige».

Statt besonderer Ansage.
Osternburg . Allen Verwandten und Be¬

kannten bringen wir zur Anzeige, daß Freitag
12Vs Uhr unsere liebe Tochter Frieda an
Gehirnentzündung im zarten Alter von S
Monaten gestorben ist.

Gustav Zalpeter und Frau.
Beerdigung Montag , 29. d .M ., morgens 3 Uhr,

von der Kampstraße aus.
Ipwege , 25. Mai Statt besonderer

Meldung . Heute starb nach längeren Leide»
meine innigstgeliebts Frau Gesine Htlge«
geb . Winter im Alter von 36 Jahren.Um stille Teilnahme bitten

der trauernde Gatte nebst Angehörigen.Die Beerdigung findet am Mittwoch, den
31 . Mai , nachmittags 3 Uhr, ans dem donner-
schweer Kirchhof statt. _Weitere Familiennachrichten .

" "
Verlobt : Anna Achgelis, Alt -Treuenfeld, mit

prakt . Arzt Ludwig Buba , Nordenham ; Helene
Frcrichs, Moorhansen , mit Landwirt Diedrich
Bohlen, Moorhausen . — Geboren (Tochter):
G . Frerichs, Ovelgönne ; D . Koopmann , Dalsper»
(Sohn ) Th . Berger, Oldenburg ; vr . Junger-
mann , Wiesbaden . — Gestorben: Rechnungs¬steller Frisius , Oldenburg ; Johanne Wachten«
vors, Oldenburg , 6 Monat.'

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky , Rotationsdruckund Verleg von B . Schars m Mwthtyg.



1. Beilage
M I8Z -er „Nachrichten Or Stadt Md Land " vom SonnabkN-, den 27. Mai 1899.

Aus dem Großhersoatum.
<D«r R-Ldru-r unl -r-r « it «or-aLosd- imrich «, v-rl«r -n -» OriginalLericht»tz nur mit genauer Ou -S-nangab« gestattet , viitteilungen und Bericht«« er lo.' ale vori-mmrifle ftnd der Redakti-n Set » viUl-nnn-no

Oldenburg , 27. Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)* Folgender Landtagsabschied für die 3 . Ver¬

sammlungdes SS. Landtags wird im heute ansgegebenen
44 . Strick des Gesetzblattes veröffentlicht:

8 1 .
„
Die nachstehendenGesetze sind nach erfolgter ver¬

fassungsmäßiger Zustimmung des Landtags publiziert worden,
bezw . werden in nächster Zeit publiziert werden:

^ für das Großherzogtum : 1 . eine Gesindeordnung,2. ein Gesetz znr Ausführung des Gesetzes über die Angelegen¬
heiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit vom 17. Mai 1898;L . für das Herzogtum Oldenburg : 1 . ein Gesetz,
betreffend Abänderung des Gesetzes vom 15 . März 1870, be¬
treffend die Gebühren in Verwaltungssachcn, 2 . ein Gesetz zur
Ausführung der Civilprozeßordnung und des Gesetzes über
die Zwangsversteigerung und die Zwangsverwaltung , 3 . ein
Gesetz zur Ausführung der Grundbuchordnung vom 24. März1897, 4. ein Gesetz zur Ausführung des bürgerlichen Gesetz¬
buchs und des Handelsgesetzbuchs, 5. ein Gesetz, betreffend das
nutzbare Eigentum an Grundstücken, 6 . ein Gesetz, betreffend
das Grunderbrecht;

0 . für das Fürstentum Lübeck : 1 . ein Enteignungs-
gesctz, 2 . ein Gesetz , betreffend Aenderung des Gesetzes über
das Unterrichts- und Erziehungswesen, 3 . ein Gesetz zur Aus¬
führung der Civilprozeßordnung und des Gesetzes über die
Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung , 4. ein Gesetz
zur Ausführung der Grundbuchordnung vom 24. März 1897,
5. ein Gesetz, betreffend das nutzbare Eigentum an Grund¬
stücken , 6. ein Gesetz, betreffend das Grunderbrecht, 7 . eilt
Gesetz zur Ausführung des bürgerlichen Gesetzbuchs;

v . für das Fürstentum Birkenfeld : 1 . ein Ent¬
eignungsgesetz, 2. ein Gesetz zur Ausführung der Grundbuch-
ordnung vom 24. März 1897, 3 . ein Gesetz zur Ausführung
der Civilprozeßordnung und des Gesetzes über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangsverwaltung, . 4. ein Gesetz zur
Ausführung des bürgerlichen Gesetzbuchs.

8 2 . Dem Ersuchen des Landtags , den Gesetzentwurf,
betreffend die Auslegung des Artikels 77 des revidierten
Staatsgrundgesetzes , dem nächsten ordentlichen Landtage
wieder vorznlegen, wird entsprochen werden.

8 3 . Bezüglich des Beschlusses des Landtags in Betreff
des dem Deutschen Reichstage vorliegenden Gesetzentwurfs
wegen Einführung einer allgemeinen Schlachtvieh - und
Fleischbeschau verweisen wir aus die in der Landtagssitzüng
abgegebene Erklärung der Staatsregierung.

8 4. Auf das Ersuchen des Landtags , prüfen zu lassen,
ob nicht durch Entfernung des Treppenhauses im Landtags¬
gebäude und Anbau eines neuen Aufganges vom Hofplatze
aus Raum für einen ausreichenden Sitzungssaal und
genügendeGeschäftsräume gewonnen werden können, und falls
diese Prüfung zu einem günstigen Ergebnis führt , dem nächsten
ordentlichen Landtage eine Vorlage , betreffend Umbau des
Landtagsgebäudes , zugehen zu lassen, wird erwidert, daß die
angeregte Prüfung vorgenommen werden fall.

Z 5 . Das vom Landtage gestellte Ersuchen, in eine für
den nächsten ordentlichen Landtag beabsichtigte Vorlage, be¬
treffend die Bewilligung von Mitteln zur Ausführung von
Vorarbeiten für den Ausbau weiterer Eisenbahnen im
Herzogtum, unter den angegebenen Voraussetzungen auch die
Vorarbeiten für eine normalspurige Bahn von Norden¬
ham nach Eckwarderhörne einbeziehen zu wollen, wird in
weitere Erwägung genommen werden.

* Ehrengabe des Vereins ehem . IS . Dragoner.
Wir lesen im „Kriegerbundesblatt " : Die schöne Ehrentafel,
welche der Verein ehemal. 19 . Dragoner dem kgl . Regiment
zum Jubiläumsfeste gestiftet hat , findet allseitig die günstigste
Beurteilung , und ein jeder ist erfreut über den schönen
Gedanken in der Wahl dieses Geschenks , wie über die
gediegene Ausführung dieser prächtigen Stiftnngsgabe , Die
mächtige Granittafel mit allen wichtigen Daten aus der
Vergangenheit des Regiments wirkt an ihrem schönen Plätze,
an der Außenmauer der Kaserne, vorzüglich und macht auf
jeden Beschauer den vorteilhaftesten Eindruck. Von ver¬
schiedenen Seiten ist nun der Wunsch laut geworden, sich
nachträglich noch mit einem Beitrage zu dieser Festgabe
beteiligen zu dürfen, und hat der Vereinsvorstand daraufhin
beschlossen , die Gabenliste noch bis zum 15 . Juni d . Js.
offen zu halten . Die Namen aller Geschenkgeber sollen dann
in Form einer Urkunde zusammengestellt und so der Zukunft
erhalten werden. Bei der Geheimhaltung , die vor der
Uebergabe möglichstbewahrt werden mußte, ist es ja erklärlich,
daß mancher Kamerad sich noch nicht mit einer Beisteuer ^
hat beteiligen können, und daher ist der Wunsch zu einer
nachträglichen Beteiligung voll berechtigt. Etwaige Beiträge,
aber nur solche von Vereinsmitgliedern , sind zu richten
an den Vereins -Vorsitzenden, G . Hummel in Oldenburg , oder
an den Vereins -Kassierer, I . Koch in Osternburg.

* Das Wetter in der Reisezeit . So leicht will
niemand zugeben, daß er an den Wetterpropheten glaubt,
aber trotzdem fragt man doch zumeist vor dem Antritt einer
Reise, vor der Uebersiedelung aufs Land und bei anderen
Entscheidungen, auf die das Wetter Einfluß hat, „ was
sagt Falb ? " Er läßt seine Getreuen niemals im Stich,
wenn es sich darum handelt, eine Antwort zu geben ; für'
das Eintreffen seiner Prophezeihung ist er zu seinem Glück
weder verantwortlich noch regreßpflichtig. — So hat sich der
Wetterprophet auch jetzt wieder mit einemBüchlein eingestellt,
in dem Tag für Tag das Wetter für die Reisezeit verzeichnet
ist: die Wetterprognosen für Juli , August, September und
das letzte Jahresquartal nebst Kalender der kritischen Tage.
Viel Tröstliches hat der Wettergelehrte nicht zu verkünden;
namentlich die Ferienzeit von Anfang Juli bis Mitte August
sieht durch die Falbsche Brille nicht gerade rosig aus . Man
höre und schaudere:

I . bis 8. Juli . Zahlreiche Gewitter mit ziemlichbedeutenden Niederschlägen treten ein. Die
Temperatur ist in langsamer Abnahme begriffen.

Einen schwachen Trost bietet die Prognose für die
nächstfolgenden Tage.

6 . bis 10, Juli . Die Gewitter und Regen ver¬
schwinden . Es tritt eine auffallende Tendenz zur Trocken¬
heit ein . Die Temperatur geht anfangs ziemlich bedeutend
unter das Mittel zurück , hebt sich aber in den letzten Tagen
wieder zur normalen.

Dafür hat Falb aber für die nächste Zeit besonders
Böses iu xstto . Er prophezeiht:

II . bis 14 . Juli . Es treten sehr ausgebreitete
und ergiebige Regen ein, die zum Teil von Gewittern
stammen. Namentlich um den 12 . DieTemperatur sinkt
in den letzten Tagen wieder ziemlich unter das Mittel.

Nicht viel anders ist es in den Tagen vom 15 . bis
25 . Juli , und in folgenden Akkord klingt die Monats¬
prognose aus:

26 . bis 31 . Juli . Die Regen nehmen neuerdings
zu , die Gewitter werden sehr zahlreich . DieTemperatur
steigt zu einer beträchtlichen Höhe über das Mittel , finkt
aber in den letzten Tagen wieder unter dasselbe.

Auch über den Rest der Ferienzeit, der im August liegt,
hat Falb in recht „ erfreulicher" Weise verfügt. Es heißt da:

1 . bis 7 . August . Ausgebreitete Regen , die
meist von Gewittern stammen. Die Temperatur sinkt unter
das Mittel.

Vom 8. bis 11 . August nehmen die Regen etwas ab,
und die Temperatur steigt, aber die Freude ist kurz , denn
schon geht die Unglücksbotschaftweiter:

12. bislS . August . Die Regen breiten sich aus und
werden sehr ergiebig. Es treten stellenweise Wolken¬
brüche ein. Die Temperatur beginnt zu sinken.

Nun find die Schulferien zu Ende und mit ihnen die
Hochsaison der meisten Badeorte und Erholungsorte , nun
kann auch das Wetter wieder besser werden. Und wirklich
prophezeit Falb für den Niest des August weit günstiger, und
vom September sagt er sogar:

Dieser Monat muß in seinem ganzen Verlaufe als sehr
trocken bezeichnet werden. In Bezug auf die Temperatur
und die Gewitter teilt er sich jedoch in zwei Hälften . Die
erste ist warm . DieTemperatur steigt wiederholt bedeutend
über das Mittel . Gewitter treten in der zweiten Woche
ein und setzen sich bis in die Mitte des Monats fort . Das
erste Drittel verläuft fast ohne Niederschlag . Im
zweitenDrittel treten spärlicheRegen ein. Sie sind weniger
ergiebig als ausgebreitet . Die Temperatur hält sich in
der zweiten Hälfte des Monats nahe dem Mittel . Im
dritten Drittel verschwinden die Regen und Gewitter säst
gänzlich.

Auch für Oktober , November und Dezember ist
verhältnismäßig recht gutes und fast durchweg mildes Wetter
prophezeit, und nur die Reisezeit soll so schlecht wegkommen!
Wir wollen nur wünschen , daß sich Falb irrt ! Mag dem
aber sein , wie ihm wolle, jedenfalls ist das Büchlein (Verlag
von Hugo Steinitz) , das außer den Prognosen zahlreiche
instruktive Artikel aus Falbs Feder enthält , ein recht
interessantes und wie stets ein in : höchsten Grade eigenartiges
Merkchen.

* Das Gesetzblatt , Baud 32 , Stück 43 , welches
gestern erschienen ist , enthält das Gesetz für das Großherzogtum
Oldenburg vom 15. Mai 1899 zur Ausführung der Grund¬
buchordnung vom 24 . März 1897 , sowie die Verordnung
für das Herzogtum Oldenburg vom 15 . Mai 1899 zur Aus¬
führung der Grundbuchordnung vom 24 . Mürz 1897.

* *
. *

O Eversten , 26, Mai . In unserer petitionslustigen
Gemeinde ist man jetzt wieder eifrig am Unterschristenfammeln.
Und zwar handelt cs sich diesmal um die cvent. zukünftige
gleichmäßige Verteilung der Beleuchtungskosten. Nament¬
lich im Westen der Gemeinde, in Bloherfelde und Petersfehn,
deren Einwohner die Ortschaft Eversten eigentlich fast nicht
berühren und demzufolge auch von den Wohltaten der jetzigen
Beleuchtungsweise nur äußerst wenig verspüren, hat die be¬
treffende Petition zahlreiche Unterschriften gefunden. — Mit
der Neupflasterung der verlängerten Gartenstraße hat
man nunmehr begonnen. Jedenfalls wird unsere Ortschaft
nach Fertigstellung genannter Straße bedeutend gewinnen.

Falkenburg , 25. Mai . In seiner letzten Versammlung
beschloß der hiesige Radsahrerverein, am 18 . Juni das dies¬
jährige Stiftungsfest zu feiern. Dasselbe soll, wie im vorigen
Jahre , mit einem Rennen beginnen , darnach Korsofahren
durch den Ort , Saalfahren und Ball im Vereinslokal, Hotel
zur Falkenburg.

( -) Huntlosen , 26. Mai . Zum Vorstande der zweiten
Berieselungsgenossenschaft wurde in der letzten Ausschuß-
sitzung Herr Baumann H . Wieling in Sandhatten gewählt.
Derselbe hat schon früher das Amt längere Jahre verwaltet.
Die Gründe der zweiten Genossenschafterstrecken sich in einer
Länge von 6,5 km von Schohusen bis zum Barnesührerholz
zu beiden Seiten der Hunte . Die im Anfang der 70er Jahre
hergestellten Anlagen erforderten ein Anlagekapital von
282,000 wovon bis jetzt reichlich 90,000 amortisiert
sind . Die 307 ba große Wiesenfläche mit ihrem kunstvollen
Ruckenbau, den Zitleitern , Schleusen und der großen Haupt¬
schleuse in der Hunte , durch welche das Wasser aufgestaut
und auf die Wiesen getrieben wird, ivird im Sommer vielfach
von Fremden besichtigt . Vom hohen Hunteufer ans betrachtet,
bietet sie mit dem Barneführerholz im Hintergründe zugleich
ein herrliches Panorama . — Anfang Juli findet in Schmidts
Gästhause Hierselbst eine Versammlung der Vorstände und
Dirigenten der Männergesangvereine von Dötlingen,
Großenkneten, Hatten , Hatterwüsting , Hengstlage, Huntlosen,
Munderloh , Littel, Oberlethe, Sage , Sandhatten und Warden¬
burg statt , welche die Gründung eines Sängerbundes zum
Zwecke hat.

I «. Borgstede . 25. Mai . Von hiesigen Gendarmen an-

gehalten wurde eins Zigeunerbande, welche unseren Ort
durchzog . Dieselbe stand in dem Verdacht, in Wildeshausen
eine größere Summe Geldes gestohlen zu haben. Ihre Wagen
usw. wurden einer gründlichen Revision unterzogen, wobei je¬
doch nichts Verdächtiges zu Tage gefördert wurde. Nach
kurzem Aufenthalte setzten die braunen Gesellen ihre Reise fort.

Berne , 26. Mai . Der stedinger Handwerker-Verein hält
am kommendenSonntag Nachmittag im „Stedinger Hof" eine
Versammlung ab, um sich in eine freie Handwerker-
Jnnun g umzuwandeln. Das großherzoglicheStaatsministerium
hat eine Zwangsinnung der Bauhandwerker für den hiesigen
Bezirk nicht genehmigt, aus welchem Grunde alle selbständigen
Handwerker der verschiedenenGewerbe aus den Gemeinden
Berne, Bardewisch, Warfleth und Neuenhuntorf aufgesordert
sind, ihren Beitritt zur genannten Innung erklären zu wollen.
Da sämtliche Handwerker zu den Kosten der Handwerker-
kammer zwangsweise herangezogen werden, so liegt es in
ihrem eigenen Interesse , sich dieser Innung anzuschließen, um
sich auf diese Weise die Rechte, welche die Organisation ge¬
währleistet; wahren zu können. Das großherzoglicheAmt zu
Elsfleth legt ein besonderes Gewicht daraus , daß sich nicht nur
die Handwerker der Gemeinde Berne, sondern auch diejenigen
der erwähnten Gemeinden dieser Innung anschließen.

X Elsfleth , 26. Mai . Von den 10 Loggern der
elsfleth er Herings - Fischerei - Gesellschaft haben
gestern 4 ihre erste Fangreise nach der Nordsee angetreten, die
übrigen 6 werden am 1 . resp. 6. Juni folgen.

Jever , 26. Mai . Die landwirtschaftlichen Vereine des
Jeverlandes beabsichtigen die Errichtung einer landwirt¬
schaftlichen Winterschule in Jever und haben beim
Amtsrat beantragt , zu den Kosten der ersten Einrichtung
750 und zur Unterhaltung jährlich 1800 ^ aus die Dauer
von mindestens zwei Jahren zu bewilligen. Der Antrag
kommt in der Amtsratssitzung am 31 . d. Mts . zur Verhandlung.

! ! Hatten , 26. Mai . Am 4. Juni wird hier ein
Mis -sionsfest gefeiert. Die Festpredigt hält dem Vernehmen
nach Herr Pastor Schwarting aus Fedderwarden . Bei
günstigem Wetter findet die Nachmittagsfeier im schönen
Twiestholze statt . — Hier und in Sandhatten haben unter
dem Vorsitze des Amtes Versammlungen der zum Chausfeebau
beitragspflichtigen Interessenten stattgefunden . Die '

hiesigen
Interessenten erklärten sich mit einer Vorbelastung von 15 Proz.
einverstanden, die sandhatter mit einer solchen von 20 Proz.

Aus de» benachbartenGebieten
Wilhelmshaven , 25. April . Der Lloyddampser

„Darmstadt " , Kapitän Weyer, ist heute Nachmittag bei
regnerischem und stürmischem Wetter mit der von der Garnison
Tsintau abgelösten Besatzung des 3 . Seebataillons und des
Marine -Artillericdetachements hier angekommen. Dem etwa
700 Köpfe starken Transport hatte sich ein aus 70 Unter¬
offizieren und Mannschaften bestehendes Kommando Marine-
Infanterie , welches bisher auf dem Flaggschiff des Prinzen
Heinrich, „Deutschland" , eingeschifft war , angeschlossen . Es
war dies das letzte derartige Kommando. Früher hatte
jedes größere Panzerschiff ein der Marine - Infanterie ent¬
nommenes Wachtkommando. In neuerer Zeit hat man
sie abgeschafft und durch die Schiffsbesatzung ersetzt . Dis
Führung des Transportes hat Hauptmann v. d . Hcyde
vom 3 . Seebataillon übernommen. Außer ihm sind 14 Offiziere
bezw . Aerzte und Zahlmeister, 9 Deckoffiziere und 677 Unter¬
offiziere und Mannschaften in die Heimat zurückgekehrt . Unter
ihnen befindet sich auch Marine -Zahlmeister Solf , welcher beim
GouvernementKiautschou die gesamte Kassenverwaltungneu
eingerichtet und bisher geleitet hat . Die Reise des Dampfers
ging außerordentlich schnell von Statten . Er verließ Wilhelms¬
haven am 4. März , erreichte Tsintau am 13. April und trat
am 20. April . von dort die Heimreise an . Beim Eintreffen
wurde er heute vom Musikkorps des 2. Seebataillons mit
patriotischen Weifen empfangen. Trotz des strömenden Regens
hatten sich Hunderte von Menschen am Hafen eingefunden.

Leer , 26. Mai . Zur Reichstagswahl m unserem Wahl¬
kreise ist jetzt als Kandidat der nationalliberalen Partei der
Landwirt Hermann Agena in Landschastspolder,
Kreis Weener, einstimmig ansgestellt worden.

LO. Geestemünde , 25. Mai . In den gecstemüuder
Fischereihafen liefen im ersten Vierteljahr des lausenden
Jahres 490 Fischdampfer und 32 Segelfahrzeuge ein gegen444 Dampfer und 28 Segler in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Der Verkehr in der Geeste beziffert sich auf 90
Fischerfahrzeugemit 133,840 KZ Fischen, gegen 47 Schiffe mit
54,225 KZ Fischen im ersten Vierteljahr 1898. Am Fischerei¬
hafen wurden in Auktion umgesetzt : 7,733,434 Pfd . Fische
mit 1,313,104 Mk . Erlös gegen 7,584,976 Pfd . Fische mit
996,009 Mk. Erlös in der gleichen Zeit des Vorjahres . Der
Umsatz übersteigt demnach den des entsprechendeilvorjährigen
Zeitraums .um 317,095 Mk . Der größte Verkehr entwickelte
sich wieder in der Charwoche. Im abgelausenen Vierteljahr
wurden wieder in ausgedehnter Weise die isländischen Ge¬
wässer befischt . Auch die Gründe bei den Färöer - und Shet-
landsirrfeln wurden vielfach aufgesucht. Wie bereits früher
bemerkt, nötigt der geringe Fischreichtum der Nordsee die
Fischer mehr und mehr, sich den nordischen Fischgrünoen zu¬
zuwenden. Die Abneigung der Konsumenten gegen die großen,
grobfaserigen isländischen Fische ist in Abnahme begriffen, so-
daß sich daher ihr Absatz weniger schwierig gestaltet.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 27. Mai. Kursberich: derOldenburgischenSvar - und Leib- Bant. Ankauf Verkauf

3 '/, Mt. Deutsche Neichsanleihe , abgest., UN- vCi . rZ ;.
kündbar bis 1905 . . . . 100,45 101

3 '/, vCt. Do. vo. 100,45 101
5Mt . do. do. 91,70 92,28
3 '/, Mt . Alte Oldenv . Konsols . . . 98,50 99,50
3 V> Mt, Neue do, do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50
3 Mt . do. do. . . . . 90 91
3 '/- Mt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Änstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
. LeL Inhabers kündbar ) . . . 89 100

3 Mt . Oldeich. Prämien-Anleihe



8 '/, PCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgefl .,
unkündbar bis 1905 . . . 100,45

3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,15
3 pCt . do. do. do . . 91,70
3 '/- vCt . Br nur Staats -Anleihe von 1893 96,70
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100
3 V, PCt. Butjadinger Amtsv . , Hohenkrch . . 97,50
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50
3 >/ , VCt. Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
4 pCt . Eutin -Lübecker Nrior .-Obligationsn . 100,50
4pCt . Moskau -Windau -Rhbinsk - Eisenb .-Prior . gar . 100,20
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 100,40
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . 94,90
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 59,90

(Stücke v. 500Lire im Verkauf '/« pCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M !.) 100
4M do. (Stücke von 1012,50Mk . 100,10
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 97
3 V, PCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 95,45
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 103,20
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20
4M . do. do., Serie I , „ „ 1909 . 102,20
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 102
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,50
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar ) . . . — —
WarvÄp .-Vrior .-Akt. ÜI .Em . (4vCt . Zinsv . l .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,05 168,85

„ „ London „ „ 1 L. „ « 20,39 20,49
„ New -Dork „ ., 1 Doll . « „ 4,16 4Z1

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 173,75 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 157,25 pCt . bez. G.
Oldenb . Verncher .-Gesellschafts - Aktun ver St . 1700 Mk . G.

Diskont der Deutschen Nsicksbank 4 M.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser ZinS für Wechsel 4V , vCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

101
101
92.25
97.25

98,50

100,75
100,95

95 .65
60 .65

100,55
100,80

97,55

96
102 .50

96 .50
102,50
103
106

Oldenburg, 27 . Mai . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 100,45 101
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 100,15 101
3 PCt . dergleichen . . . . . . 91,70 92,25
3 '/» pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 98,50 99,50
3 V, pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen . 99,50 99,50
3 PCt . dergleichen . 90 91
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 130,80 131,60
3 '/ , pCt . Preußische konsoldiierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,45 101
3V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,45 101
3 pCt . dergleichen . . . . . 91,70 92,25
3 '/ - PCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 97,10 - 97,65
4äCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 100 —
3 V, pCt . dergleichen . 97,50 98,50
3 V, pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . — 101,50 102,05

,. „ „ 200 . — 101,60 102,30
4 pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L Mk . 2025 .— 100 100,55
dergleichen Stücke ä Mk . 1012,50 und

Mk . 202,50 . 100 . 10 100 .80
4 M . Italienische Rente , große Stücke . . 94,90 95,65

kleine do . . . 95 95,90
4M . gar .Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Em . 100,50 101,50
3V, M . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 97,70 98,25
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 59,90 60,65

dergleichen kleine Stücke - . . 60 60,90
4M . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst . Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,20 100,75
4M gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 100,70 101,25
3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 76,10 76,65
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 PCt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V- M. dergleichen, rückzahlbar ä. 104 M . . 99,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30

3 V, pCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 96,90 97,20
3 '/ - M . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbrisfe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
4M . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis ^

1906 unkündbar . . . . 102,20 102,50
3 V- dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,45 96
4 M . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, bis 1905

unkündbar . 101,70 102
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 101,40 101,70
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 97,20 97,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,05 168,85

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,39 20,49
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78 —

Oertlichc Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 27 . Mai 1699.

Mrk . Mrk.
Hafer , hiesiger 7,80 Gerste , inländische —

„ russischer 8, — „ russische 6,30
Roggen , hiesiger 8, — Bohnen 7,60

„ Petersburger 8,50 Buchweizen 8,50
„ südrussischer 8,10 Mais 5,30

Weizen 8,50 Kleiner Mais —
Lupinen 6,—

pro Centn « .

LanrLertikirche.
Am Sonntag , den 28. Mai:

1 . Hauptgotlesdienst 8 >/2 Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst10 ^2 Uhr : Pastor Bultmann.
Küroergottesdienst 8 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bültmann

(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
RaMsauer (Peterstr . 16 ) , 11—12Vs Uhr.

^
Elisabethstist.

Sonntag : Gottesdienst 10 >/s Uhr : Pastor Allihn.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 28. Mai:
Militärgottesdienst ( IOV2 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 28. Mai (Trinitatis -Fest) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IOV2 Uhr.

Bapttstenkapelte , Wilhetmstr . r».
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens 9Vs , nachm. 4 Uh r.

Frredenskirche .
"

Sonntag , nrorgens 9 >/s und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Evangelischer Männer - und Jnnglingsvcrein.

(Mühlenstraße 17 .)
Sonntag , den 28. Mai , abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.

Bilderrätsel. Spiel - und Aälselecke.

V8»

Worträtsel.
Aus Eins -Zwei stammt die Holde,
Die ich erwählet mir.
Und ist ihr Zwei auch fremd uns.
Deutsch ist sie, so wie wir.
Um eine Eins zu brauchen.
Da mußt aufs Zwei ich gehn;
Dort lernte ich sie kennen, —
Gleich war 's um mich geschehn.

Silbentanschrätsel.
1 . ein Stück Wild.
2. Pflanze.
3 . männlicher Vorname.
4. Singvogel.
5. Teile des Körpers.
6. römischer Kaiser.
7 . Fische.
8. Gefäße.

Alalsr
Lokuso

ILslls
dllsro»
ILavo
ückasolis

Vexierbild.

» li '
öenn 2 ne»

Zahlenpyramide.
1 Buchstabe.

1 2 Altrömische Münze.
12 3 Nordischer Gott.

4 12 3 Teil des Gesichts.
5 1 2 3 4 Schmuck der Wiesen.

2 3 4 1 1 5 Gebiet am Nil.
1 5 2 3 4 1 6 Waffenplatz.

Kapselrätsel.
Losirvornuit, Revier , Llilbeo,

Oeürooü, Fortdauer , I^ervsu , 8pislrieu§,
Ltudsuteu , Leüälter , Orsteüen.

Von jedem Wort sind drei nebeneinanderstehende
Buchstaben zu suchen , die im Zusammenhang einen
Sinnspruch ergeben.

Denksprüche.
Arbeit ist das einzige , aber auch ein ausreichendes Mittel

gegen alles Weh des Lebens. Wer nach einem großen Leid
viel arbeiten muß, der hat den schwersten Teil desselben schon
überwunden.

*
Doch wie ihr auch die Sprache schraubt und dreht.
Das beste Deutsch ist, das von Herren geht. N . N.

Die tausend Stimmen der Natur , die ohne Worte zu uns
reden. Machen das Menschenherzstets wieder jung . v. Breidenbach.

*
Wohl denen, die des Wissens Gut
Nicht mit dem Herzen zahlen. Schiller.

Auflösung der Rätsel in Nr . 117 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Nur der erste Schritt kostet.
Des Pfingsträtsels : Regen.

Umgang bereichert den Verstand, doch Einsamkeit ist
Schule des Genies. Gibbon.

Ailingen.

ist eröffnet.
Iie " . ' ' '

Köterei-Verkaus.
Großenmeer . Die Erben des weil. Köters

Johann Thormählen zu Loyermoor lassen
ihre daselbst belegenen

Immobilien,
als : s . die am Hauptwege belegene Köterei,

4,6650 da (reichlich 10 Jück) Acker - » . Grün¬
land , mit gutem Gebäude,

b . den ebendaselbst belegenen Kamp Grün¬
land „Holzemoor " (Kuhweide), groß
1,1161 ka (2 -/s Jück),

am Freitag, den 2 . Juni cr .,
vormittags 11 Uhr,

in Wenkes Gasthause zu Loyermoor zun:
öffentlich meistb . Verkauf aufsetzen.
_ C . Haake , Aukt.

Wahnbeck . Zu kaufen gesucht 5 — 6 Stück
6 Wochen alte Ferkel.

Näheres bei_ Joh . Fr . Hillje.
Bloherfelde . Zu verk . eine nahe am Kalben

stehende Knh und vier 6 Wochen alte Ferkel.
G . Tietjen.

OldenburgerSchützcnhof.
Am Sonntag , den 28 . Mai:

Großes Garten - Konzert.
Anfang 4 Uhr. Entree LQ H.

_ Nachdem:

8k Großer öffentlicher Ball Ä
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein V . KLsvsr.
WM " Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt . "MM _

Einem geehrten Pnbliknm von Gerberhof m»d Umgegend zur gefl.
Nachricht , dast ich

WM- Hinter dem Gerberhos Nr. 7 -ML
eine Filiale errichtet habe und bitte mein Unternehmen gntigst zu nnterstntzen.

Avinrivd Lartels,
Schlächtermeister.

billig zu verkaufen . Griinestraste IS.

Kinderpult , Knchenborte , ßauz billig, ev
gegen Waschkessel zu vertauschen. .

Gottorpstraße 19.
Der erste Schnitt einer sehr gut besetzten

Grasstächebillig abzugeben . Lcmgeuweg 54.
Damen - u. Kindergarderode werden elegant

und sauber angefcrtigt Mlhelmstr . 1 .

Grasverkauf.
Großenmeer . Hausmann Joh . Schwar-

ting zu Kuhlen Hieselbst läßt auf seiner Bau
«mV ' '

den 16. Im cr .,
nachm . F Uhr ans . :

25 Tagewerk gut öesetztes
Mähgras zum ein- und
zweimaligen Mähen

in passenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen. C . Haake , Aukt.

ForstdistriktOldenburg.
Am Freitag , den s . Jnni I . , sollen

die staatlichen

Riesellviefeu
sin Barnefnhrerholz zum zweimaligen Mähen
verpachtet werden.

Käufer versammeln sich 10 Uhr vormittags
bei der Jagdhütte im Barnefnhrerholz.

Oldcnbnrg , 26. Mai 1899.
Der Oberförster.



Wnsche «rein voWWH gelegene-
mit Kartell,

Theaterwall15, billig, zu jedem nur annehm¬
baren Preise baldmöglichst zu verkaufen.

Das Haus ließe sich durchAnbau längs der
Straßenfront , das Ateliergeväude durch zweck¬
mäßige , geringe Veränderungen leicht noch be¬
deutend vergrößern und zu eleganten Wohn-
oder Geschäftsräumen umgestalten.

Franz Titzenthaler » großh . Hofphotograph.
Nähere Auskunft erteilt auch Herr v. Gruben»

Herbartstraße. _
Eversten . Gerh . Roth Witwe beab¬

sichtigt, ihr hier an der sog . kleinen Moorstraße
gelegenes neu erbautes, zu zwei Wohnungen
eingerichtetes

Wohnhaus
nebst 2 Scheffelsaat Gartenländereien mit An¬
tritt zum 1 . November d . I . öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen, und istVerkaufstermin aus
Sonnabend, den3 . Junid.J .,

nachmittags 5 Uhr»
in Barfuß ' Wirtshause am Prinzessinwege
angesetzt , wozu Kaufliebhaber eiugeladen werden.

Kayser . Aukt.

MW -Mm.
Am Mittwoch , den 31 . Mai d. I .» nach¬

mittags 2 Uhr» werden im kl . Lambertistift
an der Alexandcrstraße die zum Nachlasse der
Hilkeline Wulf gehörigen Sachen, als:

Kleiderschrank, 2 gute Sofas , dir». Stühle,
4 Tische , 2 Kommoden, Küchenschrankmit
Auszügen, Waschtisch , Petroleumkochmaschine,
2 Standuhren , diverse andere Haus - und
Küchengeräte, Wäsche und Kleidungsstücke,

sowie ferner : 1 grosse Schneidernähmaschine»
fast neu,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung durch
mich verkauft.

I . A . Behnke , Rechnstllr ., Oldenburg.

Erbkrug -Verkaus.
Oldenburg . Vierter und letzter Termin

zum Verkaufe des denErben des weil. Gast¬
wirts Diedrich Müller zu Klein -Bornhorst
gehörigen, daselbst belegenen, in früheren Nr.
d. Bl . näher beschriebenen

Er-keuges,
verbunden mit

Handlung u . Landwirtschaft,
steht an auf

Iiwstag , de» R. Mai h. Z.»
nachmittags 4 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hanse.

In diesem Termine erfolgt
der Zuschlag.

Der Antritt erfolgt am 1 . November d . I
und soll die Besitzung sowohl im ganzen, als
auch die Ländereien bei einzelnenStücken zum
Aufsatz kommen.

Geboten sind für sämtliche Immobilien
38,000 Mk.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memme »«» Aukt-

Jnunobil-Berkaus.
Hude . Die Erben des weil. Dierk Kreye

zu Nordenholz lassen ihren daselbst belegenen

Grundbesitz,
als:

s . das Hauptwohnhans mit Neben¬
gebäuden»

b. ein vor einigen Jahren neu erbautes
Wohnhaus,

o. ein in der Nähe des Bahnhofs Hude
belegenes doppeltes Heuerhaus»

mit im ganzen 38 Hektar sehr ertragfähigen
Acker-, Weiden - « . Heuländereien,

in angenehmer Lage am Hasbruch belegen,

nachm. 4 Uhr,
in Laugen ' Wirtshaus zu Laugenberg
öffentlich zum Verkauf aufsetzen , und zwar im
ganzen und auch stückweise.

G . Haverkamp , Aukt.

Im Saale des Hern » Hennecke b . Stahlwerk.
Sonntag , den 28. Mai , abends 8 Uhr:

8V " Großer Unterhaltungs -Abend . "MM
Riesenpanorama der bedeutendstenPlätze der

Welt . 50 prachtvolle Lichtbilder und Vortrag
des Oldenburger Weltreisenden Herrn Her¬
mann Röste über das Thema : „Von Oldenburg
um die Welt herum. " Der Vortrag ist für
Damen u . Kinder ebenfalls von großemJnteresse.
Eintritts !. L 60 ^ für Erwachs., Kinder die Hälfte.

Ein fast neues schönes

Wahahms mit zrahem Kartell
an der Angnststraße hjers.

habe ich preiswert zu verkaufen.
W . Köhler » Aukt.

DDiskr . Behandlg .»schnelle Hilfe. Fr. Meilicke,
I - teauas, Berlin, Marrgrafenstraße97.

Zeichnung
Lllf Mk. SMM — 41« ißt CmdmteMese (Reihe lll)

der MeldeM« Mellkredit-Anftatt tii kreiz.
Auf Grund des im „Reichsanzeiger " und „Königlich Preußischen Staats¬

anzeiger" vom 19 . Mai 1899 veröffentlichten Prospektes werden NM 29 . b. Mts.
5 Millionen Mark der obigen Grundrentenbriefe zum Kurse von

MP" 10VVI«
"MR

in Berlin bei der Berliner Handelsgesellschaft , derBerliner
Bank und deren Depositenkaffen»

,, Dresden bei derKreditanstalt für Industrie und Handel,
den Bankhäusern Gebr . Arnhold , Philipp
Eliureyer und Menz » Blochmann «L Co . ,

„ Frankfurt a. M . bei der Deutschen Effekten- und
Wechselbank»

„ Breslau bei demSchlesischen Bankverein»
„ Leipzig bei demBankhause Hammer L Schmidt,
„ Hamburg bei derWechselbank in Hamburg,

I Gotha
"^ "

j demBankhause B . M . Strupp,
„ Hannover bei demBankhause Gottfried Herzseld»
„ Düsseldorf bei derNiederrheinischen Bank , Filiale der

Dnisburg -Ruhrorter Bank,
„ Krefeld bei demBankhause Peters L Co .,

.. Old -Nbu- , r°i d-r Oldenburger Bank,
sowie bei deren Filialen in Atens -Nordenham,
Delmenhorst , Hohenkirchen, Jever u. Vechta

zur Zeichnung aufgelegt und Anmeldungen darauf von jetzt ab und am Zeichnungs¬
tage entgegengenommen.

Greiz , den 18 . Mai 1899.

SILsr ?.
Mitteldeutsche Bsdeukredtt -Wult

-5 oolbsil ^ otlisnfsläs
feutoburzek Vkslck

Eisenbahnst. Di««en -I!v>k. i>keI<I«. Dauer der Saison v. Mitte Mai bis Mitte Octoller. Starke kohlens . Soole»
vorz . Le>vährt qeaeu Rheuuiansiuus u. Lähmungenaller Art, Scrosuloic. Nasen - u . Ohrenleidcn, in ihren
waiinigfachcnErkrankungSformen. Inhalatorium . Jede gewünschte Auskunftdurch die Bateverwaltung»

öallöänrtv: 0r . stanrlvr u. 0r . Lslisotz.

Vom SSKlSIL SSiSlV.

Kritrnei '
- kÄikkälie?

sind mit den hervorragendsten Ncuernngen und Verbesserungen, die sich in der Praxis als
wirklich vorteilhaft bewährt haben, ausgestattet.

Kugelsicherung . Kettenzug direkt über den Kugellagern » wodurch eine gleich¬
mäßigere Belastung der Lager, leichterer und ruhigerer Lauf und längere Haltbarkeit erzielt
ivird. Achsenschmierung bedeutend verbessert. Die Kugeln lausen permanent in Oel.
Besitzer eines Gritzner -Rades haben sich mit der schwierigenArbeit des Oelens nur sehr selten
zu befassen . Aeußerst billigePreise. FürjedesRad ein Jahr Garantie . Unterricht für Käufer gratis.M. LLLLiLÄor»! oLL, MilschilMtbgller,

_ Oldenburg , Haarenstraße 52.

127. Herzoglich Braunschweigische

100,000 Lose. 30,000 Gewinne.
Ziehung 1. Klaffe am 17. und 18 . Juli 1899.

kvorZ Sivkkvll, Oldenburg i.Gr.
Konzessionierte Lotterie-Hanptkollette.

Suchealte Gemälde »Zeichnungen , Kupfer¬
stiche» Bücher » Altertümer . Offerten unter
L. I». 568 beim Verleger d. Bl. erbeten.

Wohnungen.
Zu vermieten

Zu belegen irnd anznleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht
auf sofort oder später 6000 .L , 5000
4000 3000' .'/ch 1500 1000 F5. gegen
sichere Hypotheken und 4— 4 »/g °/o Zinsen.L . MsriLinsri , Aukt.

zu November: 2 Läden und 3 Wohnungen
Donnerschweerstr. 19 in meinem neu erbauten
Hause. Bauplan kann bei mir eingesehen werden.

C . Domine » Haarenstr . 43.
Zu vcrm . frdl . Logis . Haarenstr . 4 , ob

ZnmIS . Jnni gr . frdl . möbl . Parterre-
Zimmer »nit Kammer, Nähe der Jnf -
Kascrne. Milchstr . 12 a.

Zu vermieten zum 1 . November eine Ober-

Verlorene und uachzuwersende
Sachett.

Gesunde » e . Portemonnaie IN. Inh . Abzg.
b . Fischer , Alexandcrstr. D, Eing . Humboldstr.

Wohnung» mit Stall und Land , au der
Ofener Chanssee.

D . Hcttjes,
Auuuerläudischer Hof.

Freudl . Logis s. j. Lente. Mottenstr . 21.

Meine freundNche Oberwohnung auf I . Juni
zu vermieten. Kurwickstr . 34.

Auf sofort frdl . möbl . Stube mit Bett.
Milchstr . 12 a.

Zu vermieten ein freundl . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer. Marienstraße 6.

Auf sofort frdl . möbl . Stube mit zwei
daran schließenden Kammern , passend für
1 oder 2 Herren , in der Nähe der Jnf .-
Kasernc . Milchstraße 12 a.

Junger Mann sucht in Rastede für den
Sommer Wohnung mit voller Pension . —
Offerten unter Chiffre W . G . 10V ' post-
lagernd Oldenburg ._ _

Zn vermieten Stnbc «nd Kammer.
Gottorpstraße 4.

Stube und Kammer:
zu vermieten.

_ Johannisstr . 0 » oben.
Zu vermieten sreundl. möbl. Stnbe mir Bett.

Auf Wunsch mit voller Kvst.
Hinter der Lehmkuhle 2.

Zu vermieten z . 1. Novbr . eine Arbeiter-
Wohnung zn Bloherfelde mit O Sch .-Saat
Land an prompte Mietzahler.

H . A . Grabhorn , Peterstr . 14, oben.
Anst. j. Mann erh. g . Logis . Haarenstr . 22, ob

Zu verin. ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer^ Georgstr . 10, Seiteneing.

Fortzugsh . ist eine sch . Wohn . m. gr. Garten
u . Stall z . l . Ang. zn vcrm. Nadorsterstr . 26.

Z » ver,nieten Stnbe mit Bett , Woche
2 Mark. _ Haarcnstraße 23.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für die Küche des Tivoli - Theaters in

Bremen wird ein Kochlehrling , ein kräftiges
Küchenmädchen, sowieein jungerHausdiener
gesucht.

Schrift !. Offerten erbeten.
_ Bremer Tivoli , A .-G .» Bremen.

Donnerschwee . Gesucht aus sofort ein
Tischlergeselle . Hauken , Tischler.

Elsfleth . Gesucht aus sofort ein Mädchen
vom Lande für e . kl. landw . Haushalt , welches
das Melken einer Kuh mit übernehmen muh.

H . Fels.
Aufwartung gesucht.

Ofenerstraße 39, oben.

Gesucht
auf sofort ein

Lehrling oder jüngerer
Schreiber

für mein Geschäft.
D . Mommoir,

Auktionator.
Ich suche auf gleich für hier und auswärts

mehrere jüngere Kellner oder Lehrlinge, ferner
ein junges Mädchen für nachmittags bei
Kindern, junge Mädchen zum Kochenerlernen
schlicht um schlicht und gegen Zahlung , Haus-
u . Küchenmädchen, Stnndenmädchen , Köchinnen,
kleine Hausdiener , sowie Knechte u. Mädchen
für Landivirtschast.

Frau Strnnk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Rastede . Gesucht aus sofort 4 bis 5

tüchtige Me RmeiMllkü.
_ Meyer L Gorath , Maurermstr.

Tüchtiges IieHiiittlheil
gegen hohen Lohn zn sofort gesucht.

Frau Stadtbanmeister Pietsch,
Gee ste münde , Am Holzh afen 7.

Gesucht ein

Lchmedegeseke,
der gewandt ist im Hufbeschlag,
auf dauernde Arbeit.

H . Schmiedemstr -,
Oldenburg. _

Großenkneten . Gesucht auf svsor?
ein Malergehilfe

auf dauernde Arbeit.
_ W . Kröger » Malermstr.
Suche p. Juni einen Kellner von 16—18 J^

W . Pieper , Huutestr . 2.

Wer - Versicherung.
Di- Haupt Agentur

einer ei, »geführten , altert uud solide»
Feuer -Versicherungs -Gesellschaft ist für
die Stadt Oldenburg baldigst zu be¬
setzen. Strebsame Herren , welche ins¬
besondere in besseren Kreise » verkehre»
und sich mit Lnft « nd Liebe der Auf¬
gabe unterziehen wollen , den Ver-
sicherten -Kreis zn erweitern , werden
ersucht, Offerte » nntcr k *. a»

Hgnnvvrr , zn senden.



Für Privat -Haushalt auf gleich oder
IS . Juni ein ordentliches , gut empfohlenes
Mädchen. Näheres in der Expedition dieses
Blattes.

borüekmmiii - llW I. kL»M
sucht tüchtige Vertreter für Oldenburg.
Offerten unter I . N . SVV8 an Rudolf
Moffe , Berlin _

Alle Stellensuchen-e
placiert jederzeit rasch

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Vereins - und Bergnügnngs-
Anzeigen.

/leboitsi' - l '
ui'nvsi'vin.

Sonlltag , den 38 . d. Mts . :

Tanzkränzchen
tm Bereinshaus , Nelkenstraße.

Eintritt frei. Tanzabonnement 60

Ostermburger

Montage den 29 . d. M . , abends 8 Uhr:

KeneratversammL
'ung.

Tagesordnung : Aufnahme ; Schützenfest;
Bundesangelegenheit ; Verschiedenes. D . V.

„Zum Gmemuld.
"

(Früher „Zum weihe « Lamm .")
Sonntag » de« 38 . d . Mts . :

Großer Ball.
Musik von der Artillerie-Kapelle.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ V.

Osternburger
Bürger - Verein.
Am Sonntag » den 38 . d . Mts .» nachm.

4V- Uhr:

Generalversammlung
in der „Harmonie ".

Drielaker Hof . Am Sonntag » 28. Mai:

Oeffentl. Tanzmufik
( Anfang 4 Uhr) ,

wozu freundlichst einladet
Gerh . Barkemeyer.

Preiskegeln
auf meinem neue« Legelbillard,

am Sonntag , den 28 . Mai d. Js.
Preise : 1 Schwein im Werte von ca. 50

2 große Blitzlampen (fast neu).
Preis L Karte 50 Anfang 3 Uhr.
Auf diesem Kegelbillard kann jeder kegeln.

ioß. VeljengeräsZ,
Mexanderstr . S

Osternbnrger

KLamenschießen
am Sonntag » den 38 . Mai . Anfang 3 Uhr.

_ Abends:
LtrSHLvlLSH.

Anfang 8 Uhr.
Der Vorstand.

DN1DH — V6L » S1H

^ QLLrrLSlSÄS.
Am Sonntag » den 4 . Juni , nachmittags

» Uhr:
Hauptversammlung

im Vereinslokal ( „ Müggenkrug" ) .
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2. Neuwahlen.
3 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Lmmerthklitcr i» !
DrreLrtiorr : Scbevbcrvtk.

UW- Eröffnung der Saison : SöNtag, des 4. Zuni.
Schluß: ^ ich . 1l). September. "WU

Das Repertoir besteht in:

Spiekoper , großer Aperetta Gesangsposse , Schau- und
und gelungen die dsstsie ^lovlISIsn zue AuMhenng.

DutzendbillettsU7» n
" ,̂ ","?. L ' -»Ä-

I Dtzd . M ». 18 .- . I . Platz M ». IS - , S . Platz r .S » Mk . - M,
Kassenöffnung Uhr . Anfang präzise 8 Uhr.

NGLML ».
Direktor des Stadttheaters in Wilhelmshaven.

AmSonntag » den 4.» undMontag,
den S. Juni d. I .» findet unser diesjähriges

statt. Die Nsr » LHLÜSirxdLLlDS wird am
Mittwoch , den31. Mai, nachmittags 4 Uhr,

auf der Festwiese «- gehalten. D . B.

„2um Noten «AU8V.
"

Sonntag , dm 28 . d. M . :

8 LtLSLn « ^ LttU.
D Es ladet höflichst ein
H Fr . Scheepker . ^

Zs
'
Sovkors MadUssemvut . 8

Sonntag , den 38 . Mai : _8 ^ Sali . K
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

kill . Der Original -Mensch „H asen - Ah lers" wird sich
produzieren.

Es ladet freundlichst ei« Lsoksi ».
LLLlL ^ SS § ^ SL.

KllSorst . VetjvusLtLdUssvmeM.
Sonntag , den28 . Mai d. I .,

_ nachm. 4 Uhr anfangend:

Z Großes Garten-Konzert 8
(bei Ungünstiger Witterung Konzert im Saal ) .

Nachher:

T Großer Einweihungsball Ä
1» ^ » SU LlskQL -Irrr ' ls » Saals.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
IL . ZDl » lrLiLU ! LaiL8.

„Zur Erholung.
Sonntag , den 28 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichstein G . Mohnker «.

bSkl Übel
Arbeiter-Kleider -Fabrik und Maßgeschäst

Herren-Garderobe,

Eversten . Am Sonntag , den 28 . d. M .:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Diebe . Holze.

Donnerschwee.
Li „ u Ar » - - « » L » « 1.

Sonntag , den 28 . d. M . :

Großer Ball,
wozu frenndl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
NL . Abends brillante elektrische Be

leuchtnug des ganzen Etablissements.

für

„Centralhalle ."
Sonntag , den 28 . d . M . :

Große Tanzpartie.
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 Mllitär 50 4

„Odeon"
. Eversten.

Sonntag , den 28 . d. M . :

wozu freundlichst einladet G . Müller.
_̂ Tanzabonnement 1

Donnerschwee.
„Zum Krähnberg."

Sonntag , den 28 . d. M . :
S » I1,

wozu freundlichst einladet Fr . Eilers.

Schützenhos z. Wunderburg.
Sonntag , den 28 . d . M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichst ein
Wilh . Kohlhoff.

Donnerschwees Krug.
Sonntag , den 28 . d. M . :

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet F « Reckeweyer.

Eversten.
„ZurstiiWch .Wiederkimft"

(früher Zoologischer Garten ) .
Sonntag , den 28 . Mai:

* Großer Ball . *
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.
Nadorster Krug . Sonntag , 28 . d. M . :

GroßeTilNMrtie,
wozu freundl. einladet G . TheAmanu.

xxxxxxxxxxxxxxx
X X
X LevtrenZ k68lAurant X
X ( früher Diecks) , ^

—— Ofener Chaussee 11 . — —

X Sonntag » den 28 . d. M . :

8 Kleiner Gail.
^ Anfang 4 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxxx
Krieger-Verein
Delfshausen.

Am Sonntag , den 4 . Juni:

N

Ein ' Lehrling gesucht.
Carl Plcst , Handelsgartnerei,

Oldenburcr , Wichelnstr. 13.

Gesuchteinzuverlässiges aewandtes Mädchen
gegen guten Lohn, welches gleichzeitig das
Kochen erlernen kann. Langestr. 15 , oben.

W
So >!

fahnenMihe.
Empfang der auswärtigen Vereine um 2 « Hk

beim Vereinslokal (Leck) .
Festakt unr 3 Uhr. Danach : Festmarsch«
IWm : Konrerl u . Kall.

_ Dsv Vor -sterrrü.
Sonntag , den 28. Mai:

KleinerBall,
f ^ wozu ergebensteinladet

O . LDDtirlLS » .
Sonderpersonenzüge nach Bloh ab Oldenburg

Bübnboi 2 .40, 3,35, >iieaelkofstraße2.45, 3,40-
Verantwortlich» Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky , Rorarionrdruä und Verlag von B . Scharf m Oldenburg.



2. Beilage
M ^ 138 -er „Nachrichten fiir Stadt und Land " vom Sonnabend, den87. Mai1899.
Aus - em Großhenoatuw.

» « «- - druck unirrer mir vrrirh-n-n Origin- Ibrrichte>8 «ur mit - rusu-r Qu -I -n- nqab , r -ür-itru Mitirilungen und Berich .«Lbrr lokal« Borkommnisi « sind der Redaktion siet» «iüt-mmer.
Oldenburg , 27 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage.)* Stenographisches . In der bayerischen Armee ist der
größte Teil der Offiziere und Beamten der GabelsbergischenStenographie mächtig. Eine kürzlich vom Landesverband der
Gabelsberger Stenographenvereine veranstaltete Umfrage hatergeben, daß 1651 Offiziere, 155 Sanitätsoffiziere und 312Beamte nach Gabelsberger stenographieren. Da die Frage¬bogen mit Genehmigung der Vorgesetzten den Offizieren re.zur eigenhändigen Ausfüllung Vorgelegen haben, so kann dieseZusammenstellung infolge ihrer dienstlichen Erledigung ausgrößte Zuverlässigkeit und Genauigkeit Anspruch machen.-t- *

// Westerstede , 26. Mai . Mit dem Bau der Telephon¬leitung, die unfern Ort nach Oldenburg anschließen soll, hatman jetzt begonnen. Die Leitung wird an den schon vor¬
handenen Telegraphenstangen angebracht. Sie führt von hierzunächst nach Zwrschenahn, wo ebenfalls in diesem Sommerder Telephonbetrieb eingerichtet werden soll. Wie man hört,soll die Leitung von hier auch noch nach Apen verlängertwerden, wo sich die Fleischwarenfabrik von Siems einen
Telephonanschluß bestellt hat.

Nordenham , 26. Mai . Eine regelmäßige Güter¬
beförderung zwischen Bremen, Vegesack , Brake, Nordenhamund Bremerhaven wird die Schleppschiffahrtsgesellschaft„Unter¬
weser" ab Juni d . I . einrichten. Die Expedition der Güterwird ab Bremen vom Sicherheitshafen regelmäßig zweimalwöchentlich, und zwar am Dienstag und Freitag , ab Bremer¬
haven am Mittwoch und Sonnabend vorgenommen werden.Der Transport geschieht vermittelst zweier besonders für dieseFahrt eingerichteten eisernen Schleppkähne der Gesellschaft,
welche von einem Schleppdampfer allein geschleppt werden,um zu ermöglichen, daß, trotzdem die Kähne die Stationen
zwischen Bremen und Bremerhaven anlaufen , sie spätestensam Abend desselben Tages in Bremerhaven eintrcffen unddie Güter gelöscht werden können. (B . Z .)

3 Frieschemnoor , 26. Mai . Dem Postvcrkehr bei
unserer Postagentur haftete bisher immer noch der Mangelan , daß mit der Postagentur keine Telegraphenanstaltverbunden war . Dies soll jetzt geschehen . Die Leitung wird
nach Ovelgönne geführt, wo der Anschluß an das große Tele-
graphennetz erreicht wird. Die Fertigstellung der Anlage istdem Vernehmen nach in den nächsten Tagen zn erwarten.Mit der Telegraphenanstalt wird wie in Ovelgönne undanderen Orten unseres Landes eine öffentliche Fernsprech¬stelle verbunden werden, wodurch wir in den Stand gesetzt'werden, Gespräche nach Brake, Elsfleth , Golzwarden, Ovel¬
gönne, Strückhausen, Oldenbrok, Großenmeer, Neuenbrok,
Bardenfleth , Neuenfelde und Altenhuntorf zu führen. Der
allgemeine Preis für ein solches Gespräch beträgt z . Zt . 25 Psg.Für das Herbeirufen einer Person werden noch weitere 25 Psg.
erhoben.

Ans den benachbarten Gebieten.
Bremen , 26. Mai . Gestern Abend entschlief am Herz¬

schlage im 69. Lebensjahre vr . moä. Otto Th . Hohen. Aus
dem Hannoverschen gebürtig, hat er seit Mitte der sechziger
Jahre unter uns gewohnt und durch seine umfassendeBildung,
seinen regen Anteil an allen geistigen, namentlich litterarischen
Bestrebungen, wie auch durch seine eigener ! Dichtungen einen
großen Freundeskreis gefunden. Im Buchhandel erschienenvon ihm die Dichtungen „Wichmann, der Kreuzfahrer" (Bremen,
Schünemann ), und „ Eine Pilgerfahrt " (Stuttgart , Bonz) .

Kundert Jahre okdenkmrger LeNeu
und Keschichte.

91) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) Wachdruck verboten .)

Aehnlich sind auch die Berichte über größere Festlichkeiten
gehalten, so z . B . der Bericht über das große Mäßigkeitsfest,
das am 13 . Juli auf dem Donnerschweer Exerzierplätze abge¬
halten wurde. Daß es dem „Beobachter" an Widersachern nicht
fehlte, ist selbstverständlich. Aber mit überlegenem Hohne
werden diese abgefertigt. In dem Berichte über das erwähnte
Volksfesthatte der „Beobachter" gesagt, ein Schwein, das man
zum Vergnügen des Volkes habe laufen lassen , habe bei der
wilden Hetzjagd ein paar Beine gebrochen . In der nächsten
Nummer berichtigt der „Beobachter" die Notiz und schildert
folgendermaßen seinen Seelenzustand : „ Es läßt mir nicht
Ruh ', es läßt mir nicht Rast ! — das Gewissen foltert mich;
der Schlaf , der sonst sich ungerufen auf meine Augenlider
senkte , der mich 9 Stunden lang hinter einander gefesselt hielt,
der mich erquickte und mir neue Kraft zu ferneren „Beob¬
achtungen" verlieh — ach ! — er flieht mich jetzt zwar nicht —
er kommt wie sonst — er zaubert wie sonst meine Glieder in
schlaffe Unthätigkeit, aber er erquickt mich nicht mehr ; er führt
Bilder mit sich, drohende Bilder, bei deren Anblick mir der
Angstschweiß ausbricht, die mich foltern bis an den Hellen
Morgen und dann auch wachend mich nicht verlassen. —
O, dieser Zustand ist schrecklich ! — unausstehlich! — Noch
vor 8 Tagen lebte ich in der Unschuld Rosenzelt — kannte
nicht die höllischen Qualen eines tief verletzten Gewissens,
hatte nie das Gewicht dieses strengen inneren Richters gefühlt,
und jetzt — jetzt — seit acht Tagen lastet eine 5000 Centner
schwere Schuld auf mir, die mich zn Boden drückt — eine
Schuld, die nichts zu sühnen vermag, als vielleicht ein offenes
Geständnis derselben. Ich bin bereit, es abznlegen. " Und
dann folgt die Berichtigung.

Manche litterarische Arbeiten hat Hotzen an verschiedenenStellen veröffentlicht; auch die „Weser-Zeitung " zählte ihn zuihren Mitarbeitern . Die litterarische Gesellschaft des Künstler¬vereins erfreute sich oft seiner feinsinnigen Vorträge . In
seinem medizinischen Beruf hatte er eine weitreichendePraxis;außerdem war er Gerichtsarzt. Bremen ist durch Hotzens Tod
um einenliebenswürdigenCharakterkopfärmer geworden. (W . -Z .)

Aus aller Welt.
Ein Frauenduell.

Jeanne Leroy und Juliette Voland, zwei Verkäuferinnenin Paris » von denen die eine erst sechzehn, die andere ein¬
undzwanzig Jahre alt ist, liebten denselben jungen Mann.Da dieser sich aber nicht entscheiden konnte, welcher von beiden
er Herz und Hand antragen sollte, beschlossen die Neben¬
buhlerinnen, durch ein Duell auf Taschenmesser die Entscheidung
herbeizuführen. Die Bedingungen waren die denkbar schwersten,nur eine sollte lebend den Kampfplatz verlassen. Aber die
Sache kam anders . Bereits nach fünf Minuten stürzten die
beiden Duellantinnen , aus mehreren Kopfwunden blutend, zuBoden und mußten in ein Krankenhaus gebracht werden.

**
Die Heuschrcckengesahr in Spanien

ist so groß, daß die Regierung eine Prämie von 10 Cents
ausgeworsen hat für jedes Kilogramm gesammelterHeuschrecken.In den Straßen sieht man Kinder und erwachsene Personen,die mit dem Einsammeln von Heuschrecken beschäftigt sind.Manche sammeln 40—50 Kilogramm an einem Tage. Die
Eisenbahnschienenin der Provinz Asturien sind so bedeckt, daßdie Lokomotiven am Weitersahren behindert sind. Der Kriegs-ministcr hat am Mittwoch beschlossen , 10,000 Mann der
Garnison Madrid nach den Provinzen zu senden, um die Heu¬
schrecken zu vernichten.

-i-
Von dem Unfall des berliner Droschkenkutschers

Köhler
werden dem „ B . L .-A. " noch speziell über die Begegnung des
Kaisers mit dem ebenfalls hilseleistenden Arzte Or . Veit
folgende Einzelheiten erzählt : Er gab sich, als er zu dem Ver¬
unglückten eilte, dem Kaiser als Arzt zn erkenneil und erhielt
sofort die Weisung, sich des Gestürzten anzunehmen. — „ Und
nachher statten Sie mir Bericht ab" , setzte der Kaiser hinzu,
während er mit seiner Begleitung weiterging. Or . Veit hatte
einige Mühe , sich des Auftrags zn entledigen, denn der Ver¬
unglückte wollte sich erst gar uicht untersuchen lassen . Die
Untersuchung ergab erfreulicher Weise nichts Schlimmes, undvr . Veit bestieg sein Rad , um vor dem Garten des Aus¬
wärtigen Amtes den Kaiser, der, wie er wußte, seine Schritteeben dorthin gelenkt hatte , zu erwarten . Der Monarch er¬kannte den jungen Arzt schon von weitem wieder, winkte ihn
zn sich heran, und betrat mit ihm den Garten . Hier mußte
Bericht erstattet werden. Daß es ein unerwartet günstigerwar, erfreute den hohen Herrn sichtlich , und gab ihm sogleich
Veranlassung, sich über den Vorfall zn äußern . Ein wenig
auf die Leibesfülle des Droschkenkutschers anspielend, meinte
er nämlich: „Der Mann hat es vernünftig eingerichtet, daß
er sein natürliches Polster mitgebracht hat . " Und zn Or . Veit
gewandt setzte er hinzu : „Sie sind sehr zur rechten Zeit ge¬kommen."

Griefkasten.
Neffe Otto . Das sind Fragen, die nicht in den Brief¬

kasten hineingehören. Nur eins wollen wir Dir sagen, daß Duim Dameukonfektionsgeschäftkein Fahrrad leihen kannst.

Die Kritik von litterarischen Neuerscheinungen ist bis¬
weilen über alle Maßen boshaft. So urteilt Malwitz über
eine Lambrechtsche Broschüre folgendermaßen: „ Das Ding
kostet 12 Grote und ist 40 Seiten laug — man kann, den
Umschlag mit dazu genommen, 44 Fidibusse davon bekommen,
kostet also das Stück V« Grote Gold — ziemlich teuer —
brennen (ich weiß es ans Erfahrung ) nicht besser als andere
billigere, und — das ist der Humor davon." —

Die „ Sagen und Novellen aus Oldenburgs Vorzeit"
müssen folgendes Urteil über sich ergehen lassen: „ Was soll
ich nun zu diesen Sagen sagen? Soll ich sagen, daß sie mir
zngesagt haben? Wenn ich - das sagen wollte, so müßte ich
sozusagen eine Lüge sagen, und wenn ich sagen wollte,
sie hätten mir nicht zngesagt, so würde ich damit
wieder zu wenig sagen. Sagen muß man aber doch über diese
Sagen etwas können — freilich ! — ich kann aber nur darüber
sagen, daß sie wenig oder garnichts sagen und ebenso gut und
besser ungesagt geblieben wären . Ob der Verfasser eine Stil-
übung vor hat? — es scheint fast so . "

Die Sucht , neue Vereine zu gründen, wird wiederholt
vom „Beobachter" gar ergötzlich verspottet. Unter den neuen
Vereinen ist es besonders der Volksbildnngsverein, dem sehrübel mitgespielt wird . Eine Sitzung desselben schildert der
„Beobachter" folgendermaßen: „Ich befand mich im Casino¬
saale, mitten unter der Volksbildung. Erst wurde eine
astronomische Explikation vorgenommcn, die von großer
Gelehrsamkeit zeugte und ihre Wirkung auf die Menge nicht
verfehlte, denn man sah , wie säst alle nach und nach den
Mund weit öffneten — einige meinten, zum Gähnen ; ich aber
glaube, um jedes Wort der gelehrten Demonstration
desto eher und sicherer verschlingen zn können; mir
wenigstens ging es so . Dann , als diese Explikation
zu Ende war , schickte man sich an , die Fragen vor¬
zulegen. Den Ernst des Augenblicks erkennend, herrschte eine
feierliche Stille rings umher. Man mußte sich sammeln, seine
Sinne bei einander haben ; denn sintemalen schon ein Narr

Neffe H . W ., H > D . Die Frage ist vor einiger Zeit
schon beantwortet worden.

I . F . Deine Verse sind zwar recht dilettantenhaft , aber
die Großmama wird's Dir wohl nicht übelnehmen, wenn Deine
Dichtung kein Meisterwerk darstellt. Sie wird sich auch ohnehin
dazu freuen.

R . M . Anfrage: Wenn eine Herrschaft von hier ver¬
setzt wird , ist dann das Dienstmädchen von Rechtswegen ver¬
pflichtet, mitzugehen oder nicht? Antwort: In der jetzt
geltenden Gesindeordnung enthält der K 29 die Gründe zum
Abgehen vom Vertrage für das Gesinde. Es heißt da : In
folgenden Fällen kann das Gesinde den Dienst aufsagen:
1 ) Wenn die Herrschaft auf längere Zeit , als die bedungene
Mictzeit beträgt , außerhalb Landes zn reisen, oder dahin ihren
Wohnsitz zu verlegen beabsichtigt, und es nicht übernehmenwill, das Gesinde auf ihre Kosten zurück zu schaffen.

a 2 b Junger Mann , wenn Du eine Antwort im
Briefkasten zu erhalten wünschest , so nenne uns wenigstensDeinen Namen und sende die Abonnementsquittnng mit . Was
nun Deine Anfrage betrifft, so haben wir schon tausendmalerklärt, daß wir uns in derartige ärztliche Angelegenheiten
prinzipiell uicht einmischen . Wende Dich gefälligst an einen
Arzt, wenn Dn's nötig hast.

A . Z . 1VV, alter Abonnent , Oldenburg . Anfrage:Wenn ich eine Wohnung auf vierteljährlicheKündigung gemietethabe, kann dann der Eigentümer zu jeder Zeit kommenund mir
die Wohnung kündigen? Muß ich beim Räumen der Woh¬
nung , falls die alten Tapeten durch Feuchtigkeit oder durch
Abnutzen schlecht geworden sind, dieselben wieder ankleben? —
Antwort: Ordentliche Wohnungen kann man selbstredendnur zu den üblichenUmzugsterminen kündigen. Tapetensragen
sind Kleinigkeiten des Einzelsalles.

G . M . Oldenbrok . 1 . Anfrage: Ist man gesetzlich ver¬
pflichtet, ein erhaltenes Geschenk innerhalb drei Monaten aufAntrag des Schenkenden an denselben zurückzugeben ? —
Antwort: Eine rechtliche Verpflichtung, Geschenke „binnendrei Monaten "

zurückzugeben , ist dem gemeinen Recht unbe¬kannt. — 2 . Anfrage: Sind die russischen Staatseisenbahnenin der Spurweite mit den preußischen überein, enger oderweiter ? — Antwort: Daß die russischen Bahnen (aus
strategischen Rücksichten ) eine weitere Spur haben, ist bekannt— weniger, daß es Vorrichtungen giebt, trotzdem den Wagen¬
übergang zu ermöglichen.

I . H . , Westerstede . Gewiß kann man gezwungenwerden, sein Kind impfen zu lassen. Das Impfen in
obligatorisch, also bei Brüche erzwingbar. Gegner des Impf¬zwanges haben bis jetzt keinen Erfolg gehabt.

L . I . , Jever . Wir bedauern , Ihre Zuschrift ihrespersönlichen Charakters wegen nicht veröffentlichen zu können.
Sonst sind wir Ihnen gerne gefällig.

I . B . 37 , Vechta . Ist es erlaubt , bei Tage übersTrottoir Fahrräder an der Hand zn schiebe» ? Ferner : ist es
strafbar , bei Abend oder bei Nacht Fahrräder über Straßenund öffentliche Plätze ohne brennende Laterne ebenfalls ander Hand zu schieben ? — Die Bewegung von Fahrrädern— bei Tage und Nacht — ist in erster Linie der Wegeordnungunterwürfen , speziellere Bestimmungen finden sich in Orts-
statuten . Für Vechta sind derglichen besondere Vorschriftennicht vorhanden . Das Trottoir darf nach allgemeinen
Polizeirücksichten überhaupt für Fahrräder nicht benutzt werden.
Vernünftige Leute und verständige Beamte haben ein Einsehen.K . in Münster . Unmöglich, wir können doch nicht die
ganzen Jahrgänge der „ Nachrichten" nach dem Gedicht durch¬suchen . Dazu ist unsere Zeit uns zu kostbar.

mehr fragen kann, als zehn Kluge zu beantworten im stände
sind , und wenn nun gar noch ein Kluger zu fragen anfängt,wie hier, dann können zehnmal zehn Kluge sich den Kops zer¬
brechen , ehe sie eine richtige Antwort finden. So ging es
auch hier. — „ Was ist Eiergrütze ?" — Da sitzen sie her,
gucken einander an . Niemand in der ganzen Versammlung,der diese Frage zu lösen weiß. Ein schwacher Versuch , den
jemand machte, lieferte kein befriedigendesResultat . Köchinnenwaren nicht zugegen, und so mußte diese wichtige Frage un¬
gelöst bleiben. Wir werden also auch ferner Eiergrütze essen
müssen , wie der Baller Gurkensalat , und vielleicht den
kommenden Geschlechtern ist es Vorbehalten, diese große Frage
zu lösen . Wir sind noch zn schwach dazu. Der Kuckuck hat
auch arg daraus , daß solche kniffliche Fragen ersonnen werden
können. „ Was ist Eicrgrütze ? " Mein Gott , als wenn
die Antwort daraus nur so aus dem Aermel zu schüttelnwäre re . " —

Diese Auszüge werden einen Begriff davon geben,
welcher Art die „Beobachtungen" waren . Gleichzeitig werden
sie das Aufsehen erklären, das dies gefürchtete Volksblatt
machte, zumal in einer kleinen Stadt , wo die Verhältnissedes einen dem anderen nicht leicht unbekannt bleiben konnten.

Auf Grund der liberalen und demokratischen Presse
Oldenburgs und der Erzeugnisse der liberalen Schriftstellerkann inan leicht ein Bild von dem lebhaft erregten Geschlechte
jener Tage entwerfen und gleichzeitig seine Forderungen
feststellcn.

Es ist selbstverständlich, daß auch in Oldenburg die Un¬
fähigkeit und Jämmerlichkeit des deutschenBundes stets wach¬
sendes Unbehagen Hervorrufen mußte. Die Gedichte eines
Heine, Herwcgh, Freiligrath , Dingelstedt rc. wurden begierig ge¬
lesen und riefen auch gelegentlich Nachahmung heimischer
Kräfte hervor. Das Beckcrsche Rheinlicd ( „ Sie sollen ihn
nicht haben rc .") wurde begeistert begrüßt , wenngleich cs
wegen seines mangelnden dichterischen Wertes manchen An¬
griffen ausgesetzt war . Das Vorgehen Dänemarks in Schles-



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Der Jmpfarzt der Stadtgemeinde Oldenburg,
Herr Obermedizinalrat vr . Ritter , wird

Mittwoch , den 31 . Mar d. Js .,
4!.» 14 . , 21 . u. 28 . Juni d . I . , nachmittags
von 4 Uhr ab in der StadtmädchenschuleX,
Brüderstraste , die Impfung der in diesem
Jahre impfpflichtigen, 1898 geborenen Kinder
unentgeltlich vornehmen.

Die Eltern bezw . Pflegeeltern oder Vor¬
münder der Impflinge , welche ihre Kinder
bezw . Pflegebefohlenen nicht durch einen Privat¬
arzt impfen lassen wollen, werden ausgefordert,
dieselben an einem der bemerkten Tage zur
Impfung und frühestens am 6 ., spätestens am
8. Tage nach derselben zur Revision dem Jmpf-
arzte vorzustellen.

Eltern , Pflegeeltern und Vormünder , deren
Kinder bezw . Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter Aufforderung oder
der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
find, werden mit Geldstrafe bis zu 50 oder
mit Haft bis zu 3 Tagkn bestraft.

Oldenburg , den 16. Mai 1899.
Stadtmagistrat.

Roggemann.
Die Herstellung eines Niechelwerks von

ca. 600 m Länge um den Bauplatz der
Kirche zu Ohmstede soll nebst Zulieferung
allen Materials im Wege der Submission ver¬
geben werden. Schriftliche Offerten sind bis
zum 1 . Juni d . I ., mittags 12 Uhr, beim
Unterzeichneteneinzureichen, bei welchem auch
die Bedingungen einzusehen sind.

Krrchenrat von Ohmstede,
Eckardt, Pastor.

Oldenburg , Steinweg 17a.
Die Herstellung eines Weges zu dem Bau¬

platz der Kirche zu Ohmstede von ca. 125 in
Länge und 8,5 in Breite soll an Ort und
Stelle vergeben werden. Annehmer wollen sich

am IMerstag, 1. Im i». I.,
abends 6 Vs Nhr,

im Ohmsteder Krug versammeln.
Kirchenrat von Ohmstede.

Eckardt, Pastor.
VareÜ Im Auftrag des Herrenkleider-

machers Herrn Klattenhofs hier habe ich das
z . -ft . von ihm bewohnte Haus auf Novbr.
d . zu vermieten. Die Mieträume bestehen
aus 7 Wohn - u . Schlasräumen , Laden mit
2 gr. Schaufenstern , Küche, Keller » Wasch¬
küche und Stall.

Reflektanten wollen sich bald melden.
I . Lüken , Rechnstllr.

^
Elsfleth . Am

Mittwoch , dm 31 . Mai d. I .,
nachmittags 3 Uhr,

sollen auf der Mühlenplate an Ort und Stelle
mehrere Parzellen Heuland zum zweimaligen
Mähen unter der Hand ganz billig verheuert
werden.

Ueberfahrt hier von der Kaje.
_ C . Borgstede.

Ein fast neuer schwarzerKammgarn -Anzug,
sowie einige neue Anzüge , zu jedem annehm¬
baren Preise. Staustraße 14.

WM
118000 Lose und 59180 Gewinne!

HöchsterGewinn ev . SVK,OVOMark!
. .

Halbe Mk . 66.—,

1899.
Die Lose

Viertel Mk. 33.—
koste» für alle Klaffen: Ganze Mk. 132 .-
Achtel Mk . 16 .50.

Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 21.
Originallose empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel _ Achtel

Juni

Mk.
welche baldigst erbitte.

1 .50 Mk . 75 Pfg.
geschehen am besten auf dem Abschnitte

6 Mk.
Bestellungen,

der Postanweisung.
DNLZMSWL LMNs - Bemmschweig.

Aelteste konzessi onierte Lotterie -HauPt -KollekLe. Gcgr . M63?

AstlM - Maus.
Berne . Der Gastwirt I . H. Hennjes zu

Huntebrück beabsichtigt , infolgeAuswanoerung
seine daselbst belcgene

Besitz,mg,
bestehend aus Wohnhaus mit großem Tanzfaal,
Stall , Kegelhaus, ca. 80 ar Obst- u. Gemüse¬
garten und reichlich 1 da Weideland, mit An¬
tritt auf den 1 . Nov. d . I . öffentlich verkaufen
zu lassen.

Die Gebäude siud ganz massiv, enthalten
viele Räumlichkeiten und befinden sich in einem
guten baulichen Zustande . In denselben ist
seit vielen Jahren Gastwirtschaft und Hand¬
lung mit gutem Erfolge betrieben worden.

Tie Besitzung liegt unmittelbar an der von
Berne nach Oldenburg und Elsfleth führenden
Chaussee und ist mit Recht zum Anlauf zu
empfehlen.

Zweiter und letzter Vcrkanfsaufsatz findet
statt an Ort und Stelle am

, dkl! 12. Killi i>. Z.
nachm. 3 Uhr,

wozu Kanfliebhaber eingeladcn werden.
Bei genügendem Gebote wird unbedingt der

Zuschlag erteilt werden.
_ Kuhland , Auktionator.

Mein von Nachtwächter Krüger , Peters¬
fehn, gekaufter Wolsspitz „Anne " ist am
26. v. Mts . im Bloher Busch entlaufen . W.
m. ü . d . Verbleib Ausk. geben kann, erh. eine
Belohnung. W . Drost, Ziegelhofstr. 38.

Kräftige Gemüsepflanzen empfiehlt
_ I . Fcldtmann, Ziegelhofstr. 15.

Zn verkaufen

NA« «ns Lmeii - Wttte«.
Gut Loy.

Gebraucht. Herren - n. Damen¬
räder billig zu verkaufe« .

'
_ HerbarLftr. 25.

Bei zeitiger Anmeldung bürgerlicher
Mittagstifch , ä 50 u . 60 Kurwickstr . 34.

Dank!
Schon sechs Monate plagte ich mich mit

einem heftigen Kopfleiden, ohne durch alle
möglichen Verordnungen Hilfe zu finden. Der
Schmerz begann im Genick , ging dann über
den Hinterkopf bis in die Stirn und Schläfe,
sogar bis in die Augen. Der Kopf zog sich
ganz schief, und beim Liegen war ich unfähig,
den Kopf zu heben , und das weichste Kissen
drückte wie Stein . Die Kopsplatte war stets
heiß . Singen und Klingen, sowie Taubheits¬
gefühl in den Ohren verließen mich nicht einen
Augenblick . Der ganze Körper litt darunter,
und Schmerzen in allen Gliedern traten auf,
sodaß ich arbeitsunfähig war . Herr G . Fuchs,
Berlin , Leipziaerstraste 1341 , an den ich
mich auf Empfehlung wandte , heilte mich in
etwa sechs Wochenvöllig, sodaß ich jetzt arbeits¬
fähig und frisch , meinen innigsten Dank aus¬
sprechen kann.

Dröger , Charlottenburg,
Potsdamerstraße 8, Quergeb . II.

ZKSlLLlLl
Schon längere Zeit hatte ich ein nervöses

Leiden wie Kopfschmerzen , Schwindel, Blut¬
andrang zum Kopf, Angstgefühl, Herzklopfen,
Ausstößen, schlechte Verdauung , Stuhl¬
verstopfung u . beständige Mattigkeit . Da las
ich von der Behandlungsweise des Herrn
O. « . 1k. Kose « « »»! , Spezialbehandlung
nervöser Leiden, lliiirckreir , Bavariaring 33,
welche auch vrietiic !» durchzusühren ist , u.
schrieb sofort an Herrn Rosentüal , durch dessen
vorzügliches, I»LieSieI »e >s Heilverfahren ich
in wenigen Wochen wicderhergcstellt wurde.
Ich danke deshalb Herrn Hosentlml herzlichst
u. kann denselben mit bestem Gewissen allen
Leidenden wärmstens empfehlen. ILIsilrnlilv,
Post Husum, 28. Februar 99. Zkeckckerisvn,
Zollbeamter.

USM" Täglich frischer Maitrank
_ ^ Kurwickstr. 34.

Osterscheps.
Fntterhonig.

Zu verkaufen 500 Pfund
Fr . Harms.

Rastede . Die zu Hahn belegeneBümmer¬
stedes Stelle , bestehend in Wohnhaus und
2,3068 üa Garten -, Acker- und Wiesen¬
ländereien , wird am

Äsrr S . o,
nachmittags 6 Vs « hr,

in Pralles Gasthof in Hahn zum zweiten
Male zum Verkaufe ausgeboten u . wird dann
der Zuschlag voraussichtlich erteilt werden.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

Milchwirtschaft
im Stadtgebiet , aus welcher 5 Kühe gehalten
werden, mit beliebigem Antritt preiswert zu
verkaufen.
_ D . MsrrrrrLGir, Auktionator.

EineEversten b. Oldenburg.

Milchwirtschaft,
V2 Stunde von Oldenburg , ist unter meiner
Nachweisung zum 1 . Nov . d . I . preiswürdig
unter der Hand zu verkaufen.
_ B . Schwarting , Rechuungsstcller.

^ IO Stück ^
gebrauchte Fahrräder, p . Stück zu

» Sv
bis zu 70 ..L zu verkaufen.

Markt 12. Rob. Lru8v.
zur 316 . Hamburger Lotterie zu
Planpreisen , 1 . Zieh, am 21 . Juni
1899, zur Aachener Dombau-
Lotterie , '/> Los 10 ^ , Vs 5 /̂L,'/« 2,50 Porto und Liste 30 Zieh, vom

13 .—16 . Juni 1899, empfiehlt
M. LoLcls » , Schüttingstr.

Ae
Bürgerfclde . Billig zu verk. eine junge

milchgebendeZiege. Schulweg 17.
Wegen Aufgabe der Jagd verkaufe „Teil " ,

ff. deutschen kurzhaarigen Vorstehhund (Braun¬
tiger), jagdlich flrin zu Wasser wie zu Land.
Nehme evtl. kl. wachs . Haushund mit in Tausch.
Gefl. Anfragen zu richten an E . Hustede»
Verwalter , Sandkrug bei Oldenburg i. Gr.

Verlegte meine Vioimung naok
VLwsTMSllLLr. IS.

llk. lliikellmillt,
Lpsmalnrrt kür stVnssor- , kstosttrisosio.

Nasses -, ckiät , Iviwsu , nuofi sdnvoäisoüs
KoilMinnLstist.

Heirat.
Geb. ev . Herr , Fabrikbesitzer in lebhafter

Industrie - u . Handelsstadt , Mitte 30er, mittel¬
groß u. v. ang . Acnß., angesehene Persönl . v.
durchaus energ. u . ehrenh. Char ., sucht wegen
Mangel an paff. Bekanntschaft baldigst Heirat
mit geb . Dame paff. Alters von tadellosem
Ruf , mögl. musik ., die in eigener, gemütl. Häus¬
lichkeit Befriedigung findet. Größeres disponib.
Vermögen, das sichergestellt wird , erwünscht.
Gefl. Zuschriften mit näheren Angaben, die
sofortige Erledigung unter Zusicherung dis¬
kretester Behandlung finden, u . Chiffre M .1666
an die Expcd. d . Bl . erbeten. Anonym zwecklos.

wig -Holstein wurde von den pratriotischen Kreisen mit wach¬
sender Erregung verfolgt. Das Lied „Schleswig-Holstein meer¬

umschlungen" ging durch die oldenburgischen Zeitungen und

fand großes Interesse , obgleich die Melodie erst einige Jahre
später bekannt wurde.

Der „offene Brief" des Königs Christian VIII . vom
8. Juli , der die alten schleswig -holsteinischen Verträge gröblich
verletzte , ries einen Sturm der Entrüstung hervor. Im
September wurde von Oldenburg aus eine Adresse an die

Schleswig-Holsteiner gesandt, in welcher es hieß : „Harret aus,
wackere Männer , und sollte Gewalt wider Euch versuchtwerden,

so rechnet darauf, daß wir zu Euch stoßen werden mit allen

unseren Kräften ."
Die Weiterführung des kölnerDombaus regte zur Gründung

eines Tombauvereins an . Große Schützenfeste und Sänger¬
feste , zu denen auch Oldenburg seine Vertreter entsandte,
nährten das Gefühl der Zusammengehörigkeit, das auch durch
die Zusammenziehung der Truppen des X . Armeekorps neue

Anregung gewann. Auf den Sängerfesten in Oldenburg wurde
das Arndtsche Vaterlandslied mit Begeisterung ausgenommen.
Wohl gab es auf seine bange Frage : „Was ist des Deutschen
Vaterland ?" die Antwort : „ Das ganze Deutschland soll es

sein !" Wie aber das ganze Deutschland zu gestalten sein
würde, darüber war man sich noch unklar. Daß es ohne
Blutvergießen nicht zu Stande kommen werde, war den Ein¬

sichtigen klar. „Die verkündendenDonner einer großen Welt¬

erschütterung" — sagte Adolf Stahr schon 1840 — „grollen
dumpf am fernen Horizonte daher. Und kein sterblicher
Mensch vermag vorauszusagen, wie nahe uns eine Zeit steht,
wo nur festes Aneinanderschließen aller Stände des gemein¬
samen Vaterlandes dem drohenden Ausbruche eines unheil¬
schwangeren Kampfes um die höchsten Güter des Lebens

erfolgreich zu begegnen vermag."
Die Forderungen , die der Liberalismus an den einzelnen

Staat richtete, sind kurz und treffend zusammengefaßt in einer
Rede, die der Hofrat Völckers im Jahre 1846 im „litterarisch-
geselligen Verein" hielt. Darin heißt es : „ Das Ringen und

Drängen nach möglichsterFreiheit aller Bürger im Staate ist
in Deutschland nicht zu verkennen. Sie ist bedingt durch die
Beteiligung der Staatsbürger bei der Gesetzgebung , bei der
Normierung des Staatshaushaltes und bei der Gemeinde¬
verwaltung , wie durch eine starke Regierung, die sich auf
die öffentliche Meinung stützt . Oeffentliches und mündliches
Gerichtsverfahren entwickelt und schirmt das wahre Recht.
Politisches Leben kann aber nur zum Segen gedeihen , wo
Rede und Schrift frei sind . Ans kirchlichem Gebiete ringt
man nicht minder nach freier Verfassung."

Eine landständische Verfassung fehlte dem oldenburger
Lande nach wie vor ; die Gründe dafür sind schon angegeben.
Auch waren die Liberalen mit dem Maße der Selbständigkeit,
das die Landgemeindeordnung den Kirchspielsgemeindenein¬
räumte , nicht befriedigt. Wenn der Großherzog sich trotzdem
überall im Lande großer Liebe und großen Vertrauens erfreute,
so ist dies ein Beweis für die außerordentliche Tüchtigkeit
und Liebenswürdigkeit dieses Fürsten . Wie man sonst in

jenen Tagen den fürstlichen Stand einschätzte , das zeigt sich
an der Stellungnahme , die man Anton Günther gegenüber
einnahm. Den letzten oldenburgischenGrafen unbefangen zu
würdigen, das war dem Geschlechts jener Tage nicht gegeben.
Man sah in ihm nur den Liebhaber der Elisabeth von Ungnad,
den Vater des Grafen von Aldenburg, der seinen Sohn auf
Kosten des Landes mit Ländereien und Gerechtsamen ans-

stattete. Als Professor Greverus den Vorschlag machte,

„unserm edlen Anton Günther , in dem sich alle Gefühle und

Interessen des Volkes vereinigen" , ein würdiges Denkmal zu
setzen, fand sich niemand, der für diesenVorschlagdesStrückhauser
Pastorensohnes eingetreten wäre . Im Gegenteil, die „Neuen
Blätter " brachten einen Artikel, in welchem dem Grafen alles

Verdienst abgesprochenwurde. Am Schluffe wurde der Vorschlag
gemacht, lieber dem Professor Greverus ein Denkmal zu setzen.
Er sei ein guter Schulmann und Poet , würde eine stattliche
Figur machen, und — habe von allen Oldenburgern zuerst die

Eisenbahn befahren.
Der Unterschied zwischen reich , und arm konnte unter

den damaligen wirtschaftlichen Verhältnissen nicht so groß
sein , wie es leider in der Gegenwart vielfach der Fall ist.
Dagegen schlossen sich die einzelnen Stände strenger gegen
einander ab, als es heute geschieht . Ein bevorrechteter Adel
brauchte nicht bekämpft zu werden, da von einem solchen nicht
die Rede sein konnte. Die wenigen Vertreter des Adels, die
am Hofe Anstellung gesunden hatten , zudem fast alle einge¬
wandert waren , fielen nicht ins Gewicht. Die führende
Stellung im Staate hatten die Juristen . „Die Juristen
werden hier zu Lande geboren, wie anderswo der Adel" , sagt
der witzige und scharfsichtige vr . Goldschmidtund charakterisiert
diesen Zustand folgendermaßen: „ Fragt man hier zu Lande:
„ Wer ist Präsident des Konsistoriums? " , so erhält man die
Antwort : „Ein Jurist !" „Wer ist Präsident des Finanz¬
kollegiums?" „Ein Jurist !" „Woraus besteht das ganze
Finanzkolleginm? Etwa aus Leuten, die ex xrolsLZo das
Goldwesenu . s. w . verstehen?"

„I , bewahre ! Aus Juristen !"

„Woraus besteht das ganze Kabinettsministerium ? Woraus
alle administrativen Behörden ?"

„ Aus Juristen !" „Wer
steht dem Forst- oder dem Postwesen vor ? Wer dem
Straßenbau , dem Deichbau, dem Medizinalwesen?"

„ Ein
Jurist !" „Wer hat die höchste Leitung der Bibliothek? Wer
präsidiert dem Militärkollegium ?" Immer und immer die
Antwort : „Ein Jurist !" — Ohne sein juristisches Examen
gemacht zu haben, würde ein Metternich, ein Guizot, ein
Peel hier zu garnichts zu gebrauchen sein ; nur allein Mosen,
der kürzlich als Dramaturg hierher berufen ist, macht eine
Ausnahme von der Regel ; ihn hat man ohne weiteres ange¬
stellt, doch wohl nur , weil er bereits sein juristisches Staats¬
examen in Sachsen gemacht hat ."

Die Bauern in den Marschen klagten über ungerechte
Verteilung der Deich - und Siellasten . Im Laufe der Jahre
hatte man viele Ländereien deichfrei gemacht, d. h . sie von
den Lasten ganz oder teilweise befreit und dadurch den alten
Grundsatz verlassen: „Kein Deich ohne Land ; kein Land
ohne Deich ." (Fortsetzung folgt.)



AM » zu Reu.
Johann Bührmann zu Ofen läßt wegen

Ausgabe der Wirtschaft und Handlung am

Montag,
den SS . Mai d. I .,

nachm . 1 Uhr anfangeud,
in und bei seinem Wirtshause „Zur Eiche"
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 fast neues Büffet (nnßb . gestr .), 1 Tresen,
1 vollst. Bierapparat , 1 nencn Musik¬
automaten , mehrere Wirtschaftstische , mehrere
Dutz . Stühle , 2 Blitzlampen, 5 Hängelampen,
mehrere Dutzend Wein -, Grog - , Bier - und
Schnapsgläser , Schenkflaschen , Bieruntersätze,
Teller, Tassen, Plattemenagen , 1 Biersieb,
1 Spülbalje , Theebretter, Tischglocken,
Streichholzbehälter, 1 eis. Garderobenständer,
6 eis. Gartentische , 3 Dutz. do . Garten¬
stühle, Garderobenhalter, Tischdecken,
Gardinen , Rouleaux , ca. 100 Flaschen
versch. Weine und Liköre, mehrere
VioKisten Cigarren , l Spiel Kegel mit
Kugeln (neu) , 1 Sofa , mehrere Spiegel,
1 Spiegelschrank, 1 Küchenschrank , 1 zweischl.
Bett , versch . Bilder , Kisten, Kasten, Körbe,
Tonnen, 1 Butterkarne rc .,

ferner: 2 Backtröge , 2 Backschüsseln, 16 Back¬
platten , 1 Dampfkessel und sonstigeBäckerei¬
geräte,

auch : 3 Ladenschränke, 4 Schaukasten,
1 Tresen, 2 Tafelwagen, 1 Reole mit
38 Schnbkaste» und muten 4 Schrank¬
einrichtungen, 1 Partie Kolonial¬
waren in kleineren Quantitäten abge¬
wogen, versch . Kurzwarcn , Steinzeug,
Bonbongläser , blech . Trommeln , Hosen, Kittel,
Hemden, Hüte, Mützen, Taschentücher,
Hosenträger , Wollgarn , Bürsten, Besen,
Taue , Klumpen, Holzpantoffeln, Pfeifen,
Löffel , Zinkeimer, Wagenschmier in Büchsen,
Sensen, Harken, 1 Jagdgewehr (Central-
feucr) , 1 Scheibenbüchse, 1 Kugelbüchse

Mid 1 San , 3 Ferkel , alsdann 6 Wochen
alt , mehrere Fuder Dünger , sowie viele hier
nicht genannte Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichste ein

L . MSMrrrsrr , Ankt.

Immobil - Verkauf
zu Westeeholt.

Ter Pächter Heinr . Stöber zu Höven läßt

m Möiitilg, dkll K Mi i>. I .,
nachm . V Ithr,

in Willcrs ' Wirtshause zu Wcsterholt
von seinen das. belegenen Ländereien:

1 . das von Neumann angekauste Ackerland
auf dem Vchrenkamp, groß 1,8084 Im,

2. den vom Staate angekauften Moor¬
placken, groß plw. 4,75 Im, sowohl in:
ganzen als auch in beliebigenAbteilungen,

zum letzten Male öffentlich meistbietend znm
Verkaufe aussetzen.

Bei irgend annehmbarem Gebote wird der
Zuschlag erfolgen.

Käufer ladet ein W . Gloystein , Aukt.

HlUZL'tLVrL..
Oldenburg.

morgens S Uhr
und nachm . 2 Uhr aufgd,

sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straste Hierselbst folgende Sachen, als:

2 Zimmereinrichtungen, 1 Sofa mit 8 Sesseln,
1 Ausziehetisch, 1 Büffet, 4 Vertikows, gr.
und kleine Spiegel, 1 Ladeneinrichtung, 2
Waschtische mit Marmorplatten , 12 kompl.
Betten , 2 Kommoden, Rohr - und Polster¬
stühle, Gypssiguren, 50 Bilder , Hängelampen,
Haus - und Küchengeräte, eine große Partie
Manufakturwarcn , 100 garnierte Hüte,
Blumen und sonstige Putzsachen rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner , Aukt.

Eine an der Stadtgrenze belegene

bestehend aus einem Unter - und Oberwohnung
enthaltenden Hause mit Stall und einem ca.
3 Sch.-S . großen, schön angelegten Garten,
habe ich für 13,000 unter günstigsten Be¬
dingungen mit Antritt zum 1. November
d. Js . z» verkaufen . Von dem Garten
können ca. 3 Bauplätze abgetrennt werden.

L . Msr » » LGAT, Aukt.,
Theatertvall 0.

Baustelle
M Nadorst , an einem Hanptwege belegen,
groß ca. 7 Scheffelsaat, habe ich im Aufträge
billig z» verkaufen.

Der Bauplatz kann eveutl. sofort zur Ver¬
fügung gestellt werden. Das Land ist bester
Bonität. E . Memmen , Aukt.
^ Empfehle kräftige Kohlrabi - , Wirsing - ,
Rot- und Weitzkohlpflanze » , im freien
Lande gezogen , 100 Stck. 25 Psg ., Blumenkohl
lOO Stck . 50Psg . G. Ficken, S . Ebnernstr .do.

Ls; bette uni beliebteste Mrrri ier Veit.
LII . .0U« bsbr- ttmke . liebe . Ubiebtlbiu , Sr. n- Aiburs ».

kksis unll gklissts ksIii'i Lll-ksbl'ilc klilllpss . « kmcliiei18 ? I. « keiiied : 25 Ü8 kkbeilei'.

lieber IVlillion Lrennsbor -kräcksr laufen in allen Wslttbsilsn.
— - z- Verbaut >898 : zgooo pakrrSäer . —

besitzen LisensLkstten unä VorrüZs , rvslck« .
vsreiniKt bei Keinem Ln6eren NLäs ru 6n6sa

sinci . .̂ .Uerbssiss klnisriLl, grösste 8tnbilität bei leieUtestsm QswieiN unä tnäsb
los leietitsr unci rukiAsr baut kabsn Lronnnbor einen V/sItrnk ZeZeben.

dlur eckt mit «ier Sckutrmarlcv »Sronnador ».

Vbi ' lV 'SiGZ * in i . 6n. :

Kob
. Kruse.

LlLrlLl 12.

Zwischcnahn . Unter meiner lltachweisung
steht eine im hiesigen Orte belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . November d . I . oder früher
zum Verkauf.

In Anbetracht der hervorragend schönen
Lage und Beschaffenheit dieser Besitzung
eignet sich dieselbe z« jedem Geschäfts¬
betriebe und kann daher mit Recht znm
Ankauf empfohlen werden.

Das bisher in dem Hause mit sehr gutem
Erfolge betriebene Konserven-Geschäst kann
Käufer mit übernehmen.

Einem Privatier, , welcher angenehm wohnen
will, ist ebenfalls diese Besitzung zum Ankauf
zu empfehlen. .

Sollte ein Verkauf nicht zu Staude kommen,
so sott dieselbe auf mehrere Jahre verpachtet
werden.

Käufern resp, Pächtern erteile bereitwilligst
jederzeit unentgeltlich AnSknmt.

H. Hinrichs.I

Elsfleth . Ein in einem sehr verkehrsreichen
Orte an der Unterweser im flotten Betriebe
befindlicher

soll umständehalber mit sämtlichen dazu ge¬
hörigen Juventarimnstücken und einem
Grundstück verkauft werden.

Der Bierabsatz ist ein sehr großer nnd läßt
sich auch bei einiger Thätigkeit auf das Doppelte
leicht steigern. Die vorhandenen Grundstücke,
bestehend ans 2 Wohnhäusern, Stallungen,
Lagerräumen ra , sowie ans dem großen
Garten , befinden sich im besten Zustande.
Neben dem Bwrverlag ist auch der Umsatz an
Selterwasser ein ganz erheblicher.

Der Käufer kann sehr leicht eine Anlage zur
Fabrizieruug von Selterwasser beim Hause Her¬
richten, und wird sich diese bei ordentlicher
Ausnutzung sehr rentieren.

Die Bedingungen sind günstig gestellt , und
kann auch ein großer Teil des Kaufpreises
gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich ehestens melden.
Chr . Schröder , Rechuungssteller.

Nnttel bei Wiefelstede . Beabsichtige,
meine Hierselbst belegene

Stelle?
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
14 Hektar Ländereien, wegen Krankheit meiner
Frau auf 5 Jahre mit Antritt zum 1 . Mai
1900 zu verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst bei mir
melden. _ Gcry . Kmitzcn.

ÖsterndnrgZn Verkäufen unter
meinerRnchweisnng ein gut erhaltenes
Wohnhans — enthaltend 2 separate
Wohnungen (jede von 3 bezw . 2 St .,
3 K., Küche nnd Zubehör) — nebst
Stall und Garten an guter Lage hieß,
mit Alttritt zn November d. I . oder
auf Wunsch schon baldigst . Kaufpreis
8000 Mark, wovon ans Wunsch
« OOO Mark verzinslich stehen bleiben
könnet».

A . Bischofs , Aukt.
Echten Stockholmer Lhecr , sowieKoyten-
cer und Karbounenm empfehle in ganzen
id halben Tonnön . und bei Kleinigkeiten.

D . Heujes , Ammerländer Hof.
Zu kaufen oder zu mieten gesucht gut crh.
br . Piänino. R . Brahms, Haarencschstr . 5.

Neues starkes Tourenrad , billigst.
Lindenstraße 29.

Schnell n . sicher
erhält jeder strebsame junge Mann theor. u.
technisch prakt . Ausbildung u . Stellung als
landw . Beamter . Prospekte durch die Direktion
d . landw . Technikums Rittergut Hans Vorst
b . Leichlingen.

Molkerei - Genossenschast
„Wordeicham

" .
versendet täglich frisch:

Pr« Wkchm -TiiWutttt
in Postkolli Netto 9 Pfd . frei Haus

MW» für 10 Mark . -MW .
In Tonnen u . Kübeln zu billigstenTagespreisen.

An Unbekannte gegxn Nachnahme. ,

»

Bo » der Konkurrenz als die beste Marke
der Welt ancrkannt.

U . VLllllSWLUll,
St -mstratze7 .

Kons.-Vereinsmitglieder bekommen Marken.
Ohne Berufsstörima werden offene

Beiltschädeu,
Krampfader- Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg, Stemweg4.
Große Auswahl in

W68 tfal 6 N - UNÄ lOi'PKljo-
fAkt ' t'AÜSk 'N

stets anf Lager.
»S V«8K« L KN . äußerer Damm 20.

Fahrrad

j . MMIM,
Fahrrad - Handlung

und
Repar,üllr- WcrkjMe,

vlcienburg,
äußerer Damm 20.

Lernen f. Käufer z. Verfügung.
Laternen , Glocken u . Ersatzteile am Lager.
Alte, gut erhaltene Näder gebe billigst ab.

Elsfleth.
Verteeilmgett vor hiesigem

Amtsgericht übermmmt

« . kUS,

_ _ Rechttttttgssteller.
Eine größere Kinderbettstelle zu kaufen ge¬

sucht. Näh. Diakonissenhaus , Günestraße 11.

fahren 8 ie

beste lluslitstsmsi'liö.
VslvIi ' Slsr ? :

Ldr . 8t«jMkför,
OILsirltriES.

OSlLSlII
werden ohne Berufsstörung offeneBeinschäden»
Krampfader - Geschwüre und Hautzrank»
heiten nach langjährigerErfahrung. )

Msr 'LvDLL.
Komme zeitweilig nach Oldenburg » Brake

und Cloppenburg.
Schriftliche Anfragen erbeten.

fksuenreliutr.
Wichtigste,

unübertreffliche Erfindung!
ME"

Deutsches Neichspatent .
'HW

Broschüre diskret 50 Pfg. in Briefmarken.
Nur zu beziehen von Emma Mofenthitts
Versandhaus , Koriin 8 . 29, Sebastianstr . 43.
_ Sollst nirgends.

D Große Auswahl D
in allen

V Fahrrad -Zubehör.
W wie : Larnpen, Glocke», Pneu - A
^ matiks, Sätteln , Hosenhalter»

re» te.
R bei effektiv billigsten Preisen und H
^ besten O »»alitüten . M

D KI. l. . lls>srsbavli, D
W mittlerer Damnr 2.

Diirkapps Fahrräder
find alle»! voran

Unübertroffene Dauerhasrigkeit,
leichter Gang , elegante Ausführung , Fabrikat

allerersten Range ? .
/lllöinigö ktiölloriags am kiatre bsi

l<u >nvieksii asss 16.

kÄsUWUM
beßes Kbrikt mt Ljihr. Glttülitie,

empfiehlt billigst
M . ^ öilileHWee.

UL . Eliüge RE " gebrauchte Fahrräder
können billig abgegeben werden.

UgSNK KksiLPAtM ^ EpKZtätiS.

Verlegic» nsm» Blmieitlsüe«
von Staustraßc 15 nach Stanstraßc 21 , im
Hanse des Herrn BäckermeisterBehrmann.

ll . lllook L 8vlin,
Kunst- u . Haudelsgärtner.

Zn verkaufen20 bis 30 Brieftauben»
Fr . Schecpker, Donnerschwee,

Zum roten Hanse.



Kachre« - HM-riks,
neuartige Zugharmonika,

Reihe « brillanten Trompeten,Klaviatur - Verdeck mit 1« Rinne » undS Sterner, , 10 Tasten , 40 Stimmen , SBaffen , 2 Register »! , Klaviatur - Griff mitgaranttert unzerbrechlicherSpiralfcderunq,D . R . G . M . Nr . 47402 , 2 Doppel¬balgen mit Beschlag und Zuhälter », , Balg¬faltenecken mit Metalleckenschonern . Musikdoppclstimmig (2chörig ) , Orgelton , Größe3a om . Preis billig , durch den großenUmsatz auch
» « r S LLaZ - LL

per Stück. Dieses Format Harmonika mit
offener Nickel -Klaviatur , viel großartiger , alsvon anderer Seite angeboten, auch nur 6 Mark,
Schörige Harmonika , großartige Neuheit.S echte Register , Contrabäffe , nur 0 Mark.
4chörige Harmonika , 4 echte Register»
harmoniumartiger Ton , nur 8 Mark.
Ochörige Harmonika -Orchestrion , 0 echte
Register , 12 Mark . 2reihigcs Künstler-
Instrument mit 10 Tasten , 4 Contra¬
bässen , herrliche Konzertmusik , nur 10 Mark,mit 21 Tasten nur 10 »/2 Mark . Verpackungund Selbsterlernschule gratis . Glockenspielmit neuartiger Mechanik , D . R . G . M.
Nr . 83028 , nur 30 Pfg . extra.Meine Instrumente sind sehr beliebt und be¬
gehrt, bewähren sich nicht nur 4 Wochen, son¬dern jahrelang.

Preisliste über Harmonika - Neuheiten
gratis und franko.

Man bestelle nicht bei kleinen Händlern,
sondern kaufe direkt bei

fieinrivl » Lulm,
Wufiknlstrmneiiten-Kakrik,

Neuernmve (Westfalen ).
Nachweisbar ältestes und größtes Musik-

Instrumenten - Geschäft am Platze.
«o

V «

L?V>S
«
«ü2-

Ssrll » UV .,Lr»1s« » -8tr »ssv
Oexr . 1882.

^ 30000,

Llilltoneu A.^
Behrings Trimnph-

Centrifugen sindallen voran.
Jedermann kauft dieselbe

gerne und wer eine solche hat,
sagt : „nie eine andere !"
Prospekte und jede Auskunfterteilt der General -Vertreter
für Nordwestdeutschl. : Fr.Beinecke, Brarnsche bei
Osnabrück. Agenten überall
gesucht.

Leistung pr . St unde : Nr . 1 2 3
Liter 100 125 175

Preis : 210 235 290 ^

KHckerW
in großen und kleinen Posten

offeriert billigst
KsrrsmM MsisLert,

Oldenburg i. Gr., Qsterstraße 4.
_ _ Fernsprecher 174.

«« (Ms Mnsilneussien pkLcurLMlllüülels,

K ' una Lllböd 'öi' fflisile F
«IkMibebriHiiite »er»sntö ÜMlisitNr
riMsxüIprsnIIiO ÜKli

beste Marke , billig abzugeben.
ULirr ». ILslIrners,

Petersfehn. _
Zu verl . eine belgische Nicserrhäsin mit

6 Jungen , 6 W . alt. Ziegclhofstraüe 62.

6ogrünäst
1844. 6s grünäst

1344.
Linnolitung komplsttsr Hislkersi-liniagsn

Umbau älterer LlolkereieL usvh neuesten LrknlirunAen unä oknesexlietze kelrieds-stöi '
UNK . VuMpkwasvliilltzn , 1—308L ., stets korti§ od . in Frstsit . ÄiuLtzlne Uelkerei-Unselriveu . Koelulruvlc-ksstenrisirÄppnrnls mit solbsttiiäti ^or HsksvorriLÜtunZ.fieus illustrivrts Katalogs , 2sivimungsn unä fiastsnansvstiägs

gratis unr! franko.
l? 6VMLN «« tv .4r »88t6 ! rn!iix von NolIrvrsL -N » 8 «Lii »« i» unä LlorLton.VGl'LH'MGA' r M. MZULRdWGL»- LtOU« bei L.S6P.

>

Bremen!
( 2700 Sitzplätze .)

Für die Sommersaison empfehle ich Vereinen und Gesellschaftenbeim BesucheBremens mein Restaurant angelegentlichst. (Genannt die Perle des Parks .)Diners und Soupers von 2 ^ an (an kleiner » Tischen serviert), a lg, cartezu jeder Tageszeit. — Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. — ff . Helle u - dunkeleBiere aus der Kaiserbrauerci, sowie echt Culmbacher. — ff. Weine. — Bei größerenGesellschaften bitte um vorherige Anmeldung. — Jeden Dienstag u . Freitag : Konzert.Fernsprecher 915. ' tt . DiurLsi -.
"

Di ?. MsiLarrs ^ Li

für Nerven - , Frauen - und chronische innere Krankheiten . Entziehungskuren. Prospekte.
Vr °. Gllrr Vsltrrrai ».

OZSSBHPGMSSEKSNSN
nsussrsr Lsnst .ruor.ion bis rn 300 kfsrässt8 .rken

tür Feösn Lstrisb xasssnä.
kt . ^ kk » 8eb > Tottk « * ^ t ° « « 8SUK06peO!LlfLdrN < sün OsrnpfmLsosilnsn.

Billig u
. gut

sind meine ca . 10 cm lange», mit Sumatra gedeckten , mit Nikotmsammler versehenen unddurch das Kaiser !. Patent -Amt ges. geschützten Havanillos Nr . 13 . Wegen dieser Vor¬züge und sehr billigen Preises ( 500 St . nur 5,80 FL franko, 1000 St . mir 10,80franko pr . Nachm) werden solche gerne gekauft u. jährlich in vielen Millionen versandt. Umjeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen, füge ichnoch zur Probe:
5V St . gute Cigarren und Cigaretten vollständig gratisbei. Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen. Garantie : Zurücknahme oder Umtausch.P . Pokora, Cigarrensabrik , Neustadt, Westpr . Nr . 110.

NlMl « SaÄ MSLZDlLWU
LH ÄSD Mr ?L»VLiLL MAiriirrvSi ?,Station clor Stomlluclor Lloerb-Üm . — Dause äse fiurrsit von Anfang Illai bis knäsLsptombsr. Fumnti ^s stille OaZo inmitten ksrvaläeter Ler^s . Llildss lvliina , besonderskür die ^ tmnnAsoi'Aans heilsam . Linkaelis Nineralbäder u. LusawmenAesetste Lader.

VorrÜAliclrs Llolkenkuranstalt . Xälrere Amsünnkt erteilt
_ Das Itsl . VaÄs - Itc »L»iiFil8ssL »! a1.

Zei flecktenlei^en,rrooksvsr urlä uässsnäsr klsekts , Hauts.U3S6üiri8srl LjlsrL.rt Iiat sied äas Lsll' soktz ^ Isolitsuvellmittsl dssteUeaä
3.U.S 8 «N'S L' ISOLtLKSLllrv , Lsll 's^ Soll '« L'loodtoirsolk 's voi '2ü § 1!oli bsvLIrrd.

Vis !s üeilullASAttesbe . rum kreise vou Ll!r . 4.00 su bsrrisdsir nur äuroü tlis

Meine rühmlichst bekannten
StahLdrmhtmatratzen,

«r . . ov <n „ > ttklerreicht an Haltbarkeit , Elastizität undAerztltche u PrivatAtteste. ^ Reinlichkeit , in gesundheitlicher Be¬
ziehung geradezu unen behrlich , bieten das denkbar angenehmste und
bequemste Rnhelager und sind die besten und billigsten im Gebrauch.Ein Einlieger » resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Aerztlich empfohlen ! Nur eigenes Fa¬brikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie IS Jahre . Lieferbar in jeder
Größe . Vers . fr.

Wernburg . Canr. lilsrtin V« . , DrahtwarengeschLsl.Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Thcehandlnng von Wilh . Bruns , Star »ftraste V.Meiner schwarzer Thee, in mmbertreffticherQiilsiüät , L Pfd . 1,60,s, « v . s 4V , 3,vv , 4 .VV Mk.

st. Grusthee , tz Pfd . 1,SV, ff. grüner Haysau ä Pfd. ,/6 2,0V.
LiOLriLGirÄGi*

bietet sich Angestellten von Fabriken re . oder
sonstigenanständigen seßhaftenPersonen, welcheüber größeren Bekanntenkreis verfügen, durchden Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrir-
geschäftes . Verkauf nur direktan Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K. O . 8845 an Rudolf Moste . Köln.

Strohhntlack,
Fahrradlack,

Monsenfarben,
Bnntglasimitation in verschiedenen

Mustern , empfiehlt
KpÄILllAZLV,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken, u. Malerei-
Utensilien,

Kl. Kirchenstr . 7, beim Ausgangder Markthalle.

Für Schmiede!
Krankheitshalber auf sofort ein komplettes

Schmiedegerät
zu verkaufen. Käufer kann das Geschäft »nietw.
übernehmen. Offerten unter S . Z . postlag.Oldenbnra erbeten.

8ämtlieliö Kummi
'wsisn.

N^xisii . 8sl »ntsr , kein Oummi,
1 vtsd . ^ 2.— , 2 Dtsd. 3 .50.

l . llsniorovior , Dsrlin 6 , RoscutllLlerstr. 10
Illustr. Lrcisl . Zrat.

Für nur 7 Mark
versenden wirper Nachnahne ein Pracht«
volles , weltberühmtes

MllchlerschcsFlobcrt-
Tcschmg,

fast knallose, große
Salo »i- oderGartenbüchse,
zu dem so sehr beliebten A
Spatzen- und Scheibenschießen. »
Nußholzbackenschaft, Eisen« ^
kappe , Sicherheitsverschluß,
Patronenauswerfer , seststehen-

_ der Lauf , ca . 90 om lang,
Km . o mm , ca . 50 m Kernschuß. Das¬
selbe Tesching, Lauf zum Klappen,
Kai . 6 oder 9 mm, nur V Mk.
Garantie für beste Arbeit und pröz.
Schuß . 100 Kugelpatr ., 6 mm , 60 ^s,
9 mm 1,75 100 Schrotpatronen,
6 mm , 1,75 9 mm 2,50 Kiste
und Porto 1,30 Uintausch gestattet,

» kein Risiko. Von kl. Händlern zu 6 und
8 6V» ^ offerierte Knabenteschings mit
A nur 36 om langem Lauf kosten bei uns

nur 5 Vs Mk . Beste und billigste
Bezugsquelle sämtlicher Schußwaffen,
Harmonikas und Zithern - Zllnstr . Preis¬
liste gratis.
MK . Rüoklsn 8ö !ms,

Neuenrade Nr. 111 (Wests .),
Waffen- und Musikinstrumentenfabrik.

Vorjähriger Versand ca . 10,000 Stück

Das Sarg -Magazin von
Mottenstr . 23 un-

Haareneschstr. 41,
übernimmt Ausführung von Beerdigungenund bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz u . Metall - Särge «. Leichen«
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl.

Emvievte in großer Auswahl:
Flobertterzerole von 2 ^ an,
Teschmgs von 7,50 ^ an.
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibenbüchsenin allen Systemen.Munition undJagdgerüte zu billigen

Preisen . Bestes Nähmaschinenöl Fl . 40 H.
Aug . Köppens, Büchsenmacher.

NrvULVI » .

lloiel kolsllä.
4 Dcinnten vom Bahnhof . Neu , mit allem
Komfort eingerichtet. Elektr. Beleuchtung.
Centralheizung . Civile Preise.

F . W . Scheele, Besitzer,
früher „ Hotel 10 Pfund, " Thals a . H.

Stahlpanzer-
Geldschränke,

seuer-, fall- u. diebessichere Fabrikate 1,Ranges.
F . o.

GeldschraukfabrikMagdeburg.
Preise auszerordentlichbillig.
Illustrierter Katalog kostenfrei.

MhWWMe'
ahl.

köükA
in sehr großer Auswahl.

Minen -Mpeln , Mseü,
Zilrilillitttt . Figyrev,
NiDks , Tiere, WllA
teller, Iilijrjslnell re.

Langes«. 7S.
Wer schnell und billigst Stellung

finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Bakanzen -Post " in Eßlingen ._Verantworllicher Redaltmr : WUHeim Ehlers , iür den JnstraNnnil vnantwortlichlH . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B. Schars in Lk'r«bm>.
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Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Origirialübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
17) (Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

XVIII.
Am nächsten Tags kam der fröhliche Schöubock , um

Nechljudow abzuholen , zu den Tanten und nahm sie durch
sein vornehmes Auftreten , seine Liebenswürdigkeit, Heiterkeit,
Freigebigkeit und Anhänglichkeit an Dmitri vollständig .ge¬
fangen . Seine Freigebigkeit gefiel den Tanten zwar sehr,
setzte sie aber durch ihr Uebermaß in einiges Erstaunen.
Blinden Bettlern gab er einen Rubel ; als Trinkgeld an die
Dienerschaft verteilte er fünfzehn Rubel ; und als Ssüsetka,
das BologneserhüudchenSofja Jwanownas , sich in seiner
Gegenwart die Pfote blutig geschrammt hatte, erbot er sich,
dem Tiere einen Verband anzulegen und riß , ohne sich einen
Augenblick zu besinnen , sein gesäumtes Battisttaschentuch entzwei
(Sofja Jwanowna wußte, daß man solche Tücher nicht unter
15 Rubel das Dutzend kaufen konnte ). Nus ihm wurde der
Verband hergestellt . Die Tanten hatten solchen Herrn noch
nicht gesehen . Sie wußten nicht , daß dieser Schönbock
zweimalhunderttausend Rubel Schulden besaß , die er bestimmt
niemals bezahlen würde , und daß deswegen 25 Rubel mehr
oder weniger für ihn keinen Unterschied ausmachten.

Schönbock blieb nur einen Tag und reiste in der
folgenden Nacht mit Nechljudow ab . Sie konnten nicht
länger verweilen, weil der letzte Termin für ihr Erscheinen
beim Regiment gekommen war.

In Nechljudows Seele erhoben und bekämpften sich an
diesem letzten Tage bei den Tanten, wo die Ereignisse der
Nacht deutlich vor seiner Erinnerung standen , zwei Gefühle:
brennende sinnliche Liebe und eine gewisse Selbstzufriedenheit
wegen des erreichten Zieles ; zweitens, das Bewußtsein, etwas
sehr Schlimmes gethan zu haben , das man weniger ihret¬
wegen als seiner selbst wegen wieder gut machen mußte.

In dem Zustande von Selbstbethöruug, in dem Nechl¬
judow sich befand , dachte er nur an sich, ob und wie man
ihn verurteilen würde , wenn man erführe , wie er an ihr
gehandelt. Daran zu denken, was sie durchmachte , und was
aus ihr würde , kam ihm garnicht in den Sinn.

Er dachte , wie Schönbock sein Verhältnis zu Katjuscha
erraten würde , und das schmeichelte seiner Eigenliebe.

„ So so . . . Deswegen hast Du plötzlich Deine Tanten
so lieb gewonnen, daß Du eine Woche bei ihnen bleibst,"
sagte Schönbock , als er Katjuschas ansichtig geworden . „ Da
wäre ich an Deiner Stelle auch nicht abgereist . Sie ist
reizend ! "

Er dachte ferner daran, daß es zwar jammerschade sei,
jetzt wegzufahren , daß andererseits aber die Notwendigkeit
einer sofortigen Abreise auch ihr Gutes hätte, weil durch sie
mit einem Male Beziehungen abgebrochen würden , die ans
die Dauer schwer zu unterhalten wären . Er dachte auch daran,
daß er ihr Geld geben müsse , nicht , weil sie es war , nicht,
weil sie das Geld nötig haben könnte , sondern weil alle
Welt so handelte. Er gab ihr eben so viel Geld, wie er es
seiner und ihrer Stellung für angemessen hielt.

Am Tage der Abreise erwartete er sie nach dem Mittag¬
essen im Flur . Sie flammte auf , als sie ihn erblickte, und
wollte, mit den Äugen auf die offene Thür des Mädchen¬
zimmers deutend , vorübergehen ; aber er hielt sie zurück.

„ Ich wollte mich verabschieden, " sagte er und knüllte
in der Hand das Couvert mit dem Hundertrubelschein zusammen.
« Da möchte ich . .

Sie erriet , was er wollte, machte ein finsteres Gesicht
schüttelte den Kopf und stieß seine Hand zurück.

„ Nein, nimm, " murmelte er, schob ihr das Couvert in
den Busen, runzelte die Stirn und stöhnte , als ob er sich
verbrannt hätte , und lief in sein Zimmer.

Lange nachher ging er noch immer in seinem Zimmer
auf und ab , krümmte sich, sprang sogar auf und jammerte
laut wie bei einem körperlichen Schmerz, sobald ihm diese
Scene wieder einfiel.

Was war dabei zu machen ? So ging es immer.
Auf diese Weise tröstete er sich und fand doch keinen Trost.
Die Erinnerung brannte in seinem Gewissen.

In der Tiefe, der alleruntersten Tiefe seiner Seele
wußte er, daß so zu handeln abscheulich , gemein , grausam
sei, daß er im Bewußtseindieser Handlungnicht nur niemanden
verurteilen , sondern nicht einmal den Leuten frei in die
Augen sehen könnte ; sich vollends für einen schönen, edlen,
großmütigenjungenMann halten , wie bisher — davon war
nicht im entferntesten mehr die Rede. Und er mußte doch
bei dieser Meinung bleiben , wollte er weiter ein munteres,
fröhliches Leben führen . Schließlich gab es dazu nur ein
Mittel : nicht daran denken . Und das that er.

Das Leben , welches er begann : neue Orte, Kameraden,
Krieg halfen ihm dabei . Je länger er lebte , um so mehr
vergaß er, und schließlich hatte er wirklich alles vergessen.

Nur einmal, als er nach dem Kriege , in der Hoffnung,
sie wiederzusehen , bei den Tanten vorsprach und erfuhr , daß
Katjuscha nicht mehr da wäre, daß sie bald nach seiner
Abreise von ihnen fortgegangensei, um niederzukommen , dann
irgendwo geboren habe und , wie die Tanten gehört , gänzlich
verkommen sei, wurde ihm beklommen zu Mute. Die
Tanten sagten , sie wäre ein ganz verdorbenes , liederliches
Wesen , gerade wie ihre Mutter. Und dieses Urteil der
Tanten war ihm angenehm , weil es ihn gewissermaßen
rechtfertigte . Anfangs wollte er trotzdem sie und das Kind

aufsuchen , aber dann gab er sich, eben weil ihm der Gedanke
hieran innerlich zu viel Schmerz und Scham verursachte,
nicht die nötige Mühe dabei ; so vergaß er noch mehr seine
Sünden und hörte auf, an sie zu denken.

Aber jetzt führte dieser wunderbare Zufall ihm alles
wieder vor die Erinnerung und forderte von ihm die
Anerkennung seiner Herzlosigkeit , Grausamkeit und Gemeinheit,
die ihn diese zehn Jahre lang mit einer solchen Schuld auf
dem Gewissen ruhig hatten leben lassen . Doch von dieser
Anerkennung war er vorläufig noch weit entfernt ; er dachte
nur daran , wie er es einrichten könnte , daß nicht olle Welt
sofort alles erfahre , daß nicht sie oder ihr Verteidiger alles
erzählten und ihn vor allen Anwesenden blamierten.

XIX.
In der Seelenstimmnng befand sich Nechljudow nach

seinen : Austritt aus dem Gerichtssaal. Er saß im Geschworenen¬
zimmer am Fenster , hörte die Gespräche mit an , die um ihn
geführt wurden , und rauchte ohne Unterbrechung.

Der lustige Kaufmann empfand augenscheinlich innige
Teilnahme für den Kaufmann Smjelkow und seine Art des
Zeitvertreibs.

„ Ei, Freund, der hat aber tüchtig gebummelt , auf
sibirische Art ! Wußte auch , wo Barthel den Most holt!
Hat sich ein hübsches Ding ausgesucht ! "

Der Obmann gab irgend welchen ErwägungenAusdruck,
daß auf das Urteil der Sachverständigen alles ankomme.
Peter Gerassimowitsch amüsierte sich mit dem jüdischen Kommis;
beide lachten über etwas. Nechljudow antwortete einsilbig
auf die an ihn gerichteten Fragen. Er wünschte nur das eine,
daß man ihn in Ruhe ließe.

Als der Gerichtskommissar mit dem schiefen Gang die Ge¬
schworenen wieder in den Sitzungssaal rief , empfand Nechljudow
Angst, als ob er nicht Recht zu sprechen ginge, sondern als
ob er vor Gericht geführt würde . Im Grunde seinesHerzens
fühlte er bereits , daß er ein Nichtswürdigersei, der sich
schämen müßte , den Leuten in die Apgen zu sehen ; einst¬
weilen aber trat er gewohnheitsmäßigmit seinen selbstgewissen
Allüren auf die Estrade , setzte sich auf seinen Platz, den
zweiten nach dem Obmann, schlug die Beine übereinander und
spielte mit seinem Pincenez.

Die Angeklagten waren auch irgendwohin hinaus¬
geführt und soeben wieder hereingebracht.

Im Saale waren neue Gesichter , nämlich die Zeugen.
Nechljudow bemerkte, daß die Maslowa einige Male hin¬
blickte, als könne sie die Augen von einem aufgedonnerten
dicken Weibe in Sammet und Seide garnicht losreißen, die
im hohen Hut mit breiter Schleife und eleganter Arbeits-
tafche an dem bis zum Ellbogen nackten Arm in der ersten
Reihe vor der Barriere saß . Das war, wie er nachher er¬
fuhr , eine Zeugin und zwar Maslowas Hauswirtin.

Es begann das Verhör der Zeugen: Name, Konfession
u. s. w . Dann , nach Verhör der Parteien, wie sie die
Vernehmung wünschten , ob unter dem Eide oder nicht , kam
wieder , mühsam die Beine bewegend , derselbe alte Geistliche
heran , legte wieder ebenso das goldeneKreuz auf dem seidenen
Brusteinsatz zurecht und nahm mit derselben Ruhe und
Zuversicht den Zeugen und den Sachverständigen den Eid
ab . Als die Vereidigung zu Ende war, wurden alle Zeugen
mit Ausnahme einer einzigen , der Kitajewa, der Wirtin
Maslowas , fortgeführt . Man vernahm sie , was ihr von
der Sache bekannt wäre ; die Kitajewa erzählte mit falschem
Lächeln , bei jeder Bemerkung den Kopf unter den Hut
versenkend , mit deutschem Accent ausführlich und klar
folgendes:

„ Vor allem war der bekannte Korridorbediente Simon
Kartinkin zu ihr gekommen , um die Ljubjascha zu holen.
Einige Zeit darauf war Ljubjascha mit dem Kaufmann
zurückgekehrt . Der Kaufmann war bereits in Extase ",
sagte sie ein wenig lächelnd , „ und fuhr auch bei uns fort
zu trinken und andere freizuhalten . Aber da er nicht genügend
Geld bei sich hatte, schickte er die Ljubjascha , für die er „ eine
gewisse Vorliebe" empfand , in sein Zimmer, " sagte sie und
schaute nach der Angeklagten hin.

Es kam Nechljudow so vor, als wenn die Maslowa bei
diesen Worten lächelte , und dieses Lächeln erschien ihm
abscheulich . Ein seltsames , unbestimmtes Gefühl von Ekel,
untermischt von Mitleid, stieg in ihm auf.

„ Und welchen Eindruck haben Sie von der Maslowa
erhalten ? " fragte errötend und verlegenein Gerichtskaudidat,
der Maslowas vom Gericht ernannter Verteidiger war.

„ Den allerbesten, " erwiderte die Kitajewa. „ Sie ist
ein gebildetes Mädchen und hat Chic . Ist in feiner Familie
erzogen und konnte französische Geschichten lesen . Trank sich
bisweilen ein wenig viel, aber wußte immer , was sie that.
Ein ganz gutes Mädchen . "

Katjuscha sah die Wirtin an , aber daun wandte sie
plötzlich den Blick auf die Geschworenen und ließ ihn auf
Nechljudow ruhen , uud ihr Gesicht wurde ernst und sogar
streng . Das eine Auge schielte . Ziemlich lange waren diese
beide seltsam dreinschauenden Augen auf Nechljudow gerichtet;
er aber konnte trotz der Angst, die ihn ergriff , seinen Blick
von den schielenden Augen nicht abwenden . Ihm kam jene
schreckliche Nacht wieder ins Gedächtnis mit dem Eisgänge,
Nebel, und besonders dem abnehmenden Mond, der vor
Tagesanbruch aufging und etwas Schwarzes, Fürchterliches
beleuchtete . Diese beiden schwarzen Augen, die auf ihn uud
an ihm vorüber sahen , erinnerten Nechljudowan jenes Schwarze,
Fürchterliche.

„Sie hat mich erkannt ! " dachte er und zog sich un¬
willkürlich zusammen , als erwartete er einen Schlag. Aber
sie hatte ihn nicht erkannt, sondern seufzte ruhig und begann
wieder den Vorsitzenden anznblicken . Nechljudow seufzte

ebenfalls. „ Ach wenn es doch schneller ginge, " dachte er,
und hatte dabei ein Gefühl, wie auf der Jagd , wenn es
einen eingeschossenen Vogel totzuschlagen galt ; dann war ihm
häßlich , weh und ärgerlich zu Mute. Nicht völlig getötet,
schlug der Vogel in der Jagdtasche mit den Flügeln ; und
dem Jäger ward widerwärtigund weh , und er wollte das Tier
gern schnell töten und vergessen.

Solch gemischtes Gefühl empfand jetzt NechljudowWährend
des Zeugenverhörs.

(Fortsetzung folgt.)
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ErspKmmgskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 All. 05 Pfg.
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,182 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,033,586 ,, 01 „
Bestand der Letiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,082 „ 16 „



Heckenscheren,
Rosenscheren,

Grasscheren,
Schaffcheren,

S-irgelmßer,
Akulier - u. Karienmesser

in Auswahl
zu VLIIlsslsri Preisen.

Langestraße 50.

Kll«ststeilli > e !lk !S! äler
mit den feinsten Platten u . Schriften , sowie

LrMvMfL88AU§S»
hält aus Lager und verfertigt zu außerordentlich
billigen Preisen

M . MsitL , Osternburg.

VtKvrSickvll,
reizende Sänger , Paar 2 -/L,
afrik. Prachtfinken, Paar 2

gut sprechen lernend. St . 5
graue Papageien sprechend , 25
Nachnahme. Leb . Ank . garantiert.

Schlegels Tierpark, Hamburg.

-^S//77 5 -Ä/s

L. Louis LedrSäer,
Civil-Jngenieur,

OZsLSSL8di » r * K.
Entwürfe und Ueberuahme kompletter

Fabrik- Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen¬
betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.
I2n Vorleben dueok jede Subkksinllung ist äis
IxroisAskrönts in 30 . ^ utlaZs srsabisnsns
zSobrikt äss LIeä. - Ls.t vr . Llüllsr über das

Mtö
'
rte v ^rck

§ s ^ rrai - § / § k6 « r.

^ i?rsis 2ussnännZ kür 1 läü . in Uriskmarlcsv.
vnrt LZdvI ', Lruunsobwoix.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der Achternstraße
Nr . 26 verkaufen wir von jetzt an sämtliche
MM - Korbwaren und Kinderwagen "WM
zu staunend billigen Preisen.

Kebn . Mr-8eli, KMücher.
Spezial -Gummiwaren-Hans

!Sämtl . Gummiwaren
Preislisten gratis und franko.

0 . I. io1rmann
Berlin O., Rosenthalerstr . 44.

Kaufe jederzeit Pferde und
Füllen zum Schlachten zu
hohen Preisen.

E . Bambergcr , Ziegelhofstr.
Zu verkaufen 2thür . Kleiderschr ., Glasschr .,

Sofatisch, Komnwde. Humboldtstraße 16.
Dreimal täglich frische Milch , sowie auch

Buttermilch . D . -Senfes,
Ammerländischer Hof.

Vertrelsi' für Olcksnburg unck Umgegenck:

Dinklage L Frühling, Donnerschwee.
L ^ rLgsHSSG

' «

UMrGse-Mhr -MsLlltts.
Nafirkaftgr »Is bv8is8 sslskvki.

LrÄtiMM- u. Mrillitts ! 1 . kruiUs.
Von msllirinisoben kutoritätsn mit Lrkolg sngervanckt.

Mr KIulmms, kloiokoüoiitige , Zoiiwäolilioiio,
klsrvöss , lklsgonkrankö, ümmki-snüs , 8orapk. unä
rkaobii . Niniler, sonis bei anstrenAenckeaIVlür80lien,

Nackiouren eiv.

MUL

Matrose ist eia patentiertes reines aus NTLIvI»
Ae^vonnenes Li ^vsisspräparat cier l?arb >verlrs

vorm . ^Iei8tsr , l.uoiu8 L Nrüning, Löobst a .M.
StieilliAQ b'abritzanten

n . L/L21NI1SSS ^ VV . L vo .,
IZisonit-I 'abritz, HarrLitr ^LrV»

2n baden bei kb 6 «rli . ? SRiiL Danelcuarät,
H . L i8 «I»«r , L,vl »8v iVnctit . Itck . L . W. Hoiietrail,

I ? « He !» i>e und Olir .* ^VoItcci ».

'LMrtVsit ^ uucL Qöläb
Ußijböi'il'LffiicfitzSMsohz ck« LleiefimitM.

- . Allein ecbk.
mit «Mkn D p 50 »I^ Ketuirmsckü SefiMtt. j

Vorsie NtiVvE ^ ueb ubm uv8enp
rü krben lliÄilen bsess ^eavüIoniLr.'' 0rogu «n,.u. SeiksassLnsiunssn. s

Alleinige« ksStiksnll ^ fl ^I8l'PlL6I - lkl N VÜSSölllork^

VS « ßO» LL».
Sämtliche 99er Modelle am Lager.

Fr . Töpken,
MM8ÄGÄ « .

Das hefte Nuterhaltungsinstrument derGegenwart für Hotels
und bessere Restaurants ist unzweifelhaft der

99
lkteor "

.
durchUhrwerke betriebsfähig (keine Elektrizität notwendig ), äußerst billig.

General - Vertrieb für das Herzogtum Oldenburg
und Bremen:

» SASLb L LLlGI ' -S,
OldeZthmeg i > Ge . , Blumenstraße 29.

Von dieser Marke ist auch ein kleineres Instrument zu haben , welches
sichvorzüglich für Private und Gesellschaften eignet , für Aufnahme
und Wiedergabe von Reden , Gesang - und Musikstücken in engeren
Kreisen . D . O.

W . Auch Nichtkäufern werden diese Instrumente gerne vorgeführt in
unserem Kontor Blumenstr. 29.

/ibonnemsnt8 nimmt jsckorrsit entgegen
_ voorx Aüllsi ', Zofiüttingslr. 5.

Wohne jetzt
Langestraste Nr . 3.

Zu verkaufen schöne 6 Wochen alte Ferkel
und eine Knchenbude.

Jacob Tantzen , Osenerstr . 24.

8 . örundiers , Lchieidmrißll.
Damm
Rosenplatz 24.

f. diskr. liebev. Aufm bei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr. Lage, gr. Garten

s DLs dSSlSIL U

kAM-
Mmreliiiieii

I» lilijk» Preis»
unter Garantie

empfiehlt

Langestratze 50.

verd
besondere AeachLung
»ienen die vorzüglichen

Mars-fahliMi '.
Anerkannt leichter Lauf , durch gesetzlich

geschütztes Präzisions - Kurbellager.
NM " Bei billigster Preisstellung . "MR

am Gertrudenkirchhof.
Vebsl'relisen 8ie Kiob, äLS3 mejvsl

VeulsoNlanck- ö
- u. 2 adslrört !i6i1s I

^ äisdestsvunlläLdsLß
äis s-lIörbilliZstieu siuä . >

VVieäerverk'äut'er xesvolit.^ ÜLuxt-KLtLlosxratis L ki'Lnoo . I
August8iukrsndi' oli, kindovkl

VSUtsoKlLväS §1'ö88t.6S »-
8 p60lLl-k'3.1lrr 8.Z-Vsrs 3.n<1-HLilK.

Preislisten mit70« Abbildungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwaren - u . Bandagen,
fabrik von Müller K Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43.

Z? o « »Vs »«LvMr,
erfunden von vr . Sl . Rix . Dieses Schön¬
heitsmittel verursacht bei Aupendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe , blendend
schönen , faltenlosen Teint , selbst bis ins
späteste Alter , vertreibt Sommersprossen , Leber¬
flecke , jede Unreinlichkeit derHaut . Preis Pr . Tiegel
3 Mk . fr . geg. Voreins , des Betrages . Ueberall
zu haben . Wo kein Depot , wende man sich

an Rix Wien , Praterstraste 18.

bsP 8 p 6 ktb V61"8 KN c! 6 f
Vi6ßZKUWmi88ion.

Unter Garantie für hohe Keimfähigkeithaben
wir einen großen Posten hiesiger

Saat -Lrchinen,
gelbe und blaue, zu den billigsten Preisen ab¬
zugeben.

Aecker L Aekrens,
_ Delmenhorst.""

Wahnbeck.
kLdrrLüvr

beste Marken, verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - und Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl « sw.

Pflanzenkübel in jeder Große,
Regentonnen , 200 — 700 Liter Inhalt.

Carl Wille » Hof -Böttcher,
_ Lager : Huntestr . 26.

§ ,Ll . ^ QVVS,
Staulinie S,

empfiehlt neue elegante
WW-

in großer Auswahl , mehrere gebrauchte gut er-
Haltens Kastenwagen u . 1 Korbwagen billig.

Zu verkaufen

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 . Mk. Gut Loy.

Zu oerk . junge Hunde . Abraham 8.

Veravtwrtlichrr Redakteur : Wilhelm Ehler ZV für den Inseratenteil
"
vkiantwortiich : P . Nadomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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